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Nr . 17 .

Ne große Kundg

Die Generalprobe .
Wer geſtern der impoſanten liberalen Wählerverſamm⸗

lung im Nibelungenſaal beiwohnte , wird aus unmittelbarſtem
Eindruck die Erkenntnis gewonnen haben , mit wie ungemein
viel Berechtigung die Mannheimer „ Volksſtimme “ vom Banke⸗

1
rott des Liberalismus ſprechen konnte , wird ebenſo die Ueberzeu⸗

14 gung gewonnen haben , daß zu lähmendem Peſſimismus , zu

3 % mehr oder minder ſchmerzlicher Reſignation für die Bekenner

ſe . liberaler Weltanſchauung in unſerem Wahlkreiſe abſolut kein

3 Anlaß iſt .

Mannheim ,der 11 . bad . Reichstagswahl⸗

5 kreis iſt dem Liberalismus mit nichten ver⸗

. . , loren , wenn nur einmal alle Ueberzeugungstreue , alle

Spannkraft , aller Wille zum Siege eingeſetzt , alle

verfügbar - , Truppen ins Feld geſchickt werden , eine

richtige Strategie und Taktik verhindern , daß durch das Heer

der Ueberläufer die reale , immer und unbedingt verfüg ⸗
baren Macht des Gegners größer und unüberwindbarer erſcheint ,

als ſie es in der Tat iſt .

6. Der Liberalismus hat nicht den min⸗

beſten Grund , den Kampfum das Mannheimer

. Mandataufzugeben ,den Fall als hoffnungslos zu be⸗

„CVÜww krrachten : wer der geſtrigen liberalen Maſſenkundgebung bei⸗

wohnte , ihre Stimmung genau beobachtete und von dieſer

Maſſenkundgebung und ihrer Stimmung durchaus nicht unvor⸗

ſichtige Schlüſſe auf den politiſchen Willen und die Stimmung

einer — nicht anweſenden — fünffachen Zahl wahlberechtigter

Männer unſeres Wahlkreiſes zieht , wird dieſen Optimismus

nicht zu kühn finden .

Nicht nur mit dem Willen zum Siege , auch

mit Vertrauen auf Erfolg ,mit einem Opti⸗

mismus von ſehr realer Grundlage kann

2 das liberale Bürgertum unſeres Reichstags⸗
wahlkreiſes morgen am 12 . Januar den

·Kampf aufnehmen unter dem leuchtenden Feldzeichen
e des Vaterlandes , des Liberalismus , der freien Perſönlichkeit

19 gegen die rote Fahne der Sozialdemokratie .
— Unſer Feldzeichen hat noch gewaltig werbende , begeiſternde

1 Kraft . Das hat der rauſchende Beifall bewieſen , die erhebenden

— Kundgebungen der Zuſtimmung , die die Reden des geſtrigen
Abends begleiteten . Der Grundton dieſer Reden war : es geht

aufs ganze und es geht vor allem und in erſter Linie gegen

nachdrücklich von allen Rednern betont , daß wenn heute und
auf abſehbare Zeit ein wirklich durchgreifender ,

— „ durchſchlagender Erfolg gegen das Zentrum und den in

5 brutaler Klaſſenpolitik verkommenden Konſervativismus nicht zu

Nekerzielen iſt ,
die Schulb eingig und allein an der Sozialdemukratie

liegt . Sie hindert einen geſchloſſenen Aufmarſch der Linken und

belaſtet damit vor der Geſchichte des deutſchen Volkes ihr

Schuldkonto aufs ungeheuerlichſte , wie Herr Landtagsabg .
König mit Recht betonte , und unſer Reichstagskandidat Prof .

Gothein begründete dann glänzend und ſcharfſinnig , warum

ſte ihn hindert , wir bitten doch dieMitläufer der Sozial⸗
diemokratie , in dem nachfolgenden Bericht gerade die hier⸗

auf bezüglichen Stellen recht gründlich durchzuleſen und durch⸗

zudenken und ſich dann bis morgen noch einmal gründlich zu

überlegen , ob der rote Stimmzettel wirklich die zweckmäßigſte
Reaktion gegen die Reaktion , gegen den ſchwarz⸗blauen Block ,

daß eine bedenkliche Anhäufung roter Stimmzettel dem ſchwarz⸗
blauen Block nicht gefährlich , ſondern vielmehr höchſt nützlich ,

ſo wie die Sozialdenſokratie heute nun einmal iſt : eine Maſchine,
die nur Hitze und Dampf erzeugt , leer läuft und nicht arbeitet ,

ſodaß die Regierung immer wieder auf die praktiſchen , allzu

praktiſchen Parteien der Rechten zurückgeworfen wird .

In dieſer Ueberzeugung , daß die Liberalen in ihrem Kampf
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den ſchwarz⸗blauen Block . Und es wurde ebenſo

wir find

denden Teil ihres Kampfes gegen den ſchwarz⸗blauen Block
führen , war die Verſammlung einig , wie nicht minder in der

Ueberzeugung , daß in Herrn Geheimrat Gothein der rechte

Mann , der aufrechbe Charakter , der erfahrene politiſche Praktiker ,
der überzeugungstreue Liberale gefunden ſei , dieſen Kampf

durchzuführen . Gothein hat mit ſeiner großen , eine gewaltige

Fülle politiſchen Wiſſens und wirtſchaftspolitiſcher Erfahrung
vor den Hörern ausbreitenden Rede ſeine Wähler einfach be⸗

zwungen und es ging durch die Verſammlung : ſolche
Männer müſſen in den Reichstag , die eine ſo hohe Auffaſſung
vom Amt eines Volksvertreters haben , ſo turmhoch über dem

Agitator ſtehen , der um die Gunſt aller möglichen Intereſſenten⸗
verbände buhlt ; die den Mut haben , zu bekennen in einer Zeit
der wildeſten Entartung dieſer Intereſſentenpolitik , daß Abge⸗

ordnete , die ſich ſo den Intereſſenten verfaſſungswidrig ver⸗

ſchreiben , diuch eine Weiterbildung der Verfaſſung einfach

kaſſiert werden ſollten . Solche Abgeordnete die mit dieſer

hohen und wahrhaft idealen und nationalen Auffaſſung von

den Verpflichtungen eines Abgeordneten eine ſolche Höhe und

Weite des volkswirtſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Stand⸗

punktes verbinden , daß ſelten wohl von einem Reichstagskandi⸗
daten ein glänzenderer wirtſchaftspolitiſcher Excurs unter⸗

nommen wurde , als der , den Gothein in alle Gebeiete der

deutſchen Produktion antrat — unter geſpannter Aufmerkſamleit
und ſtürmiſchem Beifall .

Daß Gothein nicht nur ein aufrechter Charakter und ein

erfahrener Volkswirt , daß er auch ein echt liberaler

Mann und was damit aufs engſte zuſammenhängt , ein Mann

der ſozialen Gerechtigkeit und eines hohen

Patriotismus , das hat er ſeinen Wählern durch ſeine

glänzenden und ſcharfen Ausführungen gegen das Zentrum ,

gegen die Konſervativen , gegen die Sozialdemokratie bewieſen

die von wahren Beifallsſtürmen umtoſt waren , und bewieſen

durch ſeinen freudigen und feurigen Aufruf , vor alles Partei⸗
weſen die Pflicht gegen den Staat und das Vaterland zu ſetzen .

So konnte denn auch ſchließlich Herr Stadtrat Dr . Stern

mit überzeugender und fortreißender Wärme in einer feinge⸗

wogenen Rede namens der fortſchrittlichen Volkspartei für die

Kandidatur Gothein eintreten , er empfahl ſeinen Freunden aufs

energiſchſte für ſie zu werben , er warnte vor allem in ſehr

dankenswerter Weiſe , perſönliche Sympathien u. Wertſchätzungen
in die politiſchen Wahlen hineinzutragen und zeigte , daß Dr .

Frank , ein perſönlich ſehr beliebter Mann in unſerer Stadt ,

ein Anhänger jener Partei , die nach Auguſt Bebel Todfeind
der bürgerlichen Geſellſchaft und nicht ruhen und nicht raſten

will , als bis ſie ſie vernichtet . Danach allein habe morgen in der
Hauptwahl das liberale Bürgertum ſeine Entſcheidung zu

en .
So konnte Herr Landtagsabg . König , der der Ver⸗

ſammlung durch die warmen und ernſten nationalen Töne

ſeiner Eröffnungsrede die rechte Grundſtimmung gegeben ,
mit einer hinreißenden und entflammenden Aufforderung

an die liberalen Bürger , ihr Wahlrecht als Wahlpflicht zu

üben , den großen und glänzenden liberalen Appell ſchließen .

Und nun an die Wahlurnel

Wahlrecht ſei uns Wahlpflichtl — Jede

Stimme zählt ! —Eine einzelne Stimme kann von der

weittragendſten Bedeutung werden . — Die Partei der

Nichtwähler muß auf das Häuflein wixklich

Behinderter zuſammenſchmelzen .

Das liberale Bürgertum führt in unſerem Wahlkreiſe

den Kampf gegen die Sozialdemokratie und wird ihn mit um

ſo größerer Energie führen , als es ſich bewußt iſt , damit doch

auch in dem großen ideellen Ringen dieſes Wahlkampfes

gegen den ſchwarz⸗blauenBlock auf wichtigemPoſten zu fechten ,

da deſſen Stärke nicht zuletzt auf einer ſtarken und radikalen

Sozialdemokratie beruht .

Das Zentrum wollen wir durch Kampf überwinden und

zerſprengen , die Sozialdemokratie wollen wir durch Kampf
und Kritik erziehen zu einem praktiſchen , liberalen , ſozialen ,

nationalen Geiſte : in dem Augenblicke , wo das gelänge —

noch ſehr weit davon entfernt und die Gegenſätze

zwiſchen Judividnalismus und Sozialismus werden nie⸗

des liberalen Bürgertums vor

im Nibelungenfaal des Roſengartens am 10. Januar 1912.

Mit vertrauendem Optimismus in den Kampf . — Mannheim iſt keine unüberwindliche Hochburg der Sozialdemokratie . — Gegen
den ſchwarz⸗blauen Block , für praktiſche liberale , gegen die unfruchtbare und unnationale Politik der Sozialdemokratie .

lange nicht tun und ebenſo lange haben wir keine parlamen⸗

den Wahltag

mals aufgehoben werden — in dem Augenblick würde auch
ſelbſt der feſteſt bleibende Zentrumsturm ein ſehr unſchäd

liches Gemäuer im deutſchen Vaterlande ſein .

Die impoſante Verſammlung , die von 400O liberalen

Männern und Frauen beſucht war , nahm folgenden

Verlauf :

Herr Rechtsanwalt König
eröffnete die Verſammlung mit nachſtehenden , des öftern

durch Zuſtimmungs⸗Aeußerungen unterbrochenen Ausfüh⸗

rungen :

wicklung unſeres Vaterlandes .

tariſche Linke , als die Sozialdemokratie auf ihrem ablehnen⸗

den Standpunkt verharrt , als ſie dem Vaterland , dem Staate

nicht gibt , was er braucht , um zu leben . Alſo ſie verſag 15
in großen nationalen Fragen ,

Und zu den großen nationalen Fragen gehört

insbeſondere die Frage der Wehr zu Waſſer und zu

Land . Das haben wir gerade dieſen Sommer wieder ge⸗
ſehen . ( Sehr richtig . ) Die Friedensidee in allen Ehren

und vollſte Einſicht in die Schrecken eines Krieges . Aber
die eherne Wahrheit beſteht und ſie wird beſtehen bleiben , ſo

lange es Menſchen gibt im entſcheidenden Werdegang der G,

ſchicke der Völker , welche nicht entſchieden werden nach der

Kultur , ſondern nur nach der Gefahr . Und indem die S

zialdemokratie hier verſagt , iſt ein Zuſammengehen mit ih

nicht möglich . Es liegt hierin eine große politiſche
Schuld der Sozialdemokratie . Ich habe heule angeſchlagen
geſehen die Einladung der Sozialdemokratie , welche morgen

hier an der Stelle , an der wir uns heute befinden, eine
neralabrechnung halten will . Ich aber ſage : Wenn ei
die Geſchichte der heutigen Parteien geſchrieben wird,



2. Seike . Geueral⸗Anzeiger , Badiſgee Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 11 . Jannar .

wird dieſe Geſchichte ſchwere große Schuldpoſten ein⸗

tragen auf das Konto der Sozialdemokratie , welche ſie nicht

beglichen hat . Würde die Sozialdemokratie von dieſem
negierenden Standpunkt zurückkehren können , würde ſie auf

nationalen Boden treten , ſo würde ſie ihre große Kraft mit

dem Bürgertum einſetzen zur liberalen fortſchrittlichen Ent⸗

wicklung des Staates . So aber , meine Damen und Herren ,

tun ſie es eben nicht . Man ſollte wirklich an der Zukunft
nicht bloß unſerer Nation , ſondern auch an der Zukunft der

Menſchen zweifeln , wenn man nicht glauben könnte , daß doch
einſtens der Tag kommen ſollte , an dem die Wähler der

Sozialdemokratie ſich dieſer einfachen Einſicht anſchließen .
Wir nehmen die Stellung einer Mittelpartei ein .

Aber nicht bloß in dieſer Kampfſtellung ſind wir eine Mittel⸗

hartei , ſondern auch in unſerem ganzen politiſchen Pro⸗

gramm und darin , meine Damen und Herren , liegt die große

Schwierigkeit der liberalen Parteien . Es iſt ſehr leicht ,

einſeitig zu ſein rechts oder links oder eine Klaſſenpartei

zu ſein . Unſere Partei lehnt es ab , die Intereſſen einer ein⸗

zelnen Klaſſe oder einer einzelnen Gruppe zu vertreten , ſie

vertritt die Allgemeinheit . Als die Reichsverfaſſung

gegeben wurde , da wurde es auch als die Aufgabe eines Ab⸗

geordneten bezeichnet , ſich nicht als Vertreter zu betrachten

eines Bezirks , einer Schicht , einer Gruppe , ſondern ſich zu

hetrachten als Vertreter der Allgemeinheit . Indem wir mit

dieſen Grundſätzen vor unſere Wähler hintreten , haben wir

Vertrauen in deren Einſicht und deren Gerechtigkeit .

Meine Damen und Herren ! Als Bismarck das allgemeine ,

gleiche und direkte Wahlrecht einführte , da hat er ſeine Mei⸗

gung und ſeiner Erwartung gegenüber dieſem Wahlrecht

dahin ausgeſprochen , daß dieſes Wahlrecht hervorbringen
werde eine Photographie des deutſchen Volkes . Gut ,

bleiben wir bei dieſem Bild . Aber ich glaube ſagen zu dürfen ,

eine echte Photographie des deutſchen Volkes in ſeiner heu⸗

tigen Zuſammenſetzung iſt es nicht . Ich glaube die Photo⸗

graphie entſpricht nur dann heute , wenn in ihr weſentlich aus⸗

geprägt ſind die Züge des werktätigen , fortſchrittlich ge⸗

finnten liberalen Bürgertums . Ich glaube , auf der ganzen

Jinie des Wahlkampfes haben wir Grund zu hoffen , daß wir

in Ehren beſtehen . Ich verſtehe aber auch , daß mancher ſich
die Frage vorlegt : Ja , wie wird denn der Wahlkampf in

Mannheim enden und mit welchem Wahlreſultat ? Wir wollen

nicht prophezeihen , aber ich glaube mich keiner Vermeſſung

ſchuldig zu machen , wenn ich ſage , es müßten ganz außer⸗

ordentliche Dinge geſchehen , wenn es uns diesmal gelingen

ſollte , die Sozialdemokratie niederzuringen . Aber mag ſein ,

wie es will . Die Hoffnung auf die Zukunft nimmt uns nie⸗

mand und es kann auch wieder anders kommen . Auch die

ſozialdemokratiſchen Bäume wachſen nicht in den Himmel .

( Beifall . ) Und wenn das liberale Bürgertum eingeſetzt wird

in den Bereich der Macht und des Einfluſſes in Geſetzgebung
und Verwaltung , die ihm zukommt , und wenn dieſes Bürger⸗

tum die liberalen und die ſozialen Aufgaben er⸗

füllte , ſo wird es ein gut Teil des Nährbodens abgraben , aus

dem die ſozialdemokratiſchen Bäume gewachſen find . ( Beifall . )

Und nun treten wir freigemut , entſchieden , mit dem Blick

nach oben und nach vorne gerichtet in den Wahlkampf ein .

Wir haben als Vorkämpfer im hieſigen Bezirk einen ebenſo

begabten wie opferbereiten Mann , Herrn Prof . Dr . Gothein
( ſtürmiſcher Beifall ) und ich glaube , in aller Namen zu

ſprechen , wenn ich ihn herzlich begrüße und ihm unſeren Dank

ausſpreche für ſeine opferbereite Hingabe an unſerer gemein⸗
ſamen liberalen Aufgabe . Wir ziehen mit ihm in den

Kampf hinaus . Auf uns kann er ſich verlaſſen ! Ich erteile

das Wort dem Kandidaten . ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf ergreift , auf das lebhafteſte begrüßt ,

Herr Profeſſor Dr . Gothein
das Wort zu folgenden Ausführungen :

Hochgeehrte Verſammlung !

Wenn ich Ihre Reihen ſehe , dann ſage ich mir : Sie glle wiſſen ,

ſpie Sie am nächſten Freitag ſtimmen werden . Und wenn aus den

letzten Worten des Vorredners eine leiſe Reſignation herausklang ,

ſo iſt das keine ſchmerzliche Reſignation , ſondern eine hoffnungs⸗

volle , die beſagt : Wir können warten , wir wiſſen , wie uns ſchon

einmal die Vergangenheit gehörte , wird uns auch wieder die Zu⸗

kunft gehören . Darum , meine Herren , iſt es nicht nötig , hier vor

Ihnen aufzurollen die Ereigniſſe des letzten Jahres , der letzten

Reichstagsſeſſion . Sie , als politiſch Gebildete die Tagesereigniſſe

berfolgend , ſind hierüber orientiert . Sie alle wiſſen , wie die

Dinge geworden ſind . Sie Alle haben mit Schmerz und oft mit

tiefem Groll die Entwicklung mit durchgemacht , die in den letzten

fünf Jahren , während der letzten Reichstagsperiode Deutſchland

durchmachte . Nicht hieran zu erinnern iſt nötig , aber ein anderes

iſt wohl ebenſo wünſchenswert : Daß wir vor einer ſolchen Entſchei⸗

dung , in einer ſo wichtigen Zeit uns wieder einmal beſinnen auf die

Grundſätze der Partei . Das iſt vielleicht um ſo mehr

nötig , weil dieſe Periode ein erfreuliches Ereignis hervorgerufen

bat , das hoffentlich nicht nur vorübergehend , ſondern dauernd iſt :

Den Bund der beiden liberalen Parteien .

( Beifall ) . Ein Bund , mit dem wir nicht nur gemeinſam ſchlagen ,

ſondern ein großes Stück weiter gemeinſam marſchieren können ;

Es iſt umſo nötiger , die Grundſätze unſerer Partei und die der

anderen vor unſeren Augen vorüberziehen zu laſſen , weil wohl nie⸗

mals bisher in der Geſchichte des neuen Reiches die hohen

Stellen der Regierung ſo direktionslos geweſen

ſind , wie jetzt . Es herrſcht eine gedrückte Stimmung im ganzen

deutſchen Volke , ein Gefühl der Unklarheit , es herrſcht eine

politiſche Sprachenverwirrung .
Auf mwelcher Seite der Parteien man auch ſtehen möge , eines hätten

alle zu wünſchen : eine Regierung , die ein feſtes und

klares Programm hat . Das Weſen konſtitutioneller Ver⸗

faſſung beſteht darin , daß ein ſolches Programm entwickelt wird von

der Volksvertretung , daß ihre Zuſtimmungen , Belehrungen und

Bewilligungen durch ein ſolches Programm hervorgerufen werden .

Aus der Mitte des Hauſes kommen die Anregungen , aber die Vor⸗

llagen hat die Regierung zu bringen . Und nun ſehen wir , daß ſeit

dem Sturze des Fürſten Bülow eine Unſicherheit ſondergleichen

beſteht , eine Beamtenregierung , die von der Hand in den

Mund lebt , von Tag zu Tag wirtſchaftet , eine Regierung , die

programmlos , innerlich unſicher iſt , die ſich hüllt in philoſophiſches

Schweigen und — unter den gegenwärtigen Umſtänden wollen wir

kommen wird . Auf ſolche Weiſe , kann man ſagen , ſteht der Reichs⸗

kanzler , der gewiß ein ehrlicher Mann iſt , in ſeiner philoſophiſchen
Ruhe abwartend , ſcherzend kann man ſagen : wie die ſchöne Helena ,

die abpaßt , ob Paris oder Menelaus ſiegen werden in dem Kampfe ,

um ſich dann zu entſcheiden , mit wem ſie gehen wird . ( Heiterkeit . )

Ein ſolcher Zuſtand iſt unnatürlich für jeden Staat , am un⸗

natürlichſten aber für das deutſche Reich , auch für den preußiſchen

Staat , denn hier iſt es zu allen Zeiten Gebrauch geweſen , daß die

Regierung wußte , was ſie wollte .

Die Parteien aber haben ſich darnach eingerichtet . Man hat von

Bismarck geſagt , alle Parteien waren eigentlich auf ſeine Per⸗

ſönlichkeit zugeſchnitten . Und doch können wir der Regierung

daraus kaum einen allzugroßen Vorwurf machen . Unter ſolchen

Umſtänden iſt es das klügſte , was ſie tun kann . Jedes Volk hat

diejenige Regierung , die es verdient . ( Beifall ) Es iſt der Zu⸗

ſtand der Parteien , der zu einer derartig ſchwachen Regierung vor

den Augen der ganzen Welt ſehr zum Schaden Deutſchlands den

Grund gelegt hat . Man hat früher ſehr oft geſagt , eine parla⸗

mentariſche Regierung , wie ſie in England beſteht , bedeute eine

Schwäche der ausführenden Organe . Die Erfahrung hat längſt

gezeigt , daß es umgekehrt iſt . Eine parlamentariſche Regierung hat

ihre ſichere Majorität hinter ſich . Sie führt ſie oft durch Dick und

Dünn . Deutſchlands ganze Entwicklung hat dazu geführt , daß wir

ein Beamtenſtaat ſind . Man iſt auswärts ſehr oft der Mei⸗

nung , ein ſolcher Beamtenſtaat ſei ſtärker , man glaubt mit völliger

Unkenntnis der deutſchen Verhältniſſe , es gebe eine autokratiſche

Regierung in Deutſchland . Wenn in früheren Zeiten oft in der

Epoche Bismarcks , die Parteien willkürlich zuſammengeballt wor⸗
den ſind zu Majoritäten — in der Hand Bismarcks waren , wie

man geſagt hat , die Parteien ein Spielball — ſo iſt es jetzt umge⸗

kehrt .
Spielball der Parteien

von Parteien , derjenigen , welche
Die Regierung iſt ein
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jetzt herrſchen , aber nicht regieren wollen . Das aber iſt

ein Zerrbild des Parlamentarismus . Und dabei muß
nicht nur die Autorität des Staates , ſondern auch das politiſche

Leben des Volkes notwendigerweiſe zurückgehen .
Wenn wir uns fragen , wie das gekommen iſt , ſo ſagen wir :

Das iſt die verhängnisvolle Wirkung der Vorgänge der letten

Reichstagsſeſſiun . Mit einem vollſtändig klaren und geſchloſſenen

Programm trat die Perſönlichkeit des Fürſten Bülow vor das
Volk . Die letzten Wahlen vollzogen ſich unter dieſen Auſpizien .

Damals war offen und klar , daß der Aufmarſch der anderen Par⸗
teien vor allem gegen das Zentrum zu erfolgen habe , weil die
Herrſchaft , die das Zentrum ausübte über das parlamentariſche
Leben und damit über das ganze deutſche Reich allmälig uner⸗

träglich geworden war . Damals wollten ſie von dem Einfluß

einer einzelnen Partei die Regierung befreien . In beredten

Worten hat das Fürſt Bülow geſagt . Unvergeßlich werden mir

jene Stunden ſein , in denen Fürſt Bülow ſozufagen ein

freies Geiſtesparlament

nach Berlin zuſammenberufen hatte aus Vertretern der Wiſſen⸗
ſchaft , Kunſt , aus Männern , von denen man glaubte , daß ſie auf

das Kulturleben Deutſchlands Einfluß beſäßen . Ich habe damals
die Univerſität Heidelberg vertreten . Inhaltsreicher als in

ſeinen Parlamentsreden entwickelte Fürſt Bülow vor uns ſein
Programm , legte er dar , wie eine derartige Herrſchaft des Zen⸗

trums , welche alle und jeglichen Parteiſchattierungen in ſich ver⸗
einige , und je nach ſeinem Belieben, aber immer , um die Herr⸗

ſchaft zu behaupten , ſein Gewicht in die Wagſchale werfe, uner⸗

träglich geworden ſei . Er forderte uns auf , mitzuwirken , um ge⸗

fündere Zuſtände in Deutſchland hervorzurufen. 5
Auf dieſes Programm hin iſt damals der Reichstag gewählt

worden . Darum ging in jenen Wochen ein Gefühl der Verant⸗
wortlichkeit durchs ganze Volk . Dann aber ereignete ſich das er⸗

ſtaunliche in dem Augenblick , als es ernſt wurde , wo man

zahlen ſollte , wo das empfindlichſte Organ des Körpers, der

Geldbeutel , angegriffen wurde . Da hörte die Regierungs⸗
freundlichkeit der Konſervativen , derjenigen , welche ſich doch immer

als Spitze der Autorität ausgegeben haben, mit einem Schlage

auf . Mitten in der Feldſchlacht erfolgte ein Wechſel . Der Hanz⸗

ler , von dem das Programm ſtammte , auf welches jene Herren ge⸗

wählt wurden , wurde geſtürzt . Das iſt eiwas ganz anderes , als

wenn ein Geſetzentwurf abgelehnt wird oder ein Miniſter geht .

Hier handelte es ſich um einen

vollſtändigen Bruch der Tradition der konſervativen

Partei .

Mitten in der Schlacht verließ man die Fahne . Von dieſem Augen⸗
blich an war die Regierung direktionslos . Sie konnte es nicht

wagen , wie es in jedem anderen Land geſchehen wäre , den Reichs⸗

tag aufzulöſen , denn dann hätte die Parole ausgegeben werden

müſſen für die Neuwahlen : Es gehl gegen die Konſervativen . So

tief iſt ſchon die Vorſtellung gewurzelt , daß man mit den Konſer⸗

pativen und leider auch für die Konſervativen ſtets regieren muß ,

daß man es nicht wagte . 5
Und unter ſolchen Umſtänden bekamen wir ein Beamken⸗

miniſterium , das von Tag zu Tag regiert . Ein ſolcher

Zuſtand mag in unſerem Nachbarlande Oeſtereich bei der dor⸗

tigen Verwirrung politiſcher Verhältniſſe ein Notbehelf ſein .

Wir wollen aber nicht in derartige Zuſtände hineinkommen . In

Oeſterreich ſagt man ironiſch : Wir freſſen uns durch ! Das ſoll

nicht unſer Los in Deutſchland werden . Jetzt iſt es ſo , daß die

konſervative Partei , die keine Verantwortlichkeit auf ſich nehmen

will , die nicht regieren will , die Regierung als Mittel ihrer

Herrſchaft benutzt und wenn ein Neichskenzler , wie der gegen⸗

wärtige — gegen ſeine Perſon und gegen ſein Verhalten iſt we⸗

nig einzuwenden —, vberſucht , wider den Stachel zu löcken , wenn

er eine wichtige Maßregel ohne die Konſervativen ausführt , ſo

wird ihm allenfalls vorübergehend verziehen , aber drohend der

Finger bereits erhoben und unzweideutig wird ihm kundgegeben ,

daß er in Kürze das Schickſal ſeines Vorgängers erleben könne .

So iſt es wahrhaftig in Deutſchland geworden wie ein

Puppenſpiel ,

wo die Figuren kommen und gehen müſſen und in der Berſen⸗

kung verſchwinden . Aber , m. . , das deutſche Parlament iſt zu

gut dazu , um ein Kaſperlt heater zu werden . ( Lebhafter

Beifall . )

Und trotzdem , ſehen Sie , iſt es kaum möglich , in Deutſchland

zu einer parlamentariſchen Regierung zu kommen . Die Voraus⸗

ſetzung hierzu fehlt , wenigſtens auf unabſehbare Zeit . Der Zu⸗

ſtand der Parteien iſt ein ſolcher — der Vorredner hat es in be⸗

redten Worten dargelegt — daß wir auf parlamentariſche Majo⸗

ritäten nicht rechnen können , leider auf der linken Seite der

Parteien noch weniger , als auf der rechten . Es iſt infolgedeſſen

die gegebene Stellung einer Regierung , wie es früher in den alten

produktiven Zeiten unſeres Staatslebens war ,

über den Parteien zu ſtehen ,

ſich die Vorteile einer wirklich unabhängigen Beamtenregierung

Anzueignen . Nicht nur die Parteizuſtände , ſondern auch das

Vorhandenſein eines Beamtenſtabes , der nun einmal , ſo lange

das deutſche Reich beſteht , regiert , verhindert eine parlamen⸗

ihr nicht allzugroße Vorwürfe daraus machen — abwartet , was da tariſche Regierung . Ich glaube , daß wir uns auch mit den

Freunden von der Linken , trotz prinzipieller Gegenſäßlichkeit da⸗

hin berſtandigen können , daß wir in der nächſten Zeit nicht daran

denken können , die Zügel der Regierung in die Hand zu nehmen ,

daß darin nicht die Wohlfahrt des deutſchen Volkes beruht , daß

Parlamentarier auf die Miniſterſeſſel berufen werden . Wir haben

die Erfahrung gemacht , mit einem der bedeutendſten Führer der

Nationalliberalen , Miquel , daß er , als er auf den Miniſterſeſſel

kam , ein Beamter , ſogar ein recht konſervativer , wurde .

Wir mögens vielleicht in mancher Beziehung bedauern , daß

Deutſchland und die Einzelſtaaten im Beſonderen auf die Be⸗

amtenregierung ſo ſtark angewieſen ſind , aber wir müſſen mit

dieſen Zuſtänden rechnen . Wir ſollen es nur überall zum Guten

zu kehren ſuchen . Das wird dann am beſten geſchehen , wenn wir

der Beamtenſchaft möglichſt viel Freiheit laſſen , vor allem bei der

Wahrung ihrer perſönlichen Würde und Unabhängigkeit in allem ,

was nicht unmittelbar die Amtspflicht betrifft . In dieſer Be⸗

ziehung iſt noch ſo manches in Zukunft zu tun , ſogar im amts⸗

rechtlichen Verwaltungsrecht . Wir brauchen hier nur beſonvers

auf Baden hinzuweiſen , wo alles vorzüglich in Ordnung iſt .

Dagegen ſteht es in dem größten deutſchen Staate , in Preußen ,

in dieſer Beziehung noch recht übel , wo die Beamtenſchaft degra⸗

diert iſt zu einem Werkzeuge . Vor allem aber heißt es für

uns : die
Selbſtverwaltung ausbauen .

Auch die Selbſtverwaltung iſt , das erleben wir überall , ihrerſeits
wieder auf die Berufsbeamten vielfach angewieſen . Aber das

ſchließt nicht aus die Betäfigung des Einzelnen . Immer und im⸗

mer wieder haben wir geſehen , wie bürgerliche Erfahrung , bür⸗

gerliche Uneigennützigkeit und Opferwilligkeit ſich in den Dienſt

der Allgemeinheit geſtellt haben . Und wenn wir irgend etwas

in der inneren Verfaſſung des deutſchen Reiches vorwärts ſchrei⸗

ten ſehen , wenn wir irgend eine Inſtitution ſehen als ein Teil

wahrhaft politiſchen Denkens und praktiſchen Handelns , ſo iſt es

Aunſere Selbſtverwaltung , und ſie auszubauen und ihre Kompe⸗

tenzen zu ſtärken , das wird eine der hauptſächlichſten

Aufgaben der Geſetzgebung auch für die nächſten

Reichstage ſein .
Die Parteigruppierung iſt es , die einen ſo unbe⸗

friedigenden Zuſtand verſchafft . Wenn ich in dieſem Wahlkreiſe

von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf in den letzten Wochen

gezogen bin , dann iſt mir wieder eins faſt mit Schrecken klar

geworden : wie ſehr heutzutage die politiſche Meinung
des Einzelnen von vornherein feſtgelegt iſt in

ihrer Zugehörigkeit zu irgend einem Beruf , zu einer Konfeſ⸗

ſion . Da hört man unabläſſig : Der rechte Katholik muß Zen⸗
trum wählen , ja noch mehr : ein rechter Bauer gehört zum
Bund der Landwirte , zu den Konſervativen . Man hört die

Vertreter des Mittelſtandes leider auch in den Städten jetzt

zuweilen erklären , ſte gehören zur eigenen Partet , ihre Juter⸗

eſſen haben ſich vor allem durchzuſetzen . Sie treten dem Kan⸗

didaten gegenüber mit ſtrikten Forderungen , die ſie ſich erſt

bewilligen kaſſen wollen , ehe ſie ihm ihre Stimme geben . Die

Gefahr iſt vorhanden , daß die großen politiſchen Ge⸗

ſichtspunkte allmählich hinter dieſe Gruppen⸗ und Inter⸗

eſſeutengeſichtspunkte zurücktreten . Dadurch iſt unſer Partet⸗
leben ſo unerfreulich geworden . Das allerſchlimmſte iſt tat⸗

ſächlich , daß es eine konfeſſionelle Partei im deutſchen

Reiche gibt , das
Zentrum ,

der Pfahl im Fleiſch des Deutſchen Reiches . Solange das

Zentrum beſteht , iſt ſeine geſunde Parteigruppierung
und damit auch ein geſundes politiſches Leben im ganzen

Deutſchen Reich nicht möglich . ( Stürmiſcher Beifall . )

Immer wieder behauptet das Zentrum , namentlich in

Süddeutſchland , es ſei keine konfeſſionelle Partei , es ſei eine

politiſche Partei , freilich die wunderlichſte Partet , die einzig
und allein Mitglieder einer Konfeſſion beſitzt , eine wunder⸗

liche politiſche Partei , die den Mitgliedern ihrer Konfeſſion
mit allen Mitteln , auch leider öfters mit geiſtigen Mitteln , ins

Gewiſſen redet , daß ſie als Katholiken ihr angehören müſſen ,

dieſe ſeltſame politiſche Partei , die kein politiſches Programm

aufſtellen kann , in allen Farben ſchillert . Von der äußerſten

Rechten , von den Feudalen und Ariſtokraten an bis zu den

Arbeitervertretern , die ſachlich der Sozialdemokratie ſehr nahe

ſtehen , ſind alle politiſchen Schattierungen im Zentrum ver⸗

treten . Das aber macht nicht die Schwäche , ſondern die Kraft
im Zentrum aus . Dadurch wird veranlaßt , daß man ſozu⸗

ſagen abzählt in welcher Richtung man die Entſcheidung tref⸗

fen will , daß immer der eigene Vorteil , noch viel häufiger die

Herrrſchaft , nicht aber die Sache maßgebend iſt . Das hat das

Zentrum in der letzten Kampagne gunz beſonders gezeigt .

Aus der Mitte des Zentrums ſind vor allem die Vorſchläge

für eine Erbſchaftsſteuer gemacht worden , einzig allein aus

Gründen des Machterwerbs und um den Antiblock zu ſprengen .

Hier hat ſich recht deutlich gezeigt , daß das Zentrum niemals

durch ſachliche Gründe bei ſeinen wichtigſten Abſtimmungen

beſtimmt wird , ſondern immer durch die Rückſicht auf die eigene

Machtſtellung , und darum iſt auf die Dauer mit dem Zentrum

nicht zu regieren . Das Zentrum iſt für die Partei , die mit

ihm paktieren will , jener Stab von Rohr , der dem die Hand

durchbohrt , der ſich auf ihn ſtützen will .

M . ! Auf dieſe Weiſe hat das Zentrum eine Macht⸗

ſtellung als Minoritätspartei gewonnen , welche wieder den

paradoxen Satz bewährt , daß niemand ſtärker iſt , als eine feſt

organiſierte Minorität .

Es gibt im Innern des Zentrums ſtarke Differenzen .

Die publizierten Briefe der letzten Zeit haben das wieder ein⸗

mal vor Augen geführt . Neues haben ſie eigentlich nicht be⸗

rührt . Man hat freilich geſehen , in welcher Weiſe man immer

darauf bedacht iſt , die Parole von Rom zu holen . Das

Zentrum kann vielleicht ſogar ſtolz ſein auf ſene Briefe , denn

ſie zeigen die tief ins Innere gehenden Gegenſätze , die bisher
immer überwunden wurden . Es hat den mächtigen Anſturm
der Politik des Fürſten Bülow beſtanden . Und jetzt , wo ſeine

Herrſchaft in den Reichsämtern , z. B . im Reichsſchazamt, nur

zu ſehr begründet iſt , iſt wohl noch weniger Ausſicht als je zu⸗

vor , daß die liberalen Mitglieder des Zentrums , die wir immer

gern willkommen heißen , zu uns treten und daß die konſer⸗
vativen Mitglieder ſich endgültig der konſervativen Partei an⸗

ſchließen . Aber jene großen Differenzen ſind vorhanden . Die

innere Unwahrhaftigkeit dieſer Parteigruppierung mag ſich ein⸗

mal rächen . Jene , denen das ekle Gaukelſpiel zuwider iſt , ver⸗

langen denn auch , daß das Zentrum ſich offen bekenne als das ,

was es iſt , als religiöſe Partei . So unmöglich es iſt ,
eine rein religiöſe Partei auf die Dauer zu haben , ſo iſt es

immer noch beſſer , daß wir eine ſolche Partei bekommen , als

daß jene fortwährend die Schauſpielerei treiben , die unſer

ganzes politiſches Leben der Unwahrhaftigkeit entgegentreibt .
Die Katholiken im Zentrum mögen bedenken , ob es für

den Katholizismus ſelber ein Vorteil iſt , daß er ſich als ein

geſchloſſener Körper inmitten des Deutſchen Reiches organi⸗

ſtert . Bewundernswert mag dieſe Organiſation ſein . Ich will

es ſogar den Herren von der Geiſtlichkeit nicht verdenken , wene

ſie auf ſozialem Gebiete überall zuſammenzuhalten ſuchen⸗

Aber , wo wir hinblicken , bemerken wir eine

Abſonderung der katholiſchen Mitbürger .

Ju den Jahren , in denen ich Profeſſor in Thorn war ,
habe ich mit Trauer geſehen , wie unter den Bürgern in be⸗

wußter Weiſe dieſe Abſchließung der katholiſchen Elemente von
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Die Wähler im Ganzen haben ein gutes Recht , den Abgeord⸗

neten zu fragen , wie er ſich zu wirtſchaftlichen Dingen ſtellt . Der

Abgeordnete aber hat ſich immer dahin zu erklären , daß er der 7
10

treter des geſamten Volkes ſei und alle Intereſſen gleichmäßig z
chtigen und einem billigen Ausgleich , wenn er ihn am

eſten für die Geſamtheit hält , zuzuſtimmen habe .

Nach meinem eigenen Beruf ich Vertreter der Staats⸗

wiſſenſchaften , Lehrer der Volkswirtſchaftslehre , 33 Jahre —

man nennt es ein Menſchenalter — ſtehe ich bereit auf dem

Katheder . Viele Tauſende von Studierenden aller Arten ſind

*1

tach und nach aus meiner Schule hervr orgegangen ,
v0m Kron⸗

inzen des Deutſchen Re iches, deſſen Einführung in die

taatswi ſſenſchaft und Finanzw iſſenſchaft mir anvertraut war ,

zu ſo und ſo vielen Anen und ſozialdemokratiſ chen
N dakteuren . Ich habe ſie alle mit gleichem Intereſſe als

Lehrer begleitet , habe jedem , wenn er ſich von mir verabſchie⸗

dete , geſagt : Vergeſſen Sie nie, daß Sie die Grundlagen Ihrer
Kenntniſſe auf einer Univerſität erlangt haben . Ich bin im

Jahre 1878 , in der Zeit der groß en Entwicklung unſerer Wirt⸗

ſchafts politit, Univerſitätst ehrer geworden . Ich habe in dieſer
ganzen langen Zeit mich politiſch und prakti iſch immer als ein

gemäßigter
E

5 et
115510

Schuzzöllner bekannt . Aber . ſch füge

ein gem äßigter Schutzzöllner im alten

zortes, im Sinne Friedrich Liſt ' s. Die Zölle fin⸗
liche Begrenzung in der freien Produktſvität der

Nur wenn ein Verfall der Zölle au be⸗

t51 Tätigkeit d Staate einzuſetzen . Immer
eene bleiben , daßjeglicher Zoll ein Opfer iſt ,

das man dem andern das aber im Intereſſe der ge⸗

ſamten produktiven Krbifte Zut bringen iſt . In dieſem Sinne

habe ich ſtets meine Wiſſenſchaft und Praxis vertreten. Daraus
geht zu gleicher Zeit hervor , daß ich gegen jene Abſicht , wie ſie
jetzt verfolgt wird , Front machen muß . Die

Fortführung eines lückenloſen Zolltarifs ,

vomit jetzt die konſervative Partei Stimmung zu machen ſucht,it eine irrige Forderung , denn ein lückenloſer Zolltarif über⸗

ſchlägt ſich ſelber , er hat einzig und allein eine nachteilige Wir⸗

kung , nämlich die der allgemeinen Verteuerung .

Da glaubt ein jeglicher ſeinen Weizen ausdreſchen zu können

auf dem breiten Rücken des andern , bis er hinterher merkt , daß

Rücken auch mit darreichen muß .

Meiner Anſicht nach kann ein Kandidat , der es wirklich

1215 a zu ni ichts anderem für die Zukunft verpflich⸗
die

oduktiven Kiräfte des VBolkes eintritt ,

daß er dasj enige gleichmäßig erwägt , was hier in Frage kommt .

Niemals kann man auf binden ide Abſtimmungen , bindende

Vorſchläge ſich verpflichten , ganz abgeſehen davon , daß es unmo⸗

raliſch iſt Es iſt auch 11 5 lih , denn außerordentlich wechſelnd

ſind in kurzer Zeit die Chancen , oft wechſelnd die intern⸗ ationalen

Beziehungen , ſehr ſtark das Verſchieben des Kräfteverhältniſſes

in der Volkswirtſchaft . Hier kann man mit Univerſalheilmitteln

nicht vorgehen . Wer ſolche Univerſalheilmittel an igreift, iſt wie

in der Nedi . ein mack alb er .

als

ſichſn man

—

Ant⸗

Umſo Hlarer 125 die Berbartutßte der

volkswir Haftlichen Entwicklung im Junern .
Wir fühlen das hier vor allem in Maunnheim nur zu ſehr

wie ſtark die Verkehrspolitik des mächtigen deutſchen Stgates a
uns drückt . Wir brauchen nur zu ſehen wie die Iſolierun
eines an und Fülr ſich ſehr günſtig gelegenen Verkehrsnetzes wie el
das badiſchs iſt , allmählich immer ſtärker benachteiligt wird . Wi ;
erinnern uns mit Schmerzen daran , daß einer der größten Gedanker
Bismarcks vereitelt wurde , und zn teilweiſe auch durch die5 4 Reichseiſeuhahnnetzes
wird für den N chſten Reichstag Geſtaltung der Reichseif 5
bahnfrage eine der hauptſächlichſten lrbeiten ſein . Es muß 15

[ gemeinſames Verhältnis hergeſtellt werden , das ein
wiſſe Selbf tän digkeit den einzelnen Staaten und ihnen ſoviel
möglich eine in Ver rwaltung gewährt . Eine gemeinſamtet ittel und eine gemeinſame Verleilung

Transporte , das erſtreben und das wird eine 25tigſten Aufgaben des neuen Reichstages ſein .
ner und immer wieder treten

neue Aufgaben an die 6e
heran . Wir können ihnen mit Troſt entgegentreten , denn wir werden
immer ſchützen die große chkeit des Einzelnen in ſeinen

ſchaftlichen Verhältniſſen . Das iſt und bleibt unſer liberales P .

gramm . Wir wif ſſen ſehr wohl , daß gerade die zahlreichen Organi⸗
0 f tliche Entwicklung gewährleiſten und die Aufgabe

des Staates iſt es, ſolche Organiſationen zu erleichtern , ihnen
richtiges Wirkungsfeld anzuweiſen und es iſt hier wiederum der G
danke der Selbſtverwaltung , der auf wirtſchaftlichem
ſo reiche Früchte trägt .

Imm

In der Großinduſtrie

ſehen wir , daß vielfach neue Oagaatſollonstdene
ſchaffen ſiud , wodurch eine Verſchiebung der Kräfte ſehr häufig ein

treten iſt und die Herrſchaft der einen Gruppe über die ander
ſich brachte . Dies war nicht immer geſund . Wir werden nicht

amerikanif ſcher Weiſe vorgehen ; aber wir werden die Frage immer

genau in ihren Einzelheiten zu ſtudieren haben . Wir müſſen dit
Frage einmal löſen und zwar vom liberalen Skandpunkt aus . Abe

wir müſſen auch ſagen , daß eine Je iſtungsfähige Orgaut
tbnein bortſchritt iſt . In jſedem Falle haben wir uns ei

5 ſagen : Der Staat iſt nicht dazu da, Intereſſenverbände ſelber
ſtiften und ſelber zu leiten . Wir haben damit Erfahrungen üb
genug gemacht in einem verſtaatlichten Kartell . Und das eine
ich Ihnen ſagen zu hürfen : Von einer derartigen Staatsleitung h El
wir uns wenig zu verſprechen . Schließlich geht es dabet immer
zu, wie in der alten Fabel : Der Staat will den Korb mit dem Eſſen
bewachen . Wenn das nicht geht, iſt er wie der Hund , der den
niederſetzt und nachher 0 reichli ch frißt . ( Heiterkeit ] .

Am Buſen des Staates
ſpielt ſich immer die große Tragödie vom geteilten Herzen ab
ſtreiten ſich das philoſophif che und das volkswirtſchaftliche Hez
gilt es leider nicht , daß der Kluge nachgibt . Darum müſſe⸗
weun der Staat eine unmittelbare Leitung des Wirtſchaft
übernehmen will , außerordentlich ſkeptiſch gegenüberſtehen . Es u
ſich noch mauches anders entwickeln , ehe wir mit einer Getetzgehu
eingreifen .

8

Im Kleingewerbe
in der Organiſation der Handwerkskammer , hier iſt der Stgat
guten Gründen dem Wunſche nachgekommen und hier müſſen
ſagen , nicht zum Zwecke der Bindung des Einzelnen , ſondern
dem Einzelnen eine feſtere und ſichere Grund
zu geben , ſeine eigene Tätigkeit freier auszugeſtalten um vorr
zu kommen . Das iſt das Kriterium , wonach wir die Hand
kammer⸗Geſetzgebung zu beurteilen haben . Wenn der Einzel
bunden werden ſollte , müßten wir es vom liberalen Standpun
glatt ablehnen . Denn in dem Augenblick , wo das wäre , hö
auf , Liberale zu ſein , denn die Liberalen ſtehen und fallen
Bekenntnis zur freien Perſönlichkeit , mit dem Vertrauen dar
daß derlenige , der ſich frei bewegen kann , am beſten der Selbſtvere
wortung dient . Wie man ſich dazu verſteht , den Zwangszün
Recht zuzuſchreiben , Mindeſtpreiſe organiſatoriſch feſtzuſtelle
doch nichts anderes als das

Staatspferd vor den eigenen Karren

zu ſpannen . Aber im Sinne des Staates müßte es heißen : Den Bock
zum Ziergärtner zu ſetzen . Wir können es mit freudigem S.
ſagen : Hier in Mannheim haben ſolche Beſtrebhungen keinen Bod
Ich bin immer ſtolz darauf , wie viel klarer , verſtändiger und ſelb
bewußter Geiſt und und wie viel Beſcheideuheit in dieſen

21 iſt . Gerade hier in Mannheim ſehen wir ,w
elbſtverwaltung im Sinne des Panderrnee

Fegahrt und wir können nur wünſchen , daß ein ſo fleißige
billiges Verfahren , wie es die hieſige Handwerkskammer
das Vorbild für andere ähnliche Organiſationen in Deu
werde . ( Lebhafter Beiſall . Hier in Maunpeim
wenn ein Sozialdemokrat als Abgebröneter wieder in ben
zieht — hiter beſteht echter , alter Bürgerſt o
ſto lziſt auf ſeine eigene Werkſtatt , ſtolz iſt au
eigene Verantwortung , und ſeine eiaenen
uudſeine Talen . ( Lebh . Beifall ) . 5

Die ſoziale Frage .

Alle Wirtſchaftsfragen ſind jett auch ſoziale8770
unſere Wiſſenſchaft hat ſich gründlich umgewandelt ,
unſere Finanzpolitik . Wir Liberalen waren ſeinerzeit
Programm der Regierung des Fürſten Bülow zu bewil 10

12 5
Freilich , was die direkten Steuern anbelangt , ſo ze
Konſtruktion nicht gerade Ueberfluß an bolkswirtſch
Kenntniſſen . Die Steuerbewilligung der Konſervatif
erkannt ; aber ſie wurde anerkannt , wenn man ſeinen
teil dabei fand. Dafür iſt die Geſchichte der Bran r
bekannt . Die verhängnisvolle Tatſache iſt der Fall der Erbſchaft
teuer geweſen , die den Fall des Fürſten Bismarck und

ſowie des Großblocks mit ſich gebracht und die zu jenem d

unbefriedigten Zuſtand geführt hat . Das iſt
Zukunft klar : Das Prinzip der Gerechtigkeit

See für
ur

„ 555
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Feuilleton.
er das Meſen des wahren

Hum Brs .

ugnahme auf die Theorien Kund Fiſchers . )
195bnr eine merkwürdige Tatſache , daß Meuſch

K 8555
ſeltene Tiefe im Ernſt ze

[ Mit B.
Es iſt

bon ſpridelndſem Humor meiſt eine u Ernſt zeigen
ja bisweilen ſogar Peſſimiſten ſind . — Aber in Wirklichkeit iſt

dies durch das Weſen des wahren Humors
garnd

erklärlich . Wah⸗

rer Humor iſt eben nicht eine angeborene , hifertige Art , die

alles ins lächerliche zu ziehen ſucht , ſondern gewiſſeermaßen eine

der individuellen Anlage entſprechende e aus Tragik hervorgegangene

Daſeinsfreude , die leicht in ein Grübeln über

rlätſel zurückfällt . Denken wir nur hbier an einen Charakter wie
Wilhelm Buſch , der wohl als einer der tiefſten und wahrſten

gellen darf . Nicht auf den Verſtand Alein ,

Witz zeitigt , gründet ſich der Humor , ſondern auch 852
feelſees Empfinden im Sinne Gottfried Kellers . eder g
Menſch muß etwas Humor ſein eigen nennen können, 55un er

Bedingung zur wahren Selbſterkenntnis . So ſchreibt Kund Fiſ

in einem kleinen Werke dus dem Jahre 1889 über äſthetiſche?Vor⸗

ſtellüngsweiſe von dem Humor : Die Selbſterkenntuis im beiteren
Licht der äſthetiſchen (d. h. nur in ſich beruhenden , nichts He⸗

gehrenden) Betrachtungen iſt nicht Ironie ſondern Humor . Denn
ohne eine Erleuchtung der eigenen ee ohne ſich ſelbſt

lächerlich zu erſcheinen , ohne tie komiſche Vorſtellung der 45 8570

heiter über ſich ergehen zu laſſen , iſt nicht das Höchſte und Tiefſte ,

gen

gen ,

5 vollendet, wo wir frei und ledig ſind aller Bedürfniſſe und Auf⸗

ie wohnten 5

was der Menſch an ſich olbringen kann , möglich : Die polle und

wahre Selbſterkenntnis . Im Humor iſt die äſthetiſche Freiheit

ſelben Maße, 18 Wir ſelbſt don,Beoſerden frei
aber auch die Dinge außer uns frei ; wir wollen ſie nur betrach⸗
ten und hen ge den reinen Phankaſiegenuß : im Er⸗

habenen , dem äſthetiſchen Staunen , durch ein Entrücktwerden

aus dem Leben des Alltags , durch das überwältigte Selbſtgefühl ,
im Komiſchen , dem Gerenpol des Erhabenen , durch das un⸗

beengte Selbſtgef ühl, da wir über den Dingen ſtehen. Ko⸗

miche das durch den Witz wird , iſt nur der Diener
des Humors , nicht ſein Meiſter . Der Humor , der für das Er⸗

habene ( Reuter ) wie fürdas Komiſche empfänglich iſt , braucht den

Witz nur , um das Sinnloſe und Falſche aufzudecken , um uns ,
wie Plato fſagt , von allenM uſcheln und Tangen zu befreien , die
Uns wollen . Er ſucht das allzu Phantaſtiſche im Er⸗

habenen auf die Geleiſe des wirklichen Lebens zurückzufüßren ,
ohne jemals in einen zyniſchen Reaſismus zu verfallen . Humor
iſt alſo nicht Oberflächlichkeit , ſondern Empfindungsweiſe und

Gemütsart , ein nie verſtegender Strom der natürlichen Wahr⸗
heit, der
auch das Weſen der

gelegt worden .

In ſeinen letzten Konſequenzen iſt aber Humor wie
Konodie ſelbſt bis heute noch nicht klar dar⸗

EI .E

t undRuuſt , Wiſſe enſchaf
Theater⸗Nokiz.

Freitag , den 12. geht Julius Bittners „Der Bergſee “
zum 3. Male in Szene . Die Anmeldungen zur Teilnahme im

Chor an der geplanten Aufführung können vom 15.

e ab täglich zwiſchen ½7 und 7 Uhr abends bei dem Drama⸗

türgen des Hoftheaters Friedrich Roſenthal (Eingang Porkier er⸗

folgen .

Kittel für Mannheim engagiert .

Aus Wien wird gemeldet : H0fbſerrſaänger Paul Kittel

hat ſeinen Vertrag mit dem Hofoperntheater gelöſt und ein En⸗

eimergagement an das „
genommeun .

Apollo⸗Theater We
Der am 16. Jannar ſtattfindende Programmw

u. a, ein Stück von literariſchem Wert und zwar
ſtifter “ von Hugo Hesermanns . Die fünf Rollen

Minuten dauernden Einakters werden von Er w
kreiert . Herr Baron , der ab nächſte Saiſon an ei

deutſche Hofbühne brpflichtet iſt , wird lediglich in Me
als einziges Variets dieſe Vorſtellung geben and!dann
Theater zurückkehren . 5

Luſtige Simpliciſſimus⸗Spiele Münchener ginſtlet
Ein originelles Künſtlervölkchen wird demnächſt Einzug

Das Enſenmble der luſtigen Spiele Münchener Künſtler wit

20 . und 21. Januar im Verſammlungsſaal des Roſengarte
Gaſtſpiele abſolvieren . 5

Magnerfeſtſpiele in Dresden .

Aus Dresden ſchreibt unſer er⸗Mittrbeiter
richten ſich mit Richard Wagners Werken von Grund an
einzuſtudieren , um den 100 . Geburtstag des Meiſters w

begehen . N. eueinſtudierung der Meiſterſinger 115eignis . Darſteller und bildende Künſtler hatten , beſon

3. Akt , eine ergreifende Harmonie geſchaffen. Schuch
Werk bollendet heraus . Die Biegſamkeit, die bewußte Scheid
des Nebenſächlichen bon den Stit mmungshöhen und

Fluß im mufikdramatiſchen Dialog waren bewundernswürd
Proben haben die ganze S

pielzeſt hindurch ſtattgefu
Regie verdient ein beſonderes Lob . Schuch wurde

feiert . Das Erlebnis des Abends

ſtellern war Sbomer als Hans Sachs .

Die Werbung um Mneterlinck .

Vor kurzent hat Georgette Leblanc,

unter

Hicks, davon erzählt , wie ſie , ohne den. Di
kennen , der Lekie e 8 ſeine



eite . General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt . ) Mannßheim , 11 . Jannar .

Eine ſoziale Steuergeſetzgebung bedeutet eine gleichmäßige Ver⸗

teilung der Laften . Was das iſt , das haben wir im Laufe der

Zeit kennen gelernt : Nicht bloß eine mechaniſche Verteilung der

Laſten , ſondern Berückſichtigung des Einzelnen nach ſeiner Lei⸗

ſtungsfähigkeit . In dieſem Punkte können wir mit der Stellung
der Sozialdemokratie einigermaßen einverſtanden ſein .

In Baden ſind wir , wie Sie alle wiſſen , zu einem politiſchen

Anſchluß mit der Sozialdemokratie gelommen . Oft genug iſt
das uns vorgeworfen worden . Aber der

Großblock in Baden

hat ſich gut bewährt und wir ſind keineswegs ſozialdemokratiſch

geworden . Die Sozialdemokratie hat gelernt , praktiſches Ver⸗

antwortungsgefühl zu bekommen und ſie hat recht

küchtiges geleiſtet . Wie ſteht es im Reichstag . Auch da ſind ge⸗

wiſſe Anzeichen dafür vorhanden . Es ſei anerkannt , daß

Vertreter dieſer Stadt in dieſer Beziehung ſich manches Verdienſt
erworben hat . Es ſei anerkannt , daß namentlich das wichtige

innerpolitiſche Geſetz , die Verleihung einer Verfaſſung an

Elſaß⸗Lothringen nur mit Hilfe der Sozialdemokratie zuſtande ge⸗
kommen iſt . Es ſei umſolieber anerkannt , weil ſich damit die

deutſche Reichsregierung gegenüber Baden in die gleiche Ver⸗

dammnis gegeben hat . Ohne die Sozialdemokratie wäre die

Reichsverfaſſung bei der Oppoſition der Konſervativen verabſchie⸗

det worden . Das hat ſich der Reichskanzler ganz gut gefallen

laſſen . Wir wollen das von der Sozialdemokratie auch bei dem

der

Vertreter dieſer Stadt anerkennen . Aber

eine Schwalbe macht noch keinen Sommer

und immer hat ſich noch bis jetzt gezeigt , wenn in den Kom⸗

miſſionen die Herren ſachkundig und eifrig mitgewirkt haben , daß

ſie ſich im Plenum ſofort wieder den Luxus der entſchiedenen

Oppoſition leiſteten . Das iſt das Verhängnis der Sozialdemokra⸗

tie , daß von ihrer Methode nicht ſo leicht herunterkommen
kann . Die Sozialdemokratie ſollte die Schulung , die ſie im

badiſchen Landtag zeigt , auf den Reichstag übertragen . Dann

heſchwert ſich die Sozialdemokratie , daß ihr die Monarchen ſo

wenig geneigt ſeien . Das hieße eine Selbſtverleugnung der Mo⸗

garchen , die über die Vorſchriften der Bergpredigt noch hinaus⸗

ginge , verlangen . ( Große Heiterkeit . )
Die ſozialdemokratiſche Partei iſt

Organiſation . Bewundernswert iſt es ,

jetzt ſchon ausgebaut hat . Es wäre wünſchenswert , daß die

liberale Parlei auch ſo organiſiert wäre . Aber wozu dient dieſe

großartige Maſchinerie ? Sie läuft leer , ſie keucht , und ſie läßt alle

Augenblicke die Signalpfeife ertönen . Es kommt Hitze dabei

heraus . Sie läuft funkenſprühend , aber produltive Ar⸗

heit wird nicht geleiſtet . ( Starker Beifall . ) Eine derartige

Maſchine darf nicht ſtehen bleiben : ſie muß ſich gleichmäßig an der

praktiſchen Arbeit beteiligen . Wir leiſten politiſche Wochen⸗

lagsarbeit , d. . , wir rechnen mit den Verhältuniſſen .

Wir mollen nicht überall mit dem Kopfe durch die Wand .

Die Sozialdemokratie beſchwert ſich auch darüber , daß ſo

manche ? Geſetz nicht in ihrem Sinne erfolgt ſei . Die Tatfſache
ſaun ſie jeboch nicht leugnen , daß unſere ſoziale Geſetzgebung

derjenigen anderer Staaten weit überlegen iſt . Im letzten
Jahre habe ich die Studienreiſe badiſcher und württembergi⸗

ſcher Beamten nach Holland und Belgien mitgemacht und mit

dei Führer der belgiſchen Sozialdemokraten habe ich die

intereſſanteſten Stunden verlebt . Ich bin durch viele Fabrik⸗
betviebe ſchon gelommen , aber in meinem Leben habe ich keine

yy ſchlechte Fabrik gefunden wie bie des belgiſchen Sozialdemo⸗
kraten . Kein deutſcher Fabrilinſpektor würde einen derartig

ſchlechten Zuſtand dulden . Da haben wir erſt recht geſehen ,
was es heißt , eine gute Verwaltung zu haben .

Wenn ſich die Sozialdemokraten beim Verſicherungs⸗

geſetz beſchweren , daß nicht alles im Sinne der früheren

ſozialen Geſetzgebung alles durchgeführt ſei , ſo bin ich gern
Hereit , ihnen bei einigen Punkten recht zu geben . Auch mir iſt

micht alles recht . Aber ich frage : Wer iſt ſchuld ? Nicht die

Parteien , die dem Geſetz zugeſtimmt haben — nein ,

die Sozialdemokraten ſelbſt ſind ſchuld .

Verführen die Sozialdemokraten wie jene anderen Par⸗

feien, lelſteten ſie praktiſche Arbeit , dann würde man mehr mit

ihnen abrechnen , dann würde man ihre Wünſche ſtärker be⸗

klickſichtigen und ihnen den entſprechenden größeren Einfluß

gewähven . Wenn manche Paragraphen verſchlechtert worden

find , dann ſollen die Sozialdemokraten ſich dies ſelber und

nicht dem ſchwarz⸗blauen Block zuſchreiben .

Darauf beruht die Herrſchaft der konſervatiyen Partei ,
darum macht ſich das Zentrum lieb Kind , denn die Sozial⸗
demokratie wird ſortwährend als das

7 rote Geſpenſt

an die Wand gemalt . Die Sozialdemokratie hat durch ihre

törichten Reden ſelber die Schuld , daß eine ſolche Anſicht

atifkram . Die Scharfmacher werden ſcharf gemacht

durch die Torheit der Sozialdemokratie . Von

der konſervativen Partei aber gilt es : Gäbe es noch keine

Sozialdemokraten , ſo müßte ſie ſolche erfinden . Und ſie er⸗

findet ſie auch oft genug in allen möglichen Stellen . Darum

ge! viß eine zukunftsreiche
wie ſich die Organiſation

iſt unſere Stellung zur Sozialdemokratie eine andere wie zum 1
Zentrum Das Zentrum iſt nur zu ſehr eine prak

Wir fordern von dem Zentrum ſeine liberalen Wähler , weil

dieſe zu uns gehören . Mit der ſozialdemokratiſchen Partei

werden wir in Zukunft immer rechnen müſſen . Wir müſſen

eine Partei der Arbeiterklaſſe anerkennen . Weil wir dies

wiſſen , müſſen wir alles anwenden , die ſozialdemokratiſche

Partei zu erziehen zu praktiſcher Arbeit . Erziehung heißt hier

auch Rückſicht auf die anderen nehmen . Aber auch bei

dieſer Erziehung wird der Gegenſatz zur Sozialdemokratie
immer noch beſtehen bleiben . Denn wir ſind eine Partei , die

die Freiheit der Perſönlichkeit als Grundlage der Geſetze an⸗

erkennt . Die Sozialdemokratie dagegen will möglichſt feſte

Organiſationen , die den Einzelnen hineindrängt .
Wir erwarten , daß hier auch die Sozialdemokratie ein⸗

ſchwenkt , daß ſie auch von der Bedeutung der individuellen

Tätigkeit eine beſſere Meinung bekommt . Der große prinzi⸗

pielle Unterſchied aber wird beſtehen bleiben und namentlich in

den Großſtädten , da werden wir immer mit den Sozialdemo⸗
kratie zu kämpfen haben . Darum halte ich den Groß⸗
block von

Baſſermann bis Bebel

für ausgeſchloſſen . Im übrigen aber hat die Sozial⸗

demokratie eine Stellung bisher eingenommen , die wir als

nicht national bezeichnen müſſen . Es iſt ein gewiſſer Fort⸗
ſchritt , wenn ſie ſagt , ſie ſei auch eine nationale Partei . Es iſt
eine Beſſerung ; denn früher ſprach man von der internatio⸗
nalen Sozialdemokratie und früher erklärte man ſich gegen den

Staat . Erkennen wir alſo dieſe Beſſerung in Worten
an . Aber nicht alle , die Herr , Herr ſagen , und nicht alle , die

Vaterland , Vaterland rufen , ſind die Erlöfer . Wir wollen

Taten und nicht bloß Worte ſehen .

Leſen Sie das Flugblatt der Sozialdemokratie , das
ein obligatoriſches Schiedsgericht verlangt , das den Krieg ver⸗

meidet . Wer dies im letzten Jahre ſagte , der war ein lie⸗

beuswürdiger Träumer — und das ſind die Herren
von der Sozialdemokratie nicht —, oder er ſagte mit Bewußt⸗
ſein eine Unrichtigkeit . ( Beifall . ) Man denke ſich ein inter⸗
nationales Schiedsgericht und Deutſchland vor ein Schieds⸗
gericht gerufen . Wie die Wölfe würden ſie über das Lamm

herfallen . ( Lebhafter Beifall . )
Dann kam Prof . Gothein auf die indternationale Stel⸗

lung Deutſchlands zu ſprechen . Es kann die Tatſache nicht

abgeleugnet werden , daß das alte große Anſehen Deutſchlands im
Rate der Völker zurückgegangen iſt . Dabei war es eine wunder⸗

liche Erſcheinung — immer unſere auswärtige Politik , die uneigen⸗

nützig geweſen , während andere Völker ſich anſchicken , die Welt

unter ſich zu verteilen . Ueberall wird dieſes Deutſchland als Frie⸗

densſtörer denunziert , überall wird gegen Deutſchland gehetzt . Aber

die Welt wird ſich nicht ſo leicht verteilen laſſen , wie wir das ja

an den Schwierigkeiten erkennen , die ſich unter den in Betracht

kommenden Mächten zeigen . Wir haben deswegen die Rolle einer

ganz ruhigen und feſten Haltung .
Eine tiefe Mißſtimmung iſt dieſen Sommer durch Deutſchland

gegangen , wo die Marokkofrage ſo viel die Gemüter erregt hat .

Was die Haltung der deutſchen Regierung hierbei anbelangt , ſo

möchte ich eher zu denen gehören , die den Reichskanzler mit ſeiner

Politik in Schutz nehmen . Aber allerdings , man ſoll nicht ſtarke

Worte im Voraus brauchen , wenn man hinterher dieſen ſtarken

Worten keinen Nachdruck zu geben vermag . ( Lebh . Beifall . ) In

der bekannten Rede des Reichskanzlers iſt ein Wort ſehr beher⸗

zigenswert geweſen : Man ſoll nicht immer das Schwert im Munde

führen . Umſomehr aber müſſen wir verlangen , daß Deutſchland in

der Welt würdig und gefaßt auftritt . Einen großen Fehler hat

unzweifelhaft die Regierung gemacht , wodurch ſie ſich ſelber in eine

ſchwere Lage verſetzt hat , nämlich , daß die Regierung die Fühlung

zum Volke verloren hat . ( Händeklatſchen . ] Es hat ſich hier wieder

die Direktionsloſigkeit unſerer Regierung gezeigt . Es iſt nicht

erforderlich , daß die Regierung das Volk fortwährend mit Blau⸗

und Weißbüchern überſchüttet . Aber etwas anderes iſt erforderlich

für den Leiter der politiſchen Geſchicke in Deutſchland , wie es bei

Bismarck immer zu ſehen war , nämlich , immer das Volk auf ſeiner

Seite zu haben , immer das Volk im Bewußtſein zu haben , dann

kann ſich die Regierung auch auf das Volk verlaſſen . Darum

haben wir das eine zu ſagen : In allen auswärtigen Dingen muß

es wieder werden , wie es unter Bismarck war , da muß aller

Parteihader ſchweigen , da muß nach außen hin ein einheitliches

Volk daſtehen . Parteien ſind nur ein Hilfsmittel der Politik , die

Parteien dieſen und der Staat beſteht . Das iſt die Meinung , die

Bismarck dem deutſchen Volke immer wieder eingeſchärft hat , nicht

nur von der äußeren Politik , ſondern auch von der inneren Politik ,

So wollen wir auch diesmal in den Wahlkampf gehen , nicht für

die Partei , nein , für den Staat und für das Vaterland , ſo treten

wir in den Wahlkampf ein ! ( Stürmiſcher , langanhaltender Beifall ,

lebh . Bravorufen . )

Herr Stadtrat Dr . Stern ,
der nach kurzer Pauſe das Wort ergriff , führte aus :

Am Morgen des 12 . Januar ſollte jeder deutſche Wähler mit

dem Gedanken aufwachen an das Wort , das Herr vb. Heydebrand

vor kurzem ausgeſprochen hat : Es geht aufs Ganze ! Es geht in
der Tat aufs Ganze , wie meine beiden Vorredner gezeigt haben,
es geht aufs Ganze in der Richtung , ob trotz des allgemeinen und

direkten Wahlrechtes in Deutſchland die Reaktion am Ruder bleißt

oder ob es das Bürgertum tut und ſo der Liberalismus . Wir

haben kein gleiches Wahlrecht . Hätten wir ein ſolches , ſo bräuchten

wir gegen die Majorität des ſchwarz⸗blauen Blockes nicht anzu⸗

kämpfen . Wir haben kein gleiches Wahlrecht , weil die Wahlkreis⸗

einteilung eine deraratige iſt , daß die ſtädtiſche Bevölkerung der
ländlichen gegenüber unbedingt in der Minderzahl bleiben muß.
Wir Liberalen ſind davon überzeugt , daß es eines harten Kampfes

bedarf , wenn die ſchwarz⸗blaue Majorität beſeitigt werden ſoll .

In dieſer Ueberzeugung haben ſich die Liberalen zum gemeinſamen

Kampfe aufgeſtellt . In dieſem gemeinſamen Kampfe begrüßen wir

von der Fortſchrittlichen Volkspartei Herrn Prof , Gothein mit

Freude . Denn wir haben während des bisherigen Wahlkampfes
und insbeſondere heute abend erkannt , daß ſeine politiſche Erfah⸗

rung auf tiefgründender Wiſſenſchaft beruht , daß er

das Herz auf dem rechten Fleck hat , um zu flühlen

die Bedürfniſſe des Volkes , um zu erkennen die Not des

Volkes . Die Not des Volkes iſt groß in unſerer Zeit der Teuerung ,
in der wir leben . Wir haben erkannt , daß die Finanzreform ge⸗

gegen reckt das
es wieder bei
welch ausſchlaggebende Stel

Enzyklika und des bekaunten Motuproprio

Der Redner kommt dann auf den Verſuch zu ſprechen , in bürger⸗
lichen Kreiſen Stimmung für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten
Dr . Frank zu machen . Dazu führt der Redner richtig aus , daß es

ſich bei dem jetzigen Wahlkampfe darum handle , dem liberalen

Bürgertum Macht und Anſehen in Dentſchland zu erringen . ( Bravoh ,
Es handelt ſich bei der diesmaligen Wahl nicht nur darum zu
fragen , wieviel Abgeordnete jede Partei hat , ſondern darum , wieytel
Stimmen ſind für jede Partei abgegeben worden . ( Jebh . Befifall ) .
Der Redner warnt liberale Wähler davor , einen ſozialdemokratiſchen

Stimmzettel in der Erwägung abzugeben ,der Liberalismus ſiegt
in Maunheim doch nicht . Wir haben , ſtellt Stadtrat Dr . Stern feſt ,
bei der letzten Reichstagswahl hier etwa 7000 Wähler gehabt , die nicht
an die Wahlurne gegangen ſind . Wo ſteht geſchrieben , daß in den

heutigen Zeitläuften nicht wieder einmal das liberale Bürgertum
hoch kommen kann . Das Bürgertum ſollte daher bis zum letzten
Mann ſeine Stimme abgeben für den Liberalismus , der ſeine Wohl⸗
fahrt und damit die Wohlfahrt des ganzen Reiches im Auge hat . Der
Redner ſchloß unter großem Beifall mit einem eindrucksvollen Appell
für die liberale Kandidatur .

Herr Geheimrat Gothein ergreift ſodann noch einmal kurz
das Wort , um eine mißverſtändliche Auffaſſung des Vorredners über
ſeine vorherigen Ausführungen gegenüber der Sozialdemokratie zu
berichtigen . Er betont noch einmal , ſolanuge es dieſe Partei nicht
unterläßt , ſich mit allen möglichen abgeſtandenen Prinzipien zu be⸗
ſchäftigen , mit ihr nichts anzufangen iſt . Mit der Sogfaldemokratie
iſt nicht zu rechnen , ſo lange ſie eine negierende Partei iſt . Dex
Kampf in unſerem Wahlkreis , wie in den Großſtädten überhaupt⸗
wird immer gegen die Sozialdemokratie gehen . Für uns hürgerlichen
Parteien handelt es ſich in der Tat um die Verteidigung einer groß
grundlegenden Weltanſchauung , in der von der hürgerlichen 9 0und der Perſönlichkeit die Rede fſt . Geheimrat Gothein ſchloß : Ar
Wiederſehen am Freitag an der Wahlurnel

In der
Diskuſſion

bedauert Herr Levy , daß die Jugend ſo wenig vertreten iſt . Er
ruft unter Beifall die Jugend dazu auf , daß ſie ſich für die politiſchen
Dinge mehr intereſſiert . Die liberalen Parteien ſollten ſich mehr für
die Jugend intereſſieren . ( Zuruf : Jungliberaler Berein ) Nur wer
die Jugend hat , hat die Zukunſt . Die liberalen Parteien ſollten ſich
darauf einrichten , die Ingend mehr für ihre Zwecke und Ziele zu
intereſſieren . Von dieſen wüßte die Ingend beute zum allerarösten
Teile nichts . ( Beifall ) .

Herr Hauptlehrer Haas:
Der Vorkedner hat ſich beſchwert , daß er ſo wenig von

der Jugend ſieht und er hat den liberalen Parteien den Vor⸗

wurf gemacht , ſie würden ſich um die Jugend nicht kümmern .

Ich möchte den Herrn daran erinnern , daß wir hier einen

jungliberalen Verein haben . Wir wollen die Jugend heran⸗

ziehen und ſie politiſch ſchulen . Ich möchte daher an den

Herrn Vorredner und an ſeine Freunde das Erſuchen richten

recht zahlreich unſerem Verein beizutreten . Sie werden

willkommen ſein . ( Beifall . )
R

tiſche Partei.
einnem Interview des Newyork American vervollſtändigt jetzt
die Gemahlin des Dichters die ungewöhnliche Geſchichte dieſes

Heiratsplanes , ſchildert ihre Werbung und die Art , wie Mae⸗

( erlinck anfaugs ihre ſehr offenherzigen Bemühungen aufnahm .
Ein Freund hatte ihr erzählt , daß Maeterlinck ein alter Mann

märe : umſo größer war die Ueberraſchung und die Freude ,

als ſie auf einer Geſellſchaft den Dichter zum erſtenmal ſah und

kennen lernte , „ ein junger , ſchöner und ſtarker Mann unter

Meännern . “ „ Ich ſchrie laut auf und rannte haſtig auf ihn zu .
Er erſchrak . Ich war wie ein kleiner Tiger . “ Weiter erzählt

Georgette , daß ſie ſich zu dieſer Geſellſchaft höchſt originell

gekleidet hatte . „ Ich trug eine enganliegende ſchwarze Robe

mit Schleppe und auf der Stirn zwiſchen den Augen einen

Diamanten . Sonſt aber keine Juwelen , keine andere Farbe ,
aber mein Herz loderte in Flammen , meine Augen brannten

und meine Wangen glühten wie Kohlen . „ Mein Mann , mein

Mann , Du biſt mein ! “ ſagte ich und ergriff ſeine Hand . Er

war erſchreckt und von meiner Kühnheit überwältigt , aber es

war nur meine Liebe,die wie der Sturm über einen Wald

hereingebrochen war . Er war ſo wundervoll , aber ſo ſcheu ,

ſo zurückhaltend . Schließlich begann er ſich für mich zu inter⸗

eſſteren . Er ſtellte mir dente Fragen über mein Weſen

Und niein Leben . Und ich ſagte ihm die Wahrheit . Im Leben

eines wahrhaftigen Menſchen gibt es nichts , was zu verhüllen
ſſt . Ich ſagte ihm , daß ich zwei Seelen habe ; die eine gehöre

der Bühne , ſei fröhlich , gleichgültig gegenüber den Wirklich⸗

keiten , launiſch und vergnütgungsſüchtig .Mein anderes Weſen

aber ſei das einer Hausfrau , einer echten Frau , die Opſfer

bringen könne und Opfer bringen wolle , ein Weſen , das treu ,

geduldig , ſtandhaft und gut ſein wolle und ſein werde . In
beiden Weſensäußerungen ſei ich ehrlich . In beiden Formen des
Lebens ſei ich bisweilen glücklich , aber in mir ſei der Wunſch ,

daß die eine die andere überwinden möge . Ich wollte die echte
Frgn ſein , ein ernſthaftes Weſen , jene Frau , die um Mitter⸗

8 5 beim Lampenſchein über ſeinen Werken grübelte , jene
Frau , die für ihr Leben einen wirklichen Zweck ſuchte , ein Ziel ,

das ihr Daſein beherrſchte . Maeterlinck lauſchte in ſeiner

derlichen vogelartigen Weiſe . Er konnte natürlich nicht wiſſen ,
ob das alles wahr war . Es ſei intereſſant , meinte er , und in

ſeiner Erfahrung etwas Neues . Ich war feinfühlend . „ Sie

zweifeln an mir, “ ſagte ich , „ laſſen Sie mir Zeit und ich werde

Sie dazu bringen , mir Glauben zu ſchenken . “ Wir trennten

uns , aber in meinem Herzen wogte die Liebe . Drei Monate

lang ſchrieb ich ihm Tag für Tag und erzählte ihm jeden

meiner Gedanken . Er beſitzt dieſe Briefe noch heute und ſagt ,

daß er ſich nie von ihnen trennen will . Endlich , nach drei

Monaten , in denen ich an nichts als an ihn gedacht hatte ,

kam er zu mir und wir haben uns immer geliebt . Heute liebe

ich ihn mit einer Grenzenloſigkeit der Liebe , die mir vor dem

unbekannt geblieben war . Ich habe ein Kind , das einzige

Kind , nach dem ich mich ſtets geſehnt habe und das ich je haben

werde : meinen Mann . Er iſt ein großes , ausgewachſenesBaby
wie jeder prächtige Mann es iſt . Je größer die Intelligenz eines

Mannes iſt , je mehr iſt er in irgend einer Weiſe ein Kind .

Eine glückliche Frau , ob ſie nun Mutter iſt oder nicht , wird

nie vergeſſen , daß ihr größtes Baby ſtets ihr Gatte iſt .

Im Eisgrabe Grönlands .

In der Kgl . Bibliothek zu Kopenhagen iſt gegenwärtig , ſo

berichtet die „ Str . . “ , das von dem Teilnehmer an der

Daumarks⸗Expedition , dem Grönländer Jvergen Broenlund ,

auf ſeinem Todesmarſch durch Grönlands Eiswüſten mit My⸗

lius⸗Erichſen und Hagen zuſammen geführte Tagebuch aus⸗

geſtellt . Das Dokument zeugt in tiefergreifender Weiſe von den

entſetzlichen Qualen , welche die drei heldenmütigen Forſcher
durchgemacht haben . Sie verließen im Frühjahr 1907 die

übrigen Expeditionsmitglieder , um Unterſuchungen an der

Nordoſtküſte Grönlands anzuſtellen . Auf dem Marſch von

Norden her , um das Schiff wieder zu erreichen , kamen alle drei

ums Leben . Das Broenlundſche Tagebuch iſt bis gegen Ende

Oktober 1907 regelmäßig geführt und berichtet in kerniger

Kürze von den namenloſen Leiden , die er und ſeine Begleiter
ausgeſtanden haben . Das Zelt war völlig ſchadhaft geworden ;
die Schlafſäcke waren verfault ; die Forſcher erlitten die furcht⸗

barſten Qualen des Hungers und des Durſtes : ihre Stieſen
waren noch dazu ohne Sohlen ! Hagen ſtarb am 15 . Novbr ,
Mylius⸗Erichſen etwa zehn Tage ſpäter ; Broenlund hüllte die

Kameraden in das Zelttuch und begrub ſie im Schnee . Er

ſelbſt kroch — er hatte den „kalten Brand ! in beiden Füßen
— faſt drei Meilen weiter ſüdlich . Als er fühlte , daß die

Kräfte vollſtändig erſchöpft waren , machte er ſich in einer

Höhle auf dem Lamberts Land ſein eigenes Grab zurecht .
In eine Kiſte neben ſich legte er die wichtigen Hinterlaſſen⸗
ſchaften , darunter Hagens Kartenſlizzen und ſein eigenes
Tagebuch . Hier wurde ſeine Leiche im Frühjahr 1908 von

zwei andern Mitgliedern der Danmarks⸗Expediti en ,
die auf die Suche nach den verſchollenen Kameraden ausgeſandt
waren . Das letzte Blatt des Tagebuchs enthält folgenden Be⸗

richt Broenlunds : „ . . Wir kamen um , nachdem wir im

November die Heimreiſe über das Inlandeis verſucht hatten .

Ich kam bei abnehmendem Mond bier an und konnte nicht

weiter , da mir die Füße erfroren waren , und
ſen

der Fin⸗

ſternis . Die Leichen der andern finden ſich mitten im Fiord
am großen Gletſcher , 29%½ Meilen von hier . Hagen am

15 . November , Mylius 10 Tage ſpäter . “ Die Angabe Broen
lunds über die Stelle , wo die beiden andern Leichen liegen ,
war zu undeutlich ; jedenfalls gelang es nicht , dieſe Leichen zu
finden . Einar Mikkelſen , der ſich zuletzt hinausbegab , um die

Leichen von Mylius und Hagen zu ſuchen , ging ſelbſt auf dem
Inlandeis Grönlands zugrunde .

Wer war Buchholtz ?

Die Redensart „ Da kennen Sie Buchholtzen ſchlecht !“
wohl auch die andere „ Dazu hat Buchholtz kein Geld “ iſt in
weiten Kreiſen bekannt und gebräuchlich . Aber viele dürften

ſicher in große Verlegenheit geraten , wenn man von ihnen

wiſſen wollte , wer denn eigenklich der ſparſame Buchholtz ſei
oder geweſen ſei . Gewiß werden ſie auch ſehr überraſcht ſein ,
zu hören , daß niemand anders als Friedrich der Große der

Urheber des geflügelten Wortes iſt . Als nämlich am 18 . Dez⸗
1766 das Miniſterium an den König eine Anfrage inbetreff de
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Herr Montag

ſpricht dem Kandidaten Herrn Prof . Gothein für ſeine auf⸗

opferungsvolle Hingabe den Dank aller liberal geſinnten

Männer aus . Auch Herrn Baſſermann , der in den letzten

Tagen das ganze Deutſche Reich bereiſte und für unſere

liberale Sache wirkte , gebühre größter Dank . (Beifall . )
Herr Rechtsanwalt König :

Wir ſtehen nunmehr am Ende des Wahlkampfes und vor dem

Beginn der Entſcheidung . In der Wahlbewegung und auch am

heutigen Abend iſt durchaus nach Gebühr und Recht hervorgehoben

worden , welche Anſchauungen in der Oeffentlichkeit das liberale

Bürgertum zu erheben berechtigt iſt . Ich möchte das liberale
Bürgertum an ſeine Pflicht erinnern und die nächſte Pflicht , die es

zu erfüllen hat , iſt zu wählen . Betrachte jeder die liherale Sache

als ſeine eigene Sache , und das iſt es auch in Wirklichkeit . Trete

jeder ein für ſeine Perſon , ſuche jeder zu werben im Kreiſe ſeiner

Bekannten , damit der Erfolg ein großer wird . Dann wird , wenn

die Wahl vorüber und das Wahlreſultat in ganz Deutſchland be⸗

kannt iſt , auch das Reſultat von Mann heim zeigen , daß hier

noch ein kräftiger Stamm Bürger vorhanden iſt , die

die Fahne des Liberalismus hochhalten . Auf dieſe Aufforderung

hin möchte ich die heutige Verſammlung ſchließen .

Die Ausführungen des Vorſitzenden der hieſigen nationallibe⸗

ralen Partei wurden mit herzlichem Beifall aufgenommen , wonac

die “ ſo glänzend verlaufene Verſammlung um J1 Uhr geſchloſſen
und geſtern in einer großen nationalliberalen Wahlverſamm⸗

wurde⸗

Die Vorbereitungen zu den Neichstags⸗
wahlen .

Sitzung des Engeren Ausſchuſſes .

Karlsruhe , 10 . Jan . Der Engere Ausſchuß

der Nationalliberalen Partei des Großherzog⸗

tum Badens tritt am Tage nach der Hauptwahl und zwar am

Samstag , 13 . Januar , nachmittags 3 Uhr im Oberen Saale

der „ Vier Jahreszeiten “ in Karlsruhe zu einer Sitzung zwecks

Beſprechung über die Reichstagsſtichwahlen zuſammen . An

die Mitglieder des Engeren Ausſchuſſes , die Reichstagskandi⸗

daten der nationalliberalen Partei ſowie die Vertreter der

nationalliberalen Preſſe ergehen beſondere Einladungen

Ohne Einladungskarte iſt der Zutritt nicht geſtattet .
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Kleinkauflente gedenket eurer Wahlpflicht .

Der Vorſtand des Ausſchuſſes für die Geſamtintereſſen des

deutſchen Detailhandels im Hanſa⸗Bunde hat einmütig fol⸗

gende Reſolution gefaßt :
Der 12 . Januar hat nicht nur ütber die großen wirtſchaft⸗

lichen und wirtſchaftlich politiſchen Aufgaben der nächſten fünf

Jahre zu entſcheiden , ſondern

jenigen des deutſchen mittleren und Klein⸗Handels .

Bekanntlich wird die Arbeit dieſer ſo wichtigen Gewerbs⸗
kreiſe ſeitens der überagrariſchen Richtung für „ unproduktiv “ 85 5 8

verächtlich ſdrich d Preſſe Reſer Richtung von
bleibt nach einem 6 Uhr⸗Geſchäftsſchluß kaum noch Zeit , ins

und noch gelegentlich der letzten
deutſchen

die ungerechten und unſozialen Steuern

Händlergeiſt “„kleinlichem
hat man bekanntlich gerade denReichsfinanzreform

Kleinhandel durch
auf Gegenſtände des täglichen Gebrauchs beſonders getroffen .

Wer könnte angeſichts dieſer Tatſachen die Entwicklung

vergeſſen , welche die ſo wichtige Teuerungsfrage im

Reichstag genommen hat , wo auch wiederum dem Klein⸗

handel ohne jeden Nachweis die Schuld an der Steigerung

der wichkigſten Nahrungsmittel ungerechterweiſe beigemeſſen

wurde ! Alle dieſe Vorgänge zeigen mit ſchreiender Deutlich⸗
keit , welche offene und geheime Bekämpfung die großen Kreiſe

des deutſchen Detailhandels von der heute herrſchenden

überagrariſchen Richtung erfahren . In dieſer Zeit

iſt es eine beſondere Pflicht aller Kreiſe und Schichten des

Detaflhandels , am 12 . Januar ihr Wahlrecht auszuüben und

ihrer Wahlpflicht zu genügen .

Gegenüber der Koalition unſerer

umfaſſendes und kräftiges Eintreten für die

des um ſeine Exiſtenz ringenden

handels .
Wir erwarten daher , daß jeder Angehörige dieſer gewerb⸗

lichen Kreiſe am 12 . Januar an die Wahlurne geht .

Keine noch ſo dringende Beſchäftigung darf den deutſchen

Kaufmann veranlaſſen , auf die Ausübung dieſes wichtigen

ſtaatsbürgerlichen Rechtes zu verzichten . Daß dies nicht ge⸗

ſchieht , dafür mögen auch die Frauen unſerer Bexufsgenoſſen
Sorge tragen .

Der lückenloſe Zolltarif und die Induſtrie .

Gegner hilft nur ein all⸗
Sache

Klein⸗

Die Thüringiſche Induſtrie , das amtliche Organ des Ver⸗ 2 1 Dengiſe 0 9 November entnehmen wir folgendes : In 40 Städten , von denen

zurzeit die entſprechenden Angaben vorliegen , ſtarben auf 9,958
550 5 J 0

Millionen Einwohner 10,924 Perſonen oder auf 1000 Einwohner

und 1
Zolltarifs , die , wie bekannt das Schlagwort war , unter dem die

ber 57 .

bandes Thütringiſcher Induſtrieller , ſchreibt zu den Stichwahl⸗

bedingungen des Herrn v. Heydebrand : 5

Die Erfüllung der alten agrariſchen Forderung des lückenloſen

maßloſen Forderungen des Bundes der Landwirte bei den letzten

Verhandlungen um den Zolltarif zuſammengefaßt waren , würde

nicht nur die Einführung von neuen Zöllen auf die gegenwärtig

noch zollfreien Produkte , wie Milch , Rahm , Obſt , Gemüſe bedeu⸗

ten , ſondern auch auf wichtige induſtrielle Rohſtoffe . Logiſch ver⸗

Wiederherſtellung der ſchadhaft gewordenen Langen Brücke in

Berlin richtete , beſchied dieſer in kurz mit der

bemerkung : „ Buchhlotz hat kein Geld dazu . “ Dieſer Buchholtz
aber , über den nach Familienpapieren ein Nachkomme vor 30

Jahren im „ Bär “ Näheres erzählt hat , und der von 1706

bis 1798 gelebt hatte , wurde im Jahre 1753 Hof⸗Etats⸗Rent⸗

meiſter , war dann Kriegs⸗

Treſarier .

auch ganz beſonders über die⸗

Marginal⸗

und Domänenrat und königlicher

zuges . Acht ſeiner Leute hatten a

bunden wäre damit eine neue und erhöhte Zollbelaſtung für Halb⸗

und Jertigfabrikate, außerdem für Getreide und Viehprodukte .

Dieſe agrariſche Forderung bedeutet einen unerhörten Angriff

auf das beſtehende Schutzzollſyſtem , das auch von dem größten
Teil der Induſtrie als in ſeinen Grundgedanken berechtigt und als

bewährt anerkannt wird . Fürſt Bülow , der agrariſche Reichs

kanzler , hat bei den Verhandlungen um den Zolltarif ausdrücklich
hervorgehoben , daß er bei der Erfüllung dieſer agrariſchen For⸗

derungen keine Möglichkeit mehr ſehe , für den Abſchluß von Han⸗
delsverträgen und für eine Exportpolitik , wie ſie die Entwicklung
des deutſchen Volks und den aus ihr ſich ergebenden Notwendi 15

keiten entſpricht . Es muß deshalb vom Standpunkt der Induf le

gegen die Ueberſpannung der agrariſchen Anſprüche in der be⸗

ſtimmteſten Weiſe Proteſt erhoben werden . Wir haben die Genug⸗

tuung , daß bei der Abwehr dieſer Forderungen die ganze Ja⸗
duſtrie vollkommen einig iſt .

*

85 F a nkf Ur t a. . , 9. Jan . Die Ausſichten , daß

der Liber alismus auch dieſes Mal wieder , allerdings erſt
in der Stichwahl , gegenüber der Sozialdemokratie ſiegt , ſind

— an den Verſammlungserfolgen gemeſſen — ſtark
anwachſende . So ſprachen am vorigen Donnerstag vor mehr

als 3000 Perſonen im Hippodrom Geheimrat Rieſſer in

einer Verſammlung , die der Hanſabund veranſtaltet hatte , am

Freitag der badiſche Landtagsabgeordnete Oberamtsrichter
Dr . Koſch⸗Mannheim in einer jungliberaler Wahlverſammlung

lung der bisherige Vertreter des Reichstagswahlkeiſes Heidel⸗
berg⸗Eberbach , Geh . Regierungsrat Beck , für die von den

Nationalliberalen unterſtützte fortſchrittliche Kandidatur Oeſer .
Am Sonntag ſprach , neben mehreren auswärtigen Rednern der

Kandidat Oeſer im Zirkus Schumann , der mit etwa 5000 bis

6000 Menſchen bis auf die oberſten Galerien gefüllt war .

Badiſche Politik .
Vom badiſchen Landtag .

Karlsruhe , 10 . Jan .

der Zweiten Kammer findet am Dienstag , 23 . J
5

zanuar ſtatt .

Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Petitionskom⸗

miſſion und die Beratung betreffend die Nachweiſung ſiber

die Erledigung der dem Staatsminiſterium währen “ des

Landtages von 1909/10 von der Zweiten Kammer der Land⸗

ſtände überwieſenen Petitionen .

ANus Stadt und Land
Maunheim , 11.

4 Kaufleute , Techniker und ſonſtige Privatbeamte möchten wir

nochmals nachdrücklichſt darauf aufmerkſam machen , daß die Reichs⸗

tagswahlhandlung um 7 Uhr abends geſchloſſen wird . Solchen

Herren, die auswärts oder in Bororten beſchäftigt ſi nd ,

Wahllokal rechtzeitig zu gelangen . Die Betreffenden tun gut , in der

Mittagszeit zu wählen oder ſich für am Nachmittag für einige

Stunden zur Ausübung ihres Wahlrechtes beurlauben zu laſſen .
* Vertranensmännerſitzungen der vereinigten liberalen Par⸗

teien finden heute abend folgende ſtatt : um 87 Uhr im Sport⸗

Reſtaurant lam Tennisplatz ) für die öſtliche Stadterwei⸗

terung ; um 9 Uhr bei Wirt Wöllner Kl . Merzelſtraße 6 für
die Schwehingerſtadt . Vollzähliches Erſcheinen der natio⸗

nalliberalen und ſortſchrittlichen Vertrauensmänner iſt erforder⸗

lich.
* Aut Wahltage ſollte jeder liberale Mann ſeine Schuldigkeit

tun . Die vereinigten liberalen Par teien haben in

den verſchiedenen Stadtteilen Agitationsbureaus errichtet ,

die im Anzeigenteil bekannt gemacht werden . Die Vorſtände bitten

ihre Vertrauensmänner und ſonſtigen tätigen Mitglieder , ſich auf

dieſen Bureaus recht zahlreich und möglichſt frü hzeitig

einzufinden . — Zur Entgegennahme des . Wahlergeb⸗

niſſes am Freitag verſammeln ſich
8 Uhr an im „Ballhaus “ .

* Die Sterblichkeit in den deutſchen Großſtädten im November

1911 . Einer Veröffentlichung des Statiſt . Amts der Stadt Cöln

über die Sterblichkeit in den deutſchen Großſtädten während des

die Liberalen von abends

Jahr 13,35 [ gegen 13,79 und 17,32 im Oktober und Septem⸗

erſten

höheren Alters 8603 oder 10,51 (10,18, 10,36 , 10,91 ) . Die Säug⸗

lingsſterblichkeit war darnach weiter zurückgegangen

und auf den tiefſten Stand des laufenden Jahres angelangt . Die

ſtellen , und wie die
mehr einen Pfifferli
deſſen Haupt ſich ſchwere
aber auch zu den aufgeklärten L
teile der neugewonnenen Freih

Noch ehe das Kriegsgericht zuſamme

einer Zeitung einen detaillierten R.

ders eingehend ſchilderte er darin d

Beſcheidenheit
ie Verdienſte de

Die nächſte öffentliche Sitzung⸗

J . und 14,40 im November v. ) , und zwar Kinder des

Lebensjahres 2321 oder 284 ( 3,61 , 6,96 , 3,48 ) , Perſonen

Sterbeziffer für die Perfonen höheren Alters hatte ſich dagegen

etwas erhöht , jedoch nur in dem Maße , daß auch die Geſamtziffer

ſich noch niedriger ſtellte als in den Vormonaten . Im einzelnen

ſtarben , auf 1000 Einwohner und 1 Jahr berechnet , z. B. in Lübee

14,40 , Stuttgart 14,20 , München 13,90 , Dresden 13,74 , Wiesbaden

13,66 , Straßburg 13,30 , Cöln 13,10 , Freiburg i. Br . 12. 94, Saar⸗

brücken 12,85 , Kiel 12,74 , Bremen 12,51 , Karlsruhe 12,47 , Char⸗

lottenburg 12. 23 , Mannheim 11,96 , Kaſſel 11,27 , Schöneberg

10,7J , Frankfurt und Düſſeldorf 10,31 und endlich in Deutſch⸗Wi

mersdorf 5,60 . Von den Todesurſachen nahm ( wie ſchon im Okto

ber die Tuberkuloſe die erſte Stelle ein , und zwar mtit 1/56

( im Oktober 2,00 ) Sterbefällen auf 1 Jahr und 1000 Einwohne

darunter die Lungentuberkuloſe mit 27 ( ,28 ) .
* Perſonalnachrichten aus dem Ober⸗Poſtdirektions⸗Bez

Karlsruhe . Angenommen : zum Telegraphenanwärter : Leo⸗

pold Lauinger in Karlsruhe ; zum Poſtagenten : Georg Klug in

Oftersheim . — Verſetzt : die Poſtaſſiſtenten : Kark Dreſcher vor
Karlsruhe nach Oppenau , Max Eberle von Weinheim nach

Mannheim , Hermann Ihle von Bruchſal nach Karlsruhe , Artu

Keuck von Mannheim nach Waghäuſel , Karl Kienz von Mann⸗
heim nach Karlsruhe , Alfred Maier von Kehl nach Karlsruf
Wilhelm Möhler von Mannheim nach Tauberbiſchofsheim , Ru⸗

dolf Neck von Karlsruhe nach Kuppenheim , Georg Seibel

Bruchſal nach Karlsrühe , Reinhard Tanner von Wiesloch na

Schweßingen , Alfred Walch von Mannheim nach Pforzheim ; der
Telegraphenaſſiſtent : Hubert Müß le von Mannheim nach Karls⸗
ruhe . — Freiwillig ausgeſchieden : der Poſtage

hann Mehner in Oftersheim .
5

* Die Beflaggung der Staatsdienſtgebände . Auf Grund ei

werden die Großher

anderen Anläſſen (3. B. bei

ſollen. 5
a Fiſchkochkurſe . Die Termine für die von der Stadt ge

meinſchaftlich mit dem deutſchen Seeſiſcherei⸗Verein arranc

Fiſchkochkurſe ſind nun auf 26. und 29. Januar d. J . feſt

Den Teilnehmerinnen , die ſich bis jetzt für die Kurſe
haben , wird durch beſonderes Rundſchreiben noch mitge
den , zu welcher Stunde und in welchem Schulhaus der

ſtattfindet .
5

Die deuiſche Kolonialgeſellſchaft , Abteilung Manuuhei u
Deutſche Flottenverein veranſtalteten nächſten Mittwoch, 17. Jan

abends halb 9 Uhr , einen Vortralg im Bernhardushof , welch
d⸗Berlin über die Reiſe des Kron

chen wirb . Auf den Vortrag , de⸗
wir heute ſchon aufmerkſam .

ſteigen weiter rapid . Der
der teilweiſe di

den Hahnenſchritt und du⸗
dert wird , woſelbſt

ſtreb !

der Wanderung ,
Wäldlerinnen und

geben wird .
der Damen und Herren ,
wanderſtab erworben haben , zu nennen . Schon
der Sonderzug die Perle der Pfalz , der die fröhliche 0

Fahrt nach der Heimat am Rhein zurückbringt dhe

Haftentlaſſung . Auf telegraphiſche Ordre
kommandantur wurde vorgeſtern Abend der

K

offizier Vizefeldwebel Eiſenhut von der

des Regiments 110 aus der Unterſuchn

laſſen und das Verfahren gegen ihn

da ſich nicht die geringſten Anhaltspunkte
Spionage ergeben haben . Nur wegen Be il

g —er hatte ſich ohne Wiſſe⸗

12

Madame Butterfly .

— Altes
Köln . Opernhaus

Haſemanns Töchter⸗
Leipzig : Neues Theater ! Mignon .

Heleng
Mainz . Stad

Ma
9
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niſter zu finden , iſt

Ded !ſte Nachrichten . ( Wittagblatt . )

m 20 Jahre alten Schuhmacher Albert Heel von Mönshet einen Mari

der den
ſitze in Unterſuchu

führt und iſt berei

dem Regiment a

zan verſichert , daß es die

age iſt , ob die Regierung

Interpella⸗
zogene

8

Kammer angemeldetender ir0 ung
* Mulmaßliches tzen foll, o

fürchtung ,
9

neuen er offenbar heute
eine wei

79 85
Ein bedeutſamer

iſt . Für

ſfeinen Herd beſchränkt blieh .

mit Schnee

IN

genommen .
ſchon ſeit

1.

Flucht zu erg
dem hieſigen ?

Vermißt .
Weſtrich , Toch

Fraulenth
iſt bis her

Auf

Jrem Dörr cheinlich ſind ſie über den gro
Wandert . 2 kterbliebene trauern zahlreiche G

Die Diebſtähle in den Schulen nehmen ihren

In der Schillerſchule in der
i

ne ſtr . wurde
Schülerinnen ein grauer Mantel und ein br

von 12 Markt geſtohlen .

. N — 1040
Rarneval 1912 .

rneval⸗Geſellſchaft „ Hei
eim t am Sonntag

4* * 1 *jwanen
im Stadtteil

ſchön dekorierten
mit Damen ab.
mit ſeinen grünen Kutten

ſchüſſen und Feuerwerk ſeinen Ein ; auf

ſizende , Herr W. Waſſer ,
den . In einer mit Humor gewürzten Rede gedachte er n

des Jares 1911 , das ſpeziell für den Stadtteil Feudenheim in

allen Beziehungen bedeutungsvoll geweſen iſt . Alsdann beſtieg
das neue Elferratsmitglied L. Back den Katheder .

verſe würden mit ſehr großem Beifall aufſgenommen .

laufe der Sitzung übermittelten drei Elferräte der großen Karne⸗

valgeſellſchaft Neckarvorſtadt ihre Grüße . Hieran anſchließend

folgte eine Zwieſprache zwiſchen den Elferräten von Mannheim

und Feudenheim , worauf der Vorſitzende der „ Heiterkeit “ die Gäſte
dekorierte und die Zuſicherung gab , daß auch die Feudenheimer
Narren ihren Gegenbeſuch abſtatten würden und jederzeit ihre

Unterſtützung geben werden . Die Herren Buſch , Volkert und

Waſſer ernteten mit ihren geſanglichen und karnevaliſtiſchen
Auch krugen die Kapelle Benzin⸗

Verſchönerung des
Vorträgen reichen Beifall .
ger ſowie Herr Pianiſt
Abends bei .

Brecht dur

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender .
Donnerstag , 11. Januar .

Apollo⸗Theater . Tägl , 8 Uhr : Variété⸗Vorſtellung . Otto Reutter .
e ' Alſace : Konzert der italieniſchen Tonkünſtler⸗
apelle .

Im Trocadero ab 11 Uhr : Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte .
— Jeben Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal .

Kaufmänniſcher Verein . 8½ Uhr im Muſenſaale : Rezitation von
Frau Roſa Bertens⸗Berlin vom Deutſchen Theater : Liebeslieder
und Liebesgeſchichten .

Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saalbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Lichtſpielhaus , Mittelſtraße 41. Kinematographiſche Vorführungen .
Vitaſcope⸗Theater . II 6, 10: Kinematographiſche Vorführungen .
Café Dunkel . Täglich Konzert : Damenorcheſter La Sylphide .
Cafe Karl Theodor Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Fafé Briſtol , D 2, 4. Jeden Donnerstag u. Sonntag Künſtlerkonzerte .
Cafée Waldbauer , Q 1, 4. Täglich Künſtler⸗Konzerte .
Wilder Maun , N 2, 13. Konzerte Damen⸗Orcheſter Vergißmeinnicht .
Reſtaurant Storchen , K 1, 4. Täglich Variété⸗Vorſtellung .

Vergnügungen .
Apollo⸗Theater . Otto Reutter gaſtiert nur noch bis ein⸗

ſchließlich Montag , worauf hingewieſen ſei . Bei dieſer Gelegenheit
geben wir bekannt , daß die Direktion des Apollo⸗Theaters als Kon⸗
zeſſion an die Theaterbeſucher Freitag Abend die eingehenden
Reichstagswahl⸗Reſultate jeweils durch Telegramm⸗
auſchlag bekannt geben wird . Die Uebermittlung der Reſultate er⸗
ſolgt teltphoniſch durch die Preſſe .

Stimmen aus dem Publikum .
Das demnächſt ſtattfindende Gaſtſpiel des Herrn van Rooy

als Wotan und als Hans Sachs findet außer Abonnement ſtatt .
Nach den Erfahrungen , die das Mannheimer Theaterpublikum

Abezw . die Abonnenten wieder mit den Feiertagen machen mußten ,

iſt wohl kaum zu hoffen , daß man ihnen Rückſicht entgegenbringt .
Am wenigſten haben wohl die Abonnenten des Abonne⸗
ments D zu erwarten . Es ſcheint , als hätten dieſe überhaupt
kein Recht daran , Herrn Vogelſtrom ſingen zu hören . Seit einer

Vorſtellung des Lohengrin zu Anfang des Spieljahres wurde

ihnen dieſe Freude nicht mehr zuteil .
Vom „ Ringe “ bekamen ſie bis jetzt nichts zu hören , obwohl

die Oper „ Siegfried “ zum dritten Male gegeben wurde . „ Rhein⸗
gold “ , „ Walküre “ , „ Siegfried “ , auch der „ Holländer “ wurde den
andern Abonnenten zugeteilt . Die letzte Triſtan⸗Aufführung
konnte dafür keinen Erſatz bieten , oder ſollten die D⸗Abonennten
mit der Vorſtellung der „ Fledermaus “ als Sonntagsoper und

zwar zum Silveſter⸗Abend für die ihnen vorenthaltenen Genüſſe
entſchädigt werden ?

Man bittet , etwas mehr Gerechtigkeit obwalten zu laſſen .
Ein - Abonnent für viele .

Aus dem Großherzogtum .
Heidelberg , 10 . Jan . Heute früh brach in der

Werkſtatt der Bau⸗ und Möbelſchreinerei Liedvogel in der

Mittermaierſtraße ein Brand aus , der leicht größeren Um⸗

fang hätte annehmen können , befanden ſich doch ganz in der

Nähe die Scheuer des Landwirts

das Petroleumlager der Lumina . Zum Glück trafen bald die

1. und 2. Kompagnie der Berufs⸗ , wie auch die Bahnhofs⸗

feuerwehr ein , die dem Brandherd von allen Seiten

Fkrückten , ſo daß trotz ſchlechten Waſſerdrucks de

ungefähr —4000 . , der Fahrnisſchaden etwa 10 000 M.

Vermutlich iſt der Brand in dem Hobelſpänekeller ausgebrochen ,
der ſi chunter der Werkſtatt befindet

Bne . Pforzheim , 8. Jan . In der Nacht zum Sonntag

wurde , wie gemeldet , auf der oberen Augaſſe vor dem Wachtelſteg
der 20 Jahre alte Hilfsarbeiter Leopold Henle von Etzenroth

Ufer g

id begrüßte die Anweſen⸗ teilung mit vier G

Seine Lokal⸗
Im Ver⸗

Wagner , Lagerſchuppen und

nahe⸗

Hermann Lang von
fepg

ür in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

ſportlichen Spezialberichterſtatter . )

Januar .
in IV — Jealouſy .
ſſy — Stall Veil⸗Picard .

d — Kumamoto .

1W. Neckar

Irkiſcher
Januar wur

Scheſie an der Af n italieniſche Kriegsſchiffe eine Ab

2England und die ſpani

m. Köln , 10 . Jan .
der „ Köln . Ztg . “

ch⸗franzöſiſchen Ver

( Priv . ⸗Tel. )

handlungen .

Emem Te
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Tangers und Ausdehnung der neutralen Zone Gibraltars . Daß
die Dinge nicht nach dem Wunſche Frankreichs gehen , iſt ſelbſt
aus der hieſigen Lokalpreſſe erſichtlich . Ein hieſiges franzöſiſches
Blatt erklärt , bei dem franzöſiſch⸗deutſchen Einvernehmen er⸗

halte Frankreich ebenſo viel , als es gab , während nur die un⸗

wiſſende franzöſiſche Diplomatie hätte glauben können , England
werde eine zu ſtarke Feſtſetzung Frankreichs gegenüber in Stel⸗

lungen , welche England durch ſeine Seeintereſſen zu halten ver⸗
urteilt ſei , geſtatten .

Ein Interview Muanſchikais .

OLondon , 11 . Jan . ( Von unſerem Lond . Bureau . )
Der Pekinger Vertreter des Daily Telegraph berichtet über eine

Unterredung , die er mit Juanſchikai über die gegenwärtige Lage
der Dinge in China hatte . Der Premierminiſter empfing den

Korreſpondenten im Auswärtigen Amt und erklärte ſich bereit ,
alle an ihn gerichteten Fragen zu beantworten . Nur machte er

nachher auf eine einzige Antwort , die er gab , die Bedingung ,
daß ſie erſt ſpäter veröffentlicht werden dürfe . Juanſchikai machte
auf den beteffenden Fournaliſten den Eindruck eines ſtarken und

energiſchen Mannes , der wohl wiſſe was er wolle . Er antwortete

auch in einer beſtimmten Art und Weiſe und zögerte nicht in

ſeinen Aeußerungen . Ueber die Friedenskonferenz ſagte der
Staatsmann : Tonog Schao Yi habe von vornherein ſeine In⸗

ſtruktiobnen übertreten . Nach der Einnahme von Pangyang
wurde die Friedenskommiſſion ernannt , weil Juanſchikai er⸗
kennen zu haben glaubte , daß die zwiſchen dem Norden und

Süden ſchwebenden Fragen nicht mit Gewalt gelöſt werden
könnten und daß es unbedingt notwendig ſei , um zu einer Eini⸗

gung zu gelangen . Niemand , und beſonders keine auswärtige
Regierung , ſo betonte Juanſchikai mit großem Nachdruck , habe
ihn zu der Ueberzeugung gebracht , daß der Weg mit der Frie⸗

denskonferenz der richtige ſei . Es ſei ein Unding zu behaupten ,
daß Großbritannien und Japan gemeinſam bemüht ſeien , die

Monarchie in China zu erhalten . Ueberhaupt ſpricht auswär⸗

tiger Einfluß in der ganzen Kriſe ſehr viel weniger mit , als

man allgemein anzunehmen ſcheint . Weiter ſagte Juanſchikai ,
daß er nicht eine Handvoll Revolutionäre über das Schickſal der

chineſiſchen Verfaſſung entſcheiden laſſen wolle , und deshalb ſei
er für die Einberufung der Nationalverſammlung eingetreten .
Er habe erreicht , was bisher in der Geſchichte noch nicht vorge⸗

kgmmen ſei , nämlich daß der Thron der Einberufung zuſtimmte ,
die jeden Augenblick die Monarchie abſchaffen könne . Damit

ſeien aber die Revolutionären noch nicht zufrieden geweſen ,
ſondern ſie hätten ſich eingebildet , es erzwingen zu können , um
eine nach ihrem Wunſche zuſammengeſetzte Konzeſſion aufzu⸗

Dazu werde er ſich aber niemals bewegen laſſen , ſo⸗zwingen .
lange er lebe. Dann fügte Juanſchikai hinzu , daß er nicht für
die Erhaltung der Mandſchudynaſtiekämpfe , ſondern für die Auf⸗

rechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande , das die Auf⸗

gabe jeder Regierung bleiben müſſe . Sein vorläufiger mili⸗

täriſcher Plan ſei ablolut defenſiver Natur . Er werde die Feind⸗
ſeligkeiten nicht wieder aufnehmen . Wenn aber die Kaiſerlichen
von den Revolutionären ar iffen würden ,
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Miniſterium des Aeußern .

Die Miniſterkriſts in Frankreich .
m. Köln , 11. Jan . Die Köln . Zig . meldet aus Par is :

Der der Preſſe mitgeteilte Grund des Rücktritts des Kabinetts

zuſetzen .

ſich verſammeln , ihnen ebenf

anzeigen und ihn kurz begründen .

Vorgã

Millerand , dem das

ſeine frühere

vorberei
gemacht würden

des Aeußern übernehmen . Da dieſes dunch Delcaſſe bereits

7 Hhoeſetz 50 01I 5
legramm

beſetzt war , wollte man

der „ Köl
aus Tanger zufolge ſtellt England bei den

ſpaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen ſeine eigenen Forderungen 5 5 f 8
5 den Finiee mer N Aumſtg ter denen die Miniſterkriſe erfolgt iſt , wird die Lage

zur Sicherung des maßgebenden Einfluſſes auf die Verwaltung Umſtände , unter
dene5 59 5 if die Verwaltang

allgemein als eine überaus verwickelte angeſehen .

—
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llisres ſich zuerſt

ſeines Ueberganges aus dem Marine⸗
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ert . Nach fruchtloſen Verſuchen , die

dem er nunmehr das Portefeuille des

auch bei Germinet und Baudin wegen
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Lage wiederum

Caillaux bei P

Aeußern anbot , und ermin
der Uebernahme des Marineminiſteriums unternahm , hielt

für möglich , die Verhandlungen länger fort⸗

Die Miniſter teilten Fdieſe Anſicht und beſchloſſen

im Einverſtändnis mit ihm , zurückzutreten . Um 9 Uhr

abends begab ſich Caillaux ins Elyſee , um die Eutſcheidung

des Präſidenten Fallieres herbeizr Caillaux wird

dem Präſidenten morgen das Demiſſionsſchreiben des Ka⸗

überreichen , ſodann wird er ſeine Mitarbeiter um

8 den Rücktritt des Kabinetts

er es nicht mehr

3 42binetts

Paris , 10. Jan .

ige kurz vor dem

Agence Havas meldet über die
itt

des Kabinetts Caillaux , daß

Marine angeboten wor⸗

den war , es mit der Begr gelehnt hatte , er ſei durch

Tätigkeit in eiſe für dieſes Miniſterium

et . Er habe für den Fall , daß ihm andere Vorſchläge

hinzugefügt , er würde nur das Miniſterium

euille der

tdung ab

keiner ?

ſich wegen der Uebernahme des

Marineminiſteriums an Germinet wenden .

Paris , 10. Jan . Mit Rückſicht auf die außergewöhnlichen

Dem

Vernehmen nach hat ſich Caillaux hauptſächlich deshalb zur Demiſ⸗

ſion entſchloſſen , weil er im Verlauf des heutigen Kabinettsrates zu

der Erkenntnis gelangte , daß er das Vertrauen der einflußreichen

Mitglieder ſeines Miniſteriums eingebüßt habe . Bezüglich der

Nachfolgeſchaft werden verſchiedene Namen genannt , doch handelt

es ſich lediglich um Kombinationen . Mehrfach wird in parlamen⸗

tariſchen Kreiſen die Anſicht ausgeſprochen , daß unter den gegen⸗

wärtigen Verhältniſſen ein Uebergangsminiſterium mit wenigen
markanten Perfönlichkeiten als das geeignetſte erſcheine . Dem⸗

ſelben werde als Hauptaufgabe die Erledigung des franzöſiſch⸗dent⸗

ſchen Abkommens obliegen . Doch wird auch von der Möglichkeit
eines Kabinetts Du Poincars mit Bourgois , Millerand und an⸗

deren Politikern geſprochen , welche für die Annahme des Abkom⸗

mens eingetreten ſind .

Paris , 10. Jan . Die Agence Havas bezeichnet das Gerücht ,

daß der Kolonialminiſter Lebrun an ſeinen Rücktritt dächte , als

falſch . — In einem Kabinettsrate , der heute nachmittag abgehalten

wurde , nahm Delcaſſs endgültig das Portefeuille des Miniſte⸗
riums des Aeußern an . Die Regierung beſchloß , morgen der ſo⸗

fortigen Beſprechung in der Kammer über die Interpellationen
betreffend den Rücktritt des Miniſters de Selves zuzuſtimmen .

Demiſſion des Geſamtkabinetts .
* Paris , 10 . Jan . Das geſamte Kabinett hat ſeine

Demiſſion gegeben . — Nach dem Miniſterrat wurde folgende
Note veröffentlicht : Angeſichts der Schwierigkeiten ; welchen

Caillaux bei der Beſetzung des Marineminiſteriums begegnete
und im Hinblick auf die Notwendigkeit , für dieſes Portefeuille
ungeſäumt einen Inhaber zu ernnen , iſt Herr Caillaux der An⸗

ſicht , daß er nicht länger die Verantwortung für die Regierung

tragen könne . — Gerüchtweiſe verlautet , daß in dem heute Nach⸗
mittag ſtattgehabten Miniſterrat ſo ernſte Mißhelligkeiten zwi⸗

ſchen einzelnen Miniſtern aufgetaucht ſeien , daß Caillaux ſich

entſchloß , die Demiſſion des geſamten Kabinetts einzureichen .
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet , daß Delcaſſs unter

der Einwirkung ſeiner engeren politiſchen Freunde im letzten

Augenblick von neuem Bedenken wegen Uebernahme des Porte⸗

feuilles des Aeußern erhoben habe .

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

Voraus .
Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Wetter⸗Dienſtes .

( Nachdruck verboten . )

14. Jannar : Bewölkt , leichter Froſt , Schneefälle .
15. Faunar : Meiſt trübe , kälter , Se,neefälle .
16. Jannar : Meiſt bedeckt , Froſt , ſtrichweiſe Schnee .
17. Januar : Leichter Froſt , teils heiter .

Sie werden dann auch im Winter eine
klare , sammetweiche und trotzdem

Widerstandsfähige Haut haben !
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Mannheim , 11 . Januar . Seueral⸗Anzeiger , VBadiſche Neueſle Nachrichten . ( Abendblatt . )

Geſchüftliches .

5
Der heutigen Mittagsausgabe liegt eine Einladung zum

Abonnement von „ Daheim “ , Illuſtrierte Wochenſchrift ,bei . Wir

verweiſen darauf unſere Leſer beſonders .

Gokswirtschaft .
Zellſtoff⸗Fabrik Waldhof . ⸗G.

Der Geſchäftsgang war lebhaft und beſſer als im Vorz

Produktion und Umſatz ſind , wenn au chnicht wef

Der Abſatz geſtaltete ſich leichter , da die Papierfabriken

beſchäftigt waren . die Einkaufspreiſe für

745.
ſehr gut

Roh⸗ und

Hilfsſtoffe , insbeſondere für Holz höher waren , ſind die Verkaufs⸗

Obwohl

preiſe geſunken . Die Preisbewegung war dadurch ungünſtig be⸗

einflußt , daß die Abſchlüſſe lange im voraus im verfloſſenen

Jahre zu einer Zeit gemacht werden mußten , zu welcher der

Markt durch Ueberproduktion und durch die Konkurrenz der nor⸗

diſchen Fabriken ſehr ungünſtig beeinflußt war . Wenn auch die

Geſchäftsunkoſten eine Erhöhung erfahren haben , ſo wird , wie in

dem Dezemberheft der Berichte der hieſigen Handelskammer aus⸗

geführt wird , der Reingewinn doch ungefähr der

gleiche wie im Vorjahre , vielleicht noch etwas beſſer ſein⸗

Verein Deutſcher Oelfabrilen , Mannheim .

Der Geſchäftsgang normal , wenn auch Produktaon und Um⸗

ſatz um eine Kleinigkeit gegenüber dem Vorjahre zurückgeblieben

ſind , weil für einzelne Sorten Speiſe⸗Oele infolge der Dürre

weniger Bedarf beſtand . Die Preiſe der Rohſtoffe waren 10 bis

45 Prozent höher als im Vorjahre . Dementſprechend konnten

aber auch die Verkaufspreiſe , von wenigen Ausnahmen abgeſehen ,

angeſetzt werden .

richt im zweiten Heft der Handelskamer für den Kreis Mannheim

infolge höherer Löhne eine Zunahme .

Heddernheimer Kupferwerk und Süddeulſche Habelwerke . ⸗G.

Bei der Geſellſchaft war der Geſchäftsgang im Jahre 1911

beſſer als 1910 . Produktion und Umſatz ſind geſtiegen durch grö⸗

ßere Verbreitung der elektriſchen Anlagen ſowohl im In⸗ wie im

Auslande . Um dem größeren Bedarf nachzukommen , wurden die

Betriebseinrichtungen vergrößert . Infolgedeſſen konnte auch die

Produktion erhöht werden . Der Abſaß geſtaltete ſich dem grö⸗

ßeren Konſum entſprechend zum Teil etwas leichker . Jedoch

machte ſich die Konkurrenz der größeren Elektrſzitätsfirmen recht

bemerkbar , welche ganze Anlagen herſtellen . Dieſe Großfirmen

bauen große Ueberlandzentralen und ſuchen ſich das Makerfal⸗

monopol auch für den Nebeninſtallationen , welche ſie nicht ſelbſt

ausführen , zu ſichern . Die Inſtallaleurkundſchaft anderer Fir⸗

men iſt infolgedeſſen zum Teil angewieſen , das Material von

dieſen Großfirmen zu kaufen . Alle Regierungserlaſſen gegen die

Monopolbeſtrebungen haben kaum etwas genutzt . Die Firmen

wiſſen die Erlaſſe zu umgehen und durch alle möglichen Erſchwe⸗
rungen in bezug auf Abnahme der Anlage die Inſtallateure zu

veranlaſſen , das Material von ihnen zu kaufen . Die Geſchüfts⸗

unkoſtei ſind um ungefähr 18 Prozent geſtiegen . Die Einkaufs⸗

preiſe ſind , wie in dem zweiten Hefte der Bericht der Handels⸗

kammer für den Kreis Mannheim ausgeführt wird , zum Teil

( Kautſchuk , Baumwolle ] zurückgegangen , zum Teil ( Kupfer , Blei ,

Seide , Eiſendraht , Eiſenband , Papier ) den früheren ungefähr

gleich geblieben . Die Verkaufspreiſe ſind ganz erheblich gewichen

und zwar viel mehr , als dies den etwas billigeren Einkaufs⸗

preiſen entſprach ; beſonders konnte die Erhöhung der Löhne nicht

berückſichtigt werden .

nach unten iſt beſonders dadurch hervorgerufen , daß die meiſten

Werke ihre Produktion ſteigerten und ſie mit allen Mitteln unter⸗

zubringen ſuchten . Ein wirklicher Grund für die Preisermäßi⸗
gungen lag eigentlich nicht vor . Die Aenderungen der Einlaufs⸗
preiſe in Bezug auf Kautſchuk und Baumwolle ſind bekanntlich

auf größere Produktion und auf Nachlaſſen der Börſenmanöver

zurückzufürhen . — Eine Erhöhung des Reingewinns

iſt zwar zu erwarten , es iſt aber auch ein größeres Aktienkapital

zu verzinſen . Indeſſen ſteht zu hoffen , daß die gleiche Divi⸗

dende wieder wie im Vorjahre zur Verteilung kommen wird .

* * *

Aetenruphiſche Rörſen⸗Berichte .
[ Privattelegramm des General⸗ Anzeigers . )

* ondo n, 10. Jan . „ The Baltie “ Schluß . Weizen ſchwim⸗
mend : willig auf günſtige Ernte⸗ und Wetterberichte aus Argentinien
und Preiſe 3 d niedriger . Mais ſchwimmend : 1 % d niedriger .

Gerſte ſchwimmend : feſt bei kleinem Angebot . Hafer ſchwimmend :

ſtetig bei kleiner Nachfrage .
Newyork , 10. Jan .

teelgraphiſche Berichte von den braſilianiſchen Märkten ,

digende Nachfrage nach Lokoware ,
und Realiſierungen . Schluß ruhig .

„ Baumwolle aufangs nachgebend auf ſchwächere Kabelberichte ,

verſtimmende Nachrichten aus Mancheſter und Realiſierungen ; ſpäter

befeſtigt auf anregende Berichte aus der Bekleidungsinduſtrie und
Deckungen der Baiſſiers . Schluß ſtetig

* Newyork , 10. Jan . ( Produktenbörſe ) . Weizen ſetzte in

williger Haltung mit Mai e. niedriger ein . Im allgemeinen
war der Markt denſelben Einflüſſen unterworfen wie der Chicagver .

Schluß feſt , Preiſe ſchließlich nur noch Js c. niedriger bis unverändert .
Verkäufe für den Export : 4 Bootladungen . Umſatz am Termin⸗
markte : 500 000 Buſhels .

Mais eröffnete in williger Haltung . Im weiteren Verlaufe
verkehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß feſt . Ver⸗

käufe für den Export : 9 Bootladungen . 5
* Ehicago , 10. Jan . ( Produktenbörſe ) . Weizen ſetzte unter

dem Einfluſſe entmutigender Kabelberichte aus Liverpool und

ſchwächerer Berichte von den nordweſtlichen Märkten in williger Hal⸗
1 e. niedriger ein . Die Abwärtsbewegung machte

noch weitere Fortſchritte , da
Argentinien Realif

Kaffee ſchwächer auf entmutigende
unbefrie⸗

rungen und Abgaben

Die Geſchäftsunloſten erfuhren nach dem Be⸗

Die Preisbewegung der Verkaufspreiſe

Abgaben der Wallſtreetſpekulation

inſtige Wetternachrich⸗

J . Bell Robert “ von Rotterdam , 9000 Dz. Getr . u. Holz .

Hch . Staab „ Eberh . v. Gemmingen “

Frankfurter Abendbörfe .
* Frankfurt , 10. Jan . Umſätze bis 6½ Uhr abends . Kredit⸗

aktien 205½ bz. , Diskonto⸗Kommandit 192 bz. , Deutſche Bank 267 %
bz. , D. Nationalbank ( Bremen ) 117. 50 0z. , Nationablank f. D. 128 bz.
ult . , Oeſterr . Länderbank 139. 75 bz. G. ept .

Staats Lombarden 19. 40 bz. ept . , 19½ . , 19½ G.
60 P .

Dz. , Harpener 20016 bez. , Phönix Berg⸗
65—256 . 50 bgz. , . ⸗Luxemburger 192

ult .

bau⸗ und Hüttenbetrieb Lux
Holzverkohlung 281 bz. , tall Aetzwerke ( München ) 255 bz. . ,

1 104. 20 bz. . , Steaua Romana 135. 25 bz. . , Terrain⸗Geſ .
Herzogspark M. 1995 bz. . , Motoren Oberurſel 141 bz. . , Gummi⸗

waren Peter 152 bz. . , Adlerwerke Kleyer 458. 75 bg. . , Fahrzeug

6
0 Höchſter Farbwerke

gem. ( Ediſon ) 267 bz. ept . 26778 —½ bz. ult . , Elektr .

Schuckert 164. 75 bz, ult . 164. 40 bz. ept . , Elektr . Licht u. Kraft 14076
Dz. ult . , Elektr . Voigt u. Häffner 183. 40 Dz. G.

6½ bis 64½ Uhr : Phönix Bergb . u. Hüttenbetrieb 25694 .
An der Abendbörſe machten ſchwächere Pariſer und Londoner

Kurſe , namentlich für Diamant⸗Minen , verhältnismäßig geringen
Eindruck . Montanwerte zeigten ſchwache Haltung⸗ Elektrizitäts⸗
aktien lagen eher etwas feſter ; Ediſon konnten ca. 1 Proz . anziehen .
Von Kaſſa⸗Induſtrieaktien ließen Motoren Oberurſel auhaltende

t erlennen . Der Kurs gewann 1 Proz . Dagegen weiſe
5 de 1½ Proz . , Metallätzwerke München 2 Proz . Rück⸗Favow

gang auf .

Produkte .
New⸗iy eil 10. Jauuar

Kurs vom 10. 9. Kurs vonn 10. 9.

Baumw . atl . Hafe 16 300 20 00. Schm. Roh. u. ..) . 85 9 85

„ atl Golfh 20 . 000 240 ( [ Schmalz ( Wilcoy . 85 9 85

„ im Innern 17 . 000 20 00 Tulg prima Citp 6 6 12
„ Exp .u. Gr. B. 33 . 000 . %Zecker Muskov . de . — . —

„ Sxp . n. Kont . 40000 20 6ra feeRioNo . 7lel , 14⸗ 14 . —
Baumwollé loke 9 50 . 50 o . Januna : 13 . 15 13 . 87

do. Jan . . 15 . 15 do. Februat 13 . 10 13 . 38
do. Febr . . 14 . 24% do. Mär 12 . 92 13 . 04
do. März . 20 931/ do. Ayrif 12 . 84 12 . 94
do April . 29 . 38 do. Mai 12 . 76 12 84
o0. Mai . 36 . 47 do. Juni 1

do. Juni . 46 95 do. Fuli 12 . 76 . 84
do. Jult 9 5¹ 57 do. Augut 12 . 76 12 . 84
do. Nov . . 56 . 61] do Sepi 12 . 76 12 . 83
do. Augaſſt 9 59 d . Okt . 12 . 74 1281

Baumw . New⸗ 9 Novbr 12 . 70 12 . 78
Orl . loto 93ſdo Dazb . 1286 12878

do, ver Jan . . 41 . 32½Wei “ ed. Wint . li . 99 ½ 99
do, ver Appil 9 5¹ . 41/ do. Mat 104 % 104 5J

Pettol . raf . Caſes . 10 9 1e d0. Fuli 100 — 100 —

0 . Handwhite . do, Sep⸗ — —

New Mork . 60 . 30% Mais Mai — —

Pelrol . ſtanb . whtl. do. Sept .
Philadeluhia . 60 . 88 RehlSp . . eleare 405 4,05

Peri⸗Erd . Belanc 140 . 60 [ Getreidefrachtna
Terpen⸗New⸗Horl 53 — 3 Lverpoo 3 W 3

do. Savanah . 19 % 49 ½% do. London * — 4 —

Schmalz⸗ . fteam . 65 . 60] do. Antwerp . 4 90. 4 —
do. Rotterdam 9 — 9 —

Chicago , 10 Januar . Nachm . 5 Uhr .

Hurs vom 8. 10 Kurs vom 8 10.

Weizen Ma 101 — 100ʃ½ [ Ceinſaat Jan . 219 — 2ʃ4ʃ˙½
95 95 — Schma ! Jan . . 87 . 39

„ Sept⸗ 93 g93 1 „ Na . 57 . 52
Mais Mat 61 — 61 — . 67 . 65

Jul 64 % b64 % Pork Jan 15 . 87 15 . 80

„ Sep 65 64 „ Mai 1625 16 . 17

Roggen loto 9 5 16 . 42 16 . 30

Okt. — — Rippen Jau . 8 52 . 52
Del „5„ . 77 . 75

Hafer Mai 49 49 „ . 82 . 80
e 45 % 45 — Speck

Leinſaa oco 218 ½ 214 / . 52 . 50

Liverpoo 10 Imnar Schluß . )

Weizen roter Winter willig 9. 10. Differenz

FF 706 7⁴6 —

7557 . 74 / —1

Mats ruhig
Bunter Amer a pe Febr . 53¾ % 5/8ʃ/ . — 3
La Plata bet Mär ; 578 96 5/8 0 — 7

Neuß , 10. Imua Fruchtmark ! Weſzen neuer Ia 21 . — [ I .

20 . —, IIIa . —. — Mk, Roggen neuer La. 16 . 80 , Ela . 15. 80, LIIa .

—. — Mk. Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 . — Mk. Rüböl 68 . —

Jaßweiſe 70 . , zgereinigtes Oel 71 . — Mt . für 100 Kilo . Heu . 70

bis . 20 Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mk.

für 1000 Kilo Kleie 6, . 20 Mk.
„ Kben , 10. Januuar . Rüb ö! in Poſten von 5000 kg 70 .

Nov . 87 . — . , 66 . 50 G.

Hamburg , 10 . Jan . Kafſee gool average santes — — pe⸗

Jan . — per März . 64½ , per Ma , 64½ , per Sept 64 . Salt
peber fet . . 75 - hebr . ⸗März . 80 —, per Mai . 70 —.

Roerda 10. Jan . Kaffee : ſeſt . Zucker : feſt . Zinn : rug .

Marggrine : ſeſt⸗
Ribenzucker , Ifd Sicht fl. 17 . ½ Margarine vrima amer . 70 —

Zinn . Banka prompt fl. 115 „ Gutora Java⸗Kaffeeloc 37 h.

Hiten und Metalle .
London , 10. Jan , ( Schluß ) . Kupfer ſetig , per Kaſſt 68 . 03 0g,

3 Mon . . 18 . 3 , Zinn Fetia , ver Kaſſa 190 . 10 . ,3 Mon . 185 . 15 , Blef

ſpaniſch , rugig , . . 0 , engliſch 160 „0, Zinf ruhig , gewöhnl . Marken

26 . 15 . 0 Spezia ⸗fſarken 27 . 05 . 0
3

Glasgow , 0 Jan . Roheiſen .

uts , per Naſſa 4 7 ver Monat 48/ʃ0 %½. 5

Amſterdam , ie Jan . Banca⸗Zinn Tendenz : ruhig , loco 115 ,
Auktion 111 %,

ſtetig , Middlesboroug ) war⸗

Schiffahrts⸗Aachrichten
in ; Mannheimer Bafenverkehr .

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 9. Januar . 5

Bühler „ Egan 22“ von Rotterdam ,600 Dz . Stückgut .
Treſch „ Fendel 10“ von Ruhrort , 5770 Dz. Kohlen .
Winter „ Bad . 2 “ von Antwerpen , 9500 Dz. Stückg . u. Getr .
Greiff „ Fendel 76“ von Karlsruhe , 2000 Dz. Stückgut .

Faulhaber „ Frankf . Reed . 34“ von Alſum , 14 040 Di , Kohlen.
Hafenbezirk Nr. 3. 155

Angekommen am 9. Januar ,

W. Herrmann „ Wilh . u. Roſina “ von Uerdingen , 2360 Do . Zucker .
W . Baſtian „ Mannheim 45 “ von Amſterdam , 4300 Dz. Stückgut .
K. Meng „ Badenia 6 “ von Duisburg , 2150 Dz. Stückgut .

H . Schuppe „ M. Stinnes 45“ von Ruhrort ,10 725 Dz . Kohlen .
1 .
Januar .reen
Jagſtfeld , 1185 Dz. Steinſalz .

Angekommen a

Lud . Kußel „ Clara v. Gemmingen “ von
Her . Koch „ Frida “ von 8701 0h teinſalz .

· ＋ „ 1529

ſtfeld , 1315 Dz. Steinſalz ,

Vingen
Kaub

Jölu
Nuührort

Hoblenz :

vem Neckar :
ManneiK 8K,

Heilbronn 11

*) Windſtill , Nebel , — 1

* 0 „„
„„

4

2 8 . d .

Gg. Hoffmann „ Karl “ von Mortz , 2800 Dz . Roheiſn .
Hch. Sandhöfel „ de Rhyn “ von Rotterdam , 8000 Dz . Kohlen .
H. v. d. Heiden „ Naphtaport 4“ von Rotterdam , 14 980 Da⸗
M. Fink „ Math . Joſeph “ von Rotterdam , 5000 Dz . Getreide .
1 Holzfloß abgegangen .

rrrrrt ttt . .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Januar .
Dat umPegelſtatjonen

vom Nhein : 6.

Kongſtan ; :
Maldshnut
Hüningen “ ? ) . 28 . 40 . 78

12,20 2,20 2,98

Lanterbung 2

Maz¼vau 481 3,86 4,31
Germevsheim 8
WMaunbeim . 23 3,28 8,77

Wainz VVf

. 50 2,68

3,25 4,51

17 Stillſtand .

VPe

. 18 2,55 2,78
3,40 8,40 8,79

5,18 5,86 5,78

. 63 4,95
1,88 2,23

U

5,45

. 25 3,69

5,11 8,25

. 90 6,04 . 72 B.
2,16 5

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen St

Diokſte

*

Witterungsberichtt
über die Winterſtationen der Schweig

äbermittelt durch die Amtliche Auskunſtsſtelle der Sch

Bundesbahnen im internationalen öffentlichen Verkehr
Berlir . , Unter den Linden 14 ,

vom 10 . Jannar 8 Uhr morgens .

Maunheim . 2

88 — — — 8

2 % „
Vatum Zeit 3 8 38

Z D 222 — 588
8 228 3
my 5 83 3 — 5

10. Jan . Morg . %0 7680 5,7 WS

160 „ ſittg . 8, %56/4 8,2 NW' 2

10 Abds . 9760,9 6,2 Fill

11. Jan . Morg . 75 . 7 ſtill

Höchſte Tempevatur ben 10. Januar 8,5e
nom 10 . /11 . Jan . 10

N
322 2

Stationen Witterungs⸗
3verhältniſſ

ö

1360 Adelboden —1 Schneeſturm
1444 [ Andermatt —11 7

1856 Aroſa —2 [ Schneeſturm
991Les Avants 4 bedeckt

1052 Cau 4Schneefall
1561 Davos⸗Platz —1 bewölkt
1019 Engelberg 0Schneefall

1050 Grindelwald —1 bedeckt

1053 Gſtaad⸗Saanen —1 bewölkt

1169 Kanderſteg 1bedeckt
1190 Kloſters⸗Platz 0neblig

1477Lenzerheide —1 bedeckt
1450 Leyſin bewölkt

277Lugand wo kenlos , wind

376] Montreux 6 bewölkt 8

1650 Mürren —2 bedeckt

1440 [ Rigt⸗Kaltbad —1 Nebel

1068] Ste . Eroix⸗Les Raſſes 1bdedeckt
1826 St . Moritz⸗Dorf —4 lleicht bewölk

1275 Villars⸗Cheſières 0bedeckt

1300] Weißenſtein —1 Schneeſturm
1279 engen 0bedeckt

945 Zweiſimmen 1

Verantwortlich :

Für Politik : Dr , Fritz Goldenbaum :
für Kunſt und Feuilleton : Julius

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitun N

für Volkswirkſchaft und den übrig
für den Inſeratenteil und

Druck und Verlag der DOr.

en redakti
Geſchäftliches

Haasſchen Buchdrn
Direktor : Eruſt Müller .
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enee eetebeneiſche tenelte rtiüchrtchten . ( Mitfägblatt ) Wrannheim , den 11 . Jaunuar 1912

Nr . 11 . S. J . 81. /12
Zu der Privatklageſache Bekanntmachung . Bekanntmachung .

egen
Jatob Bo
händler in Saudhofen ,

wegen
Beleidigung des Wil⸗
helm Glaſer , daſelbſt ,

hat das Gr .
in Mannheim am 16. De⸗
zember 1911 20860

für Recht erkannt :

Der Angeklagte Spezerei⸗
händler Jakob Boſſert in
Sandhofen wird wegen

Beleidigung des Fabrik⸗
arbelters Wilhelm Glaſer

in Sandhofen , im Sinne
der 88 185, 200 St . ⸗G. ⸗B.

zu einer Geldſtrafe von 10
Mark

— Sehn Mark
für ben . Fall der Unbei⸗

82 lichkeit zu zwel Tagen
fänguis und zu den2 — nexurteilt .

Zugleich wird dem Be⸗
leidigten Glaſer die Be⸗
fucgnks zugeſprochen , die
Berurteilung binnen vier

Wochen nach Rechtskraft
des Urteils durch ein⸗

maliges Einrücken im Ge⸗
neralanzeiger hier auf

Koſten des Vernrteilten
öffentlich bekannt zu
machen .

R. W.
Die Nichtigkeit der Ab⸗

ſchrift der Urtetlsformel
wird beglaubigt und die
Vollſtreckbarkeit des Ur⸗
teils e 4. Jan . 1912.

Sgl. ) , gez. Runkel ,eeer des Gr .
Amtsgerichts .

Zur Beglaubigung :
Dr . Frank , Rechtsanwalt .

1 f
Belguntmachung .

Einlaßkarten für
den Roſengarten
betr .

Die ſeither im Verkehr
bhefindlichen Ernlaßkarten

Bon gelber Farbe für den
Roſeugarten verlieren am
13 . Januar 1912 ihre
Giltigkeit und werden
durch Karten von anderer
Farbe erſetzt .

Die ungiltig gewordenen
Kaxten können innerhalb

dret Monaten nach dem
Verfalltag , d. i. bis zum
1J. April 1912 beim ſtädt .
Natertalamt L 2, 9 ge⸗
en andere Karten um⸗

getauſcht werden .

Umtauſche zu
plltexen geitpunktwerden
nlcht mehr geſtattet . 276

Mannheim , 10. Jan . 1912.

Stävt . Materialamt :

Hartmann .

Iwangsverſteigernng .
Freitag , 12 . Jan . 1912 ,

nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal

6, 2 dahier gegen bare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich beſtimmt
verſteigern : 8465

1 nelle Herreufahrräder ,
Büfett , 1 Sofa mit 6

Se ſel , 1 Tiſch mit Plüſch⸗
decke, 1 Spiegel m. Conſole
ſowie ſonſtige Möbel und

Einrichtungsgegenſtände
verſch . Art : Ferner 1 Pferd ,
1 Wagen , 1 Pferdegeſchirr ,
1 De kmalwage , 1 Wagen⸗

becke , 1 Kaſſenſchrank und
1 Piano .

Mannheim ,11. Jau. 1912.
Weber , Gevichtsvollſſeher.

einem

riſche
Holl. cſ

l . Cabliau
treſſen heute ein .

7 N
Cavl Fr . Bauer

A, , d. d. Neckarbrücke .

Telephon 1877.

na !
Wenn Sle auf den Markt

goehen , vergessen Sle ja &5
nleht aus

Doppeſmayrs Drogerle
in F2 , oa

egb . Geschw . Gutmann
mibzubringen :

1 El. von der guten
Emulsion zu Mk. . —

1Fl . Kräut . - Magenwein
zu Mk. . 50

1l . Vinco - Hustentropl .
2 Au MG. 50
51 Dose Parkeitwachs

voh : besten zu Mk. . 80.
Kabattmarken bekom -

men bie aukalles , lassen
Sie sich aueh eine neue
Broschüre geben von

Nsturs Nahtgalzartikel
und eine Prohe von

Nüährsslzkaflee .

2 rat

Bel, kath, , Mitte N
Hhier fremd , im Haushall

lätt wünſcht ſolid . Herrn

15 Hetrat kennen zu
flernen . Off . u. Nr . 12267

an die Expedition bs . Bl .

Die Papierkörbe in den ſtädtiſchen
Aulagen betreffend .

Nr . 642 J . Wir haben die Wahrnehmung ge⸗
macht , daß ſich das Publikum an die Benützung der
in den ſtädtiſchen Anlagen aufgeſtellten Papierkörbe
noch nicht allgemein gewöhnt hat und in zahlreichen
Fällen Papierhüllen , Speiſereſte und dergleichen von
den Paſſanten auf die Straße und in die öffentlichen
Anlagen geworfen werden ,

Im Jutereſſe der Reinhaltung der Straßen und
Anlagen richten wir an das Publikum die dringende
Bitte , Abfälle der oben bezeichneten Art ausſchließ⸗
lich in die eigens hierfür aufgeſtellten Papierk
zu werfen .

Zugleich bringen wir in Erinnerung , daß es
nach 8 98 der Straßenpolizeiordnung verboten iſt ,
den ſich bei der Gehwegreinigung ergebenden
Kehricht und dergleichen in die Straßenrinnen oder
auf die Fahrbahn zu verbringen .

Manuheim , den 3. Jauua 1912.
Bürgermeiſteramt :

hebe＋

Damksagung .
Die Mannhetmer katholiſche Rettungs⸗ und Er⸗

ziehungs⸗Anſtalt in Käfertal erhielt für 1911 folgende
Weihnachtsgeſchenke :

Durch Fran Amtsgerſchts⸗Direktor Gießler : Von
der Loge zur Eintracht 15 %, Frau Sch . 3 4 , Frau
Bl . 8 , Frau Präſident C. 10 %, Frau E. 3 ¼, Frau
Pf . . 4 , Frau Geh . Rat B. 10 , Frau Direktor G.
10 4 und Spielſachen , Familte K. 5 ¼, Frl . Haupt⸗
ehrerin W. 34 , Sunlight⸗Seifenfabrik 1 Kiſte

Seife , Firma E. Stoffe , Firma B. Kinderſachen ,
Firma G. Bücher und Spiele , Herrn F. E. Konfekt .

Durch Frau Apotheker benbli, hier : Von Frou
Sch . 10 , Herrn Dr . L. 10

Durch Frau e 55 939 hier : Von
din Dr . B. 5 , Frau M. B.

Durch Frau Konſul Hafter , ie Von
Konſul H. 20 ¼, Ungenannt 10 4 , Frau Dr .
3 Mark .

Durch Fräuleſn Marie Claaſen , hier : Von Frau
B. S. 5 J , Frau Rechtsrat L. 34 , Frau Geheimrat

Frau
W.

D. 6 %, Frau K. 5 , , Frau B. 3 , Frau V. 10 ¼,
Frau W. 3 J, Frau Kommerzienrat Z. %, Frau
L. 3 4, Frau Kommerzienrat Dr . B. 3 / , Hr . H.

. 4 , Irl . R. 3 , Frl . K. 2½ , Frl . M. %, Frl . C.
5 ferner 1 Buch , Seife und Tee , Herr W. Kleider
und Kurzwaren , Firma L. u. Sch . Suppenfrüchte u.
Kakao , Frl . Sch. Trikoſtoffe ,

Durch Fränlein Hirſchbrunn , hier : Frau
Oberzollinſpektor M. %, Frau Dr . H. ferner
Lebkuchen u. Puppen , Frl . H. 5 % ſowie Kuchen ,
Konfekt , Schokolade u. Puppen , Frl . T. 3 %, Frau
Dr . R. 3, , Frau J . Handſchuhe , Federkaſten und
Bilderbücher , Frau F. verſchiedene Püppchen , Herru
Bäcker M. Backwaren .

Von
5 ,

Durch Frau Verwalter Neumann , hier : Von
Herrn M. 10 %, Herrn L. 10 %, Herrn K. . l/ ,
Herrn M. 34 , Herrun N. ſen . . 4 , Herru G. . %,
Herrn B. 3/ %, Herrn D. 2¼ , Herrn O. 2¼ , Herrn
S. %, Frau Verwalter N. 5 4, Herrn E. Wäſche ,
Frau F. Wwe . Schuhwaren , Herrn S. 1 Kiſte Nudel ,
Herrn H. Eier und Butter , Herrn H. Nachflg . 1 Sack
Bohnen , Herrn Oe, Nachfolger 1 Paket Mandelſeife ,
Herren Gebr . E. Hülſenfrüchte , Herrn H. diverſe
Kolonlalwaren , Herrn G. Bücher und Spiele , Herrn
B. verſchtedene Backwaren .

Durch Herrn Stadtdekan J . Bauer , hier : Von
Firma H . L. 40 %

Durch Herrn Architekt Karl Schweikart , hier :
Von Herrn Sch . 10 . / , Herrn F. 10/ , Famtlie B.
5 , Frau

175
. A, Herrn K. 5 . , Herrn G. u. Th .

5 „ , Herrn R . 5 l , D. 9 / , Herrn M. 3¼ ,
Herrn B. . 4, Hern H. 3

Durch Oberin Schweſter Florat : Von der Dar⸗
leihkaſſe Käfertal 25 ¼, Frau W. 10 ¼, Frau H. 10¼ ,
Frau St . 10 . / , Herrn W. 3 , Ungenannt 5 %, Un⸗
genannt 8 , Ungenannt %, Ungenannt 1l ,

nialwaren , Suppenſachen , Dürrobſt , Erbſen .
Durch die Auſtallsverrechnung! Von der Ge⸗

neralfechtſchule Lahr 40 % kath . Bürgerhoſpital 15 ¼,
Familie K. 20 ¼, Herru Joh . . , Leipzig 10,¼

Namens der beſchenkten Kinder ſprechen wir
hlermit den edlen Gebern bey herzlichſten Dank aus .

Mannheim , den 91. Dezember 1911.
Der Borſtand: Wie Bek .

Holl . Angelsehelfsche 55 b . 4 5%

5 Moll. Angelschellfische ans u . 30 bh.

Backschelfische 16 76,

Fst . blütenwelsser Cabhau

im ganzen flsoh Pfü. 24 Pig. , im ussohnftt Pf . 28 U0*

kftsch gewäss. SkockfHscher 257 ,

Id. Bsmarckhefings u. Roflmops
Stügz 7 pig. , 4 Plung. bose Ak. . 79

Fst . dralderinge, russ . Sardinen ,
Holl. Volieringe zos 6 7 . u 8. 55%ũ

Ffisoh gerduoh, Süssbücklinge
Stbek .

ſst , französische Capern .
la . Olivenöl zu Malonnaisen .

Feuntfurter Wpfelweln,
lanzhell , beſter Erſatz für Tiſchwein ,

1 aſche 36 Pfg , im Faß 33 Pfg . , mit Probe⸗

N
aſchen gerne zu Dienſten, empfiehlt frei Haus .

66937

—

Maxſtratze 76 .

Dr . Finter . 274

Firma W. u. N. 1 Sack Mehl , Kaufmann H. Kolo⸗

nordbdeutſcher

vorhanden .

Karlsruhe , Karlſtr .

M. Bauſch Wwe . Lndwigshafeng. Nh.

Die Ausführung einer hölzernen Einfriedigung
zwiſchen P⸗Eiſenpfoſten im Gaswerk Luzenberg ſoll
ungeteilt im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen Zur Vergebung können in
unſerem Bureau K 7 Nr . 1½, Zimmer 22II . ,

während der üblichen Dienſtſtunden eingeſehen wer⸗
den und die Angebotsformulare unentgeltlich da⸗
ſelbſt bezogen werden .

Leiſtungsfähige Unternehmer , welche ähnliche
Arbeiten ſchon wiederholt ausgeführt haben und
hiorüber Nachweiſe erbringen können , wollen ihre
Angebote bis ſpäteſtens

Dienstag , den 23. Januar 1912,
vormittags 11 Uhr , verſchloſſen , mit entſprechender

9 8 und poſtz und beſtellgeldfrei bei
11 4, einreichen , woſelbſt auch die

Oef ug ger erfolgt . 272
Die Zuſchlagsfriſt beträgt 4 Wochen .
Mannheim , den 5. Jauuor 1912.

Die Direktion
ber ſtädtiſchen Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerke .

Pichler .

Danksagung .
Allen denjenigen , welche meiner

lieben Gattin

Frau Anne Sauter
gob , Lohrer

die letzte Ehre erwiesen , sowie fül

trostreichen Worte des Herrn ;55
Geistlichen und für die reichen Blumen -
spenden sage ich auf diesem Wege

meinen herzl . Dank .

Im Namen d. frauernden Hinterhlichenen
12262 Der Gatte

F. J . Sauter .

Empfehle mich in

läuter - angte, Veslehtsmass ,
gegen Falten und welker Haut ,

Elektr . Kopfmassage
gegen Haarausfall .

Elektroſys - [Hlaarenffernung ).

Frau Ehrler ,8 6, 37,
Mamnheim .

Abonnement billigst .

Friedrien Holl, Ofenfahri
Tel . 2728 . MANNHEIM K % 18 .

Fabrikation von

Thon - Kachel - Oefen
in mod. Ausführung mit den allbe⸗
Kannten pvieltausendfach bewährten

flessner Dauerbrand - Einsätzen
wovon ich eine Nie derlage habe .

Umsetzen von Oefenjed . Art sowie

Keparaturen prompt und billigst .

Wand - und Bodenbelage aller
Arxt , iwsolid , Ausführung . Bill . Preise .
— Gegründet 1874 . —

19317

Telephon
Import 40C0.

Bin ſoeben mit einem Transport däniſcher und
8404

Wagen⸗ und Arbeitspferde ,
darunter ſehr ſchöne Geſpanne , eingetroffen und
lade zu deren eeen Kaufliebhaber höfl . ein .

* ililh. Knödlerlek, Pferdehandlung ,Weinheimer
Bahnhof . Mannheim , Käfertater ſtr . 5.

5 *5 IAAeanBautechniker ( Architekt )
ſicher im Entwurf und Detail , Koſtenberechnen und
Bauſtelle , ſucht Stellung . — Auch als Aushilfe .
Offerten unter Nr . 12151 an die Expedition ds. Bl .

Für das

Großherzogtum
ſuchen wir einen , mit der Jeuerbranche
trauten und in der Akquiſition

tüchtigen Inſpektor
gegen ausreichende Bezüge,

— Organiſation bereits
11983

Offerten an unſere General⸗Agentur in
87, erbeten .

Ausf .

„ „ ecwmritas
Peuer - Versicherungs - AkKtien - Glesellschaft

im Berlin .

Auskünite ber Eheschliessungen , En -

England gagements , Wohnungsverhältnisse .
— HgRechtstragen . Einziehung von For -

derungen , Nachweis von Vertretern ete . Streng reell
und gewissenhatt . 20727

24 Farghuar gaagMerton & 00. ,“ htJongon §. W.

20293
Erstes u. ält . Institut am Platz

Baden
e⸗

gut ver⸗

Perein
12. ds . Mits . , wie folgt b

für

Schloß befinden
für b' bis K

für L bis 0 6

für O0˙7 bis U

für die öſtl . Stadterweiterg .
für die Schwetzingerſtadt
für den Lindenhof
ſür Jungbuſch u. Mühlau

für die Neckarſtadt öſtl . d.
Waldhofſtraße

für die Neckarſtadt weſtl . d.
Waldhofſtraße

für Neckarau

für Feudenheinmn
für Waldhof

Wir bitten alle Ver

führten Agttattonslokalen

zur Verfügung zu ſtellen .

Gntg

igte Hiberale Parteien.
Uunſere Agitationslokale ſind am Tage der Reichstagswahl , Freitag , den

Zeutralwahlbüro : Zähringer Hof ,

Freitag abend von 7

eſtimmt :

diejſenig . Wahldiſtrikte ,
die ſich iunerhalb den Quo⸗
draten A bis E einſchließl .

im „ Cafs Oper “ , O 3, 21. Tel . 2860 .

bet Gebr . Lockowitz , K 2, 16. Tel . 188.

im „ Grünen Hof “ , L 12, 16. Tel . 1786 .

„ „ Roſengarten “ , ( Kupfer ) U 6, 19. Tel . 2880 .

„ „ Wilhelmshof “ , Friedrichsring 4. Tel . 854.

„ Eogl . Gemeindehaus , Seckeuheimerſtr . Tel . 1905

„ „ Tivoli “ , Rennershofſtraße . Tel . 2722 .

„ „ Goldenen Anker “ , Jungbuſchſtraße 20. Tel . 8845.

der Wirtſchaft Gerber , Alphoruſtr . 20. Tel . 4165

bei Wirt P . Münd , Käſertalerſtr . 168.

im „ Löwen “ . Tel . 2990 .
5

„ „ Prinz Wilhelm “ . Tel . 4117 .

bet Jakob Schön ( . Weinberg ) .

Q2 , 9. Fernſprecher 780.

trauensmänner und Mitglieder der Nationalliberaken .
Partei und der Fortſchrittlichen Volkspartet dringend , ſich in den oben aufge⸗

am

Freitag vormittag 10 uh

Jeder tue ſeine Pflicht !

Uhr ab im oberen Saale des „ Ballhauſes “ :

egennahme der Wahlreſultate .
Die Vorſtände .

Am 14. Janugr 1912,

„ NNietzſche⸗An
Vorleſung : Aus Friedrich

thuſtra , den Ab
Anſprache : „ Der Staat in

Prediger Br . Ma

von 10 Pfg .
zahlen .
und Schirme , ſonſt nicht .

Freireligiöſe Gemeinde .

Sonntagsfeier .
vormittags 10 Uhr im Ver⸗

ſammlungsfaal des Roſengarten 1.

Die allgemeine Eintrittsgebühr zum Roſengartenig
pro Perſon müſſen die Beſucher ſelbſt

Ein Garderobezwang beſteht nur für Sthcke

Jedermann iſt berzlichſt ein

En gulmöbl . Zimmer
mit voller Penſion per

ebruar geſucht .
Offerten unt . 66939 an

die Exped . d. Bl .
Fart i gut mhl . Zim.

Per ſofort kroreſer Hauſe
nicht Erdgeſch . , unmittelb .
Nähe des Hauptbahnhofes
gelucht . Offert . m. Pr . unt .
Nr . 19268 an die Exped .

u vermieten];

dachten NI .
Nietzſche , Alſo ſprach Zara⸗
ſchnttt : Vomneuen Gößten,
der nachchriſtl . Religitzn . “

r Maurenbrecher .

66955

Vorſtand .
N4 , 21

Geſ . werd . Agent. , Hauf .
u. Wiedervk . n. ſtrebſ . Perſ .
f. großart , konkzl . Maſſart .
Dan 0 ineOff . J . H. 4546 bef . Rudolf
Moſſe , Berlin 8W . 11984

Gewandle Kaſſiererin
mit prima Referenzen ge⸗
lucht . Off . unter N 224 FM
an Rudolf Moſſe , Mann⸗
heim . 11985

Einige Herren können an
gutem bürgerl . Miitag⸗
u. Abendtiſch lellnehmen ,
auchengliſche Tiſchzeit⸗ 415

8 1, 10 . 1. Etage .

Aunongen- Annahme für alte 26l-
kungen a 1 85Mannhelm 7 . ,

A AMAW
Reiſende und

Vertreter
auf konkurrenzloſen Fuff⸗
bodenreinigungs⸗Artikel
an allen größeren Orten
geſucht . Leichtes arbelten .
Hoher Berdienſt . Offert .
unter Ce 190 an
Hagſenſtein & Vogler ,

454

Wer verkauft ſein Haus
ev. mit Geſchäft oder

ſonſt . Anw . Angeb . nur v.

Veſ. u. T. 476 an Hatzſen⸗ei
5 Vogler . ⸗G. ,

8403

——

oeſcnples . J. u. II . Hy⸗
potheken —ſywie ſolv .

ne 28 geſ . tehmen nent⸗
MPpelle Verm geß

Kommanditge⸗
1 955 W35 . 20869

7550 NMM.
zu leihen geſ . geg .
u. Zinſen . Monatl . Ritck⸗
zahlungen 20 Mt Offert .
u. 12270 an d. Expedition .

Feffauf
ſchwere Pitsch -

pine Küche ſofort zu ver⸗
Neu :

tuufen . Preis 125 Mk.
82 . 68, Hth. Schreinerei .

August Wunder
Haf - UDuimucier 11758

0 4, 16GCegruudet &go. Zenglanspblats
enipñehili seiu reicilalilges Lazer in

Jhreus , Gold . uud Silbermaren ,
Glaslilliter . und HLenfer- Dhren

Verkaufe
wegen Abtommaudlerung E
Hjährungar . Gold⸗uchs⸗
wallach , geſund u. fehler⸗
frei , viel Gang u. Tem⸗
perament , in jedem Dienſt ,
auch uuter Dame ge⸗
gangen , slegautes bild⸗
hübſches Pferd . 66944

solide RHBARATUR - S 1 Sberleutnaug Peterſen
E 7, 25.

Uötellen finden 5. St . , 3 u. K. p. ſof .

z. verm . Bureau Dr . Hart⸗
mann 1 Treppe . 25108

Wae e 5 ( Nähe
Waſſert . ) ſch. —5 Zim . ⸗

Wohn . , Bad ꝛc. nebſt r hell .
Sout . ⸗Räum. per 1. April
ob. Juli z. v. Näh .4. St . ,I .

12265

Werftſtr .9
2 Zimmer und

11 55
ſof .

zu vermieſen . Näheres
925599 Werftſtr . 15 .

07, 24 erſte Ciagt mod.
3 Zimmer⸗

t Küche, Speiſe⸗
lammer , Babez . und Zubehör
3. April ſof. zu vermikten .

Näh, bei der
dafelbſt . Tel . 6698 .

—5

Tüchtige

Wellblechnieter
ſofort geſucht . Zu melden
1275 Werftſtr . 15 .

Atenoghpisün
zum ſofortigen Eintritt

für ein kauf u. Bureau

geſucht . Offert . u. Nr .

66943 a. d. Exped. d. Bl .

Nicht zu ſunges gebild .
räulein

1—und Erfahrung nder⸗
fräulein hat , —8 nachm . , Lulfſſenring 00,oder für gaßz geſuch , — 4 Jimmer, Nil 1 5
Beſte Zeugniſſe erforberl 5 immer , Küche u. 72D erfr . unt . Nr . 66949

per 1. April d . c. zu verm .od. ftl . m. Bild , Zeugn. 330u. Gehaltsang . a. d. Exped . 5 90 555m. 1.
Geſetztes H7. 28 J5 vernr . 10484

Nüheres Komptotr .
ck, 5⸗3i .

112, 9
50 nkluf.

Bad , per 1. Apri
Nüheres part . 711752

Wagazin
8 ſtöckig mit
Keller⸗Eimfahrt ,
u. Bureau per 1. Ban. 1912

zu vermieten 24728
Näh . H 7, 85 , im Laden .

Werfffkaße 21
part . Hinterhaus , großes
Magazin , Keller und Hof⸗
räumlichkeit auf 1. Okt . zu
vermieten . — Näheres
Eichbaumbrauerei ,

Fräulein
für Bureauarbeiten ge⸗
ſucht . Stenographte und
Maſchinenſchreiben nicht
erforderlich . Offert . unt .
Nr . 66047 an die Expedtt .

Jungere

Zuchhalterin
ſofork geſucht . 60957

Schuhheus Frey
Oentral H 1, 1.

Hienſtmädchen
geſucht . 66951

IL 18 . 18 , 9. Stock .

ben Hof

dbebing ie
8

Monatsfrau
LaA. Anne

von halb 7 bis halb 113 bis 6 Uhr täglich
K2, S ga ageeHerrſchaftshaus ucht
billig zu verm, Näh .Offert . u. Nr . 66950 an⸗ 9 3

11116
part

die Expedition ds . Bl .

Taind sucbe

Wir ſuchen für unſere
Apfelwein⸗Großfkelterei
für ſofort oder auf
einen

Bureal⸗Lehrling

3 Fr . , Patadepl . ,N 2, 6 möbl . Zim. per 1.
Jan . an Fräulein zu verm .

5
25292
1 Te. , freſe Lage ,

1U 18, ſch. möbl . Zim .
mit Schreibtiſch zu verm .

＋ Aa, 18 ein möbl. Zimmer

ohne Penſionz. per. 11787k.

Wei
Offerten an

Ge k. Wei Lindenhof⸗ ean Be 4. St.
Lſtraße . gut möbl . Zlmmer 1 zu

vermieten. 1729

heindammftr . 1 5 II .

Stollen Suchen R fein möbl . Balkonz . m.
2Penſ . zu vermieten . 25342

Jungbuſchſte . 20 ſchön

n Part . ⸗Zimmer
ſofort zu verm . 11628

Kafſerring 40 fein möl .
immer mit oder ohne
euſton zu verm . 11633

Käfertalerſteaße 27 ,
2. Stock , ein möbl. Zimm .
u. ein ineten Jimneezu 11622

Eine tüchtige Köchin
abſolut bewandert in der

feinen Küche , ſucht bei

hohem Lohne zum bal⸗

digen Eintritt 11981

Frau Hugse Straus

Pforsheim , Durlacherſt . 19

an Fräulein mit oder

—22

—
e

—

338
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Beginn unseres allja

5 — — — Badiſche Nachrichten .

Aroddg .Hof- l. Matiana
. Vorſtellung im

Regie :
Pe 1 o n en :

5

4

Wilder Hann N 2 13

agllene Künstlerinnen - Nonzerte ]
im Börsenkais Men

＋ Cafe Carl Theodor

zu besonders bil 19 805 Preisen .

Meschenke

N ſle im Hofe aus
lrich der Schmied Schwyz75 von Weiler

lther Fürſt
Ihelm Tell

—— Laud⸗
Laitlan . . diggseeneen 5 Röſfelmann , der Pfarxereldell - l . e aus , betermann , der Sigriſt 1

13 18 [ Kuoni , der HirtT Breſtestrage , B ,. Nerhf, der Iger
un

9 Ruvdi , der Fiſcher
Arnold von Melchtal

ovnrad Baumgarten
eier von Sarnen
ruth v. Winkelrted Unter⸗Klaus von der Flühe lden

Burkhart am Bühel
Arnold von SewaVornehme Konrad Hunn
Kunz von Gerſau
Jenni , Fiſcherknabe
Seppi , Hirtenknabe
Gertrud , Stauffachers Gattin
Hedwig , Tells Gattin , FürſtsTochter

53,1 Cafè Dunkel B3, 1

Täglich Konzert
des zsterr . Elite - Damenorchester „ La Sylphide , 5

birekt : Jul . Jser — Musik bis 12 Uhr nachts . s
5 2 eeeeeeeeee Uhr.

zägilch e 4
erstklassiger Damenkapelle .

mehrere hunderttauſend Mark

weſen .

Arkaòenhoj .
Nen ercfpnert en erbfnbt ,

Mnchener 32

Akhian filrg. Bu
Lucdwigskafenà. Rh. , Schützenstr . 37
Haltestelle der elektr . Strassenbahn nach

UMundenhelm und Luitpoldhaſen .

delegenheltskäule .

Gertrud Schreier .

Fariser Damenorchester Schmidt . 2 8 475
Gross

——.
Repertoire , chike Hugo Schön , Kunsth andlung eine reiche Erbin

räsentation , erstklassige Konzerte . 10
—

Mechthild
8 O 2, 9, Kunststrasse . e Bäuertnnen

Hildegard ,
Walter , Tels Knaben
Wilhelm ,
Frießhardt , Söldner

Rudolf der Harras , Geßlers Stall⸗

Stitſſi , der Flurſchütz
Der Stier von Uri

Erſter
Zweiter ) Reiter
8 N Wilhelm Tell

Reiter . Landleute . Weiber und
Waldſtädten .

onnerstag , den 11 . Januar ! ! 912 .8
Abonllement 83

ſilbein fell. fe
Schauſpiel in 5 Auſzlgen von Friedrich Schtller

Emil Reiter

. Georg Auguſt Koch vom Kgl .
Schauſpielhaus in Berlin als Ga

Barmherzige Brüder . Geßleriſche u. be

Geſellen .

1 ter
1Nur l Tage ! Aoerkaufen.

verkaufen . O 38, 2.

I1 Chaiſelongne und 2
Kinderbetten

ſpotthillig zu
8 4, 2. —2⁰

81 Turen mit 4, 5, 6 Ful⸗
0 91 lungen per St .8. M. 80 zu

12087

und das phänomenale
Neujahrs - Progromm !

Nack Schluss d. Verstellg .

Trocadero - Caharst

3
Brillantanhänger ,

51 1 m Kolmar ( 05
ler , Perg Kigbenſen, ee 5 aee ene

Bannelherr Kieumann⸗Hoditz Kapelle Rr . Gandolfi Laden 2, 15. Tel . 3848 .

5 ulrich v. denz , ſein Neffe Rudolf Aicher Heidelbergerftr. 5
In 416 Abteiluns gen unseres Seigenstoff⸗ Stauffacher Karl Schreiner 8 66075⁵

ing Lan d⸗ Karl Zöller
OConfection - Lager 20826 5 uf der Mauer lente Hans Brouwers

5 8285 Konrad Ritter
Gregor Gordon
Aloys Bolze
Paul Tietſch

* * *
Otto Schmöle
Gevorg Becker
Hugo Voiſin
Karl Marx
Hubert Orth
Georg Köhler
Alexander Kökert
Hans Wambach
Wilh . Burmeiſter
Heinrich Füllkrug
Herm . Trembtich
Frz . en
Georg Mandanz
Fritz Müller
Jenny Hotter
Poldi Dorina
Toni Wittels
Lene Blankenfeld
Martanne Rub
Margar ' Paſchke
Marie Hofmann
Emma Schönfeld

Extra billiger Verkauf

Jackenkleidern

Taillenkleidern
Seriel früher bis 135 Mk . jetzt Mk. 68 . —

A ft lenimTel . 7050 Tel . 7050

Detektibog
Tuctitat ard ENNTATUAS 70

Privatauskunftei 5
Mannheirn , O 6 , ( lanken ) . Tel . 3305 .

A . Maier & Co . , G . m . b . H .

besorgt alle in das Detektivr - und Auskunftefnch
Etilly Lübenau einschlägigen Arbeiten gewissenhaft und diskret .
Helene Heinrich [ Verbindungen an allen Plätzen der SeeHög . Bräutigam
Emil Hecht
Alfred Landory

Robert Günther
Hans Godeck
Herm . Trembich
Foſef Woidowsky
Adolf Karlinger
Hugo Schödl
Vs. Reifenberger
Paul Bieda
Haus Wambach
Adolf Karlinger
Heinr . Brentando
Herm . Trembich
Auguſt Krebs

egetarischer “

ſlittag -und Abendtisch

„dalitas “
%, Tene : 2, l2 Lrn

Kinder aus 52 Kaſſeneröff . halb? uhr Anf . 7 uhr Ende n. 10 uhr

„ Mathcher⸗ Brau
Areif d . Nan % nr

Milsuer Alrquell

Gewalfey .
Noman ven Jeses b. Puttlaner .

[ Nachdruck verboten . )

* wandte ſich nicht an das Banthaus , mit dem bereits ſein

Vater arbeitete , ſondern an eine Spekulationsbank . Dieſe räumte

dem als ſehr vermögend bekannten Fabrikbeſitzer von Talhauſen

jeden gewünſchten Kredit bereitwillig ein . So hatte er bald für
Attien erſtanden .

Als bei der nächſten Auszahlung den Arbeitern die Verkür⸗

zung der Stunden - und Akkordlöhne angekündigt wurde , entſtand
ein lautes Murren in ihren Reihen , das nichts Gutes andeutete.

Am Abend traf ſich eine Anzahl der jüngeren Leute in dem

Wirtshaus des nächſten Dorfes . Jan Rütefier war unter ihnen .
Er hatte ſehr bald einen großen Kreis um ſich verſammelt , und

ſobald der Alkohol die Gemüter erhitzte , begann er ſein Feld zu
beackern .

Er brachte in ſeiner Rede eine Menge jener Stichworte an ,
die er von den Arbeiterverſammlungen in Hamburg her kannte ,
um damit den einfachen Sinn der Leute zu verwirren . Bisher
waren in Talhauſen nur gut geartete und fleißige Arbeiter ge⸗

Wer wollte ſich jedoch den ſauer verdienten Lohn ohne
weiteres künzen laſſen , zumal in der letzten Zeit die Lebensmittel
immer teurer wurden .

In den nächſten Tagen loderte es überall auf , gegen die

Herabſetzung der Löhne Stellung zu nehmen . Es kamen ſozia⸗

liſtiſche Führer aus Hamburg die ſofort den Streik anſchürten .

Jan Rütefier war überall die Triebfeder . Es hielt jedoch ſchwer ,

die älteren Leute , die noch jahrzehntelang unter Robert Talhaus

gearbeitet hatten , zu überzeugen , und ein Teil blieb den Verſamm⸗

lungen gänzlich fern . Um ſo mehr zündete es aber unter der

jüngeren Generation .

Die beiden Werkmeiſter erkannten ſehr bald die eintretenbe

Gefahr und begaben ſich deshalb nach dem Kontor hinüber , um

ihre Warnung bei Direktor Bendemann vorzubringen .

Auch Paul war zugegen .

„ Nun gut , rief er , „ mag es zum Stillſtand der Fabrik kom⸗

men . Mir kann es nur recht ſeln ! Lange halten es die Leure nicht

aus , und wenn der Hunger erſt nagt , werden ſie froh ſein , meine

Bedingungen anzunehmen . “ —

Direktor Bendemann geriet faſt außer ſich dabei . Er vermochte

mit aller Kraft das Unheil nicht zu beſchwören , das jetzt geſpenſtig

emporſtieg .
„ Es iſt , als ob er gänzlich den Verſtand verloren hätte, “ klagte

er Renate ſein Leid . „ Er richtet unſer einſt blühendes Werk zu⸗

grunde . “

Bureaumöbel
Flachpnlte , Rolſfalouſtepulte, .
Große Auswahl , Villige

Val . Fahlbusch , Rathaus

Nach dem 3 Aufzuge größere Pauſe 8
Kleine Preiſe

ſſterſchr. etr .

Der
Anfang 7

er Streik brach aus .
Die jungen Arbeiter ſcharten ſich bor dem Fabriktor zuſammen

und verſuchten , die älteren Männer abzuhalten , ihrer Tätigkeit
nachzugehen . Es kam zu den häßlichſten Szenen . Paul mußte ſo⸗
gar die Gendarmerie zur Hilfe herbetrufen , damit nicht den wenigen
Leuten , die bei der Arbeit verbleiben wollten , der Eintritt in die
Fabrik verſperrt wurde .

Der alte Werkmeiſter Krauſe befand ſich in einer zwieſpäl⸗
tigen Stimmung . Einmal wetterte er auf die Torheit ſeines
jungen Chefs , dann wieder auf die Schlechtigkeit der Leute , und
namentlich Jan Rütefiers , der der Schlimmſte unter ihnen ſei .

„ Es gibt andere Mittel, “ brummte er fortgeſetzt . „ Bei Robert

Talhaus durfte kein Streik entſtehen . Sie treiben es zu arg ! “
Der junge Werkmeiſter Falkenberg ſchwieg dazu eine Zeitlang ,

dann ſagte er aber eines Tages :
„ Ingenieür Strombeck von Hellberg und Rotan hat an mich

geſchrieben , Onkel . Eine ganze Anzahl unſerer Arbeiter ſind ſchon
bei ihnen aufgenommen worden . Wir finden offene Arme , wenn
wir Talhauſen verlaſſen .

Der alte Mann warf ihm aber einen ſtrafenden Blick zu .

„ Meine Zeit iſt überhaupt bald um . Ich trete bei keiner

anderen Firma ein , wenn der junge Herr Talhaus auch den Streik

ſelbſt verſchuldet hat . Verlaſſen tue ich ihn jetzt nicht . “ —

In dem Kontor ging es her . Die jungen Leute

wagten kaum aufzuſchauen . An alle Kunden gingen Briefe ab .

Die Lieferungen mußten eingeſtellt werden. Der Streik war nun

vollſtändig organiſtiert worden . Es kamen ſchwere , entſetzliche
Stunden . Direktor Bendemann blieb in ſeiner Wohnung , und nur

Paul ſelbſt ſaß von früh bis ſpät abends im Privatkontor und gab

ſeine Anordnungen Der alte Prokuriſt Löben wandte ſich jedes⸗

mal , ſobald er ihn verließ , kopfſchüttelnd an ſeinen Kollegen :

„ Wer hätte das gedacht ! Ein Streik bei Robert Talhaus ; —

es iſt unerhört ! Der alte Herr muß ſiſchnoch im Grabe umdrehen . “

Von Tag zu Tag wurde die Situation verworrener , die Ar⸗

keblceft verbitterter . Die gewaltigen Hömmer ſtanden ſtill , und

keine rote Flammenlohe ſchoß mehr aus den Eſſen empor . Auch die

älteſten Arbeiter wurden von den Streikleuten gewaltſam zurück⸗

gehalten . Mit Renate hatte Paul noch kein Wort gewechſelt . Sie

gingen ſich gefliſſentlich aus dem Wege . Talhauſen , das ſonſt ſo

friſche , arbeitsfrohe Werk , die in allen Lagen bewährte Fabrik , war

wie verödet .

Die alte Frau Hrauſe war wiederum erkrankt , und die Grillen

ihres Mannes trugen noch dazu bei , ihr Leiden zu erhöhen . Renate

hatte davon gehört und ſuchte ſie ſofort auf . Aber was ſte dort

erfuhr — ihr Vater ſprach faſt kein Wort mehr — konnte ſie nur

mit größter Trauer erfüllen . Selbſt zwiſchen dem alten Krauſe und

llenberg war es beinahe zu einem 5 Bruch

hat begonnen , und

Im Grußh . multheater .

10787 Freitag , 12 . Jan . 1918 . 24 . Vorſtellg .im Abonn . G

Merglee .
Uhr

Selbſt den arkſten Hu ſt e n 7 ei 5
lindern verblüffend Formaſept⸗Paſtillen .

C 1, 4
[ Nur H ofap ot !heke, gegenüber dem Kaufhaus .

— — Telephon 758 . 19688

Der junge Werkmeiſter
Dunkelheit zurück .

„ Was ſoll nur daraus werden , Herr Falkenberg ? “ klagte ſie .
„ Ich darf meinem Vater nicht mit der geringſten Frage kommen .

5 1 durch die ganzen Ereigniſſe wie verſteinert , und mit

qu —

Sie ſchwieg plötzlich ſtill .
„ Es muß ein böſer Geiſt in ihm ſttzen , der ſeinen Ruin will, “

brach es aus Falkenberg hervor . „ Mag es denn ſein , Ich habe
es jedenfalls ſatt ! Solche Torheit , ſich ſelbſt zu ruinieren , über⸗

ſchreitet doch alles Denkbare . Ich warte nur noch wenige Tage ,
— dann mag hier werden , was da will . Ich gehe zu Hellberg und
Rotan ! “

„ Das dürfen Sie nicht , Herr Karl ! “ fiel Renate ängſtlich ein .

„ Bedenken Sie doch , der Streik muß bald ſein Ende erreichen , er

kann ja von keiner Seite länger ausgehalten werden .

müſſen ſich fügen . Es ſind nun einmal böſe Zeiten . “

egleitete Renate bei Beginn der

punkt vertreten !— Iſt denn nichts , gar nichts in Ihnen , das Sie

den törichten Mann im klaren Lichte ſehen läßt ? — Sie , das kluge
und gütige Geſchöpf , müſſen doch an das Leid denken , das über alle ,

Renate , an ihn zu glauben ! — Nur noch wenige Tage und er iſt
— ein berlorener Mann ! — Ach , Fräulein Renate “ , begann er

dann ſeine harten Worte zu mildern , „ wenn Sie wüßten , wie es

mir nochmals in die Hand gelegt wird , mich emporzuarbeiten! —

Ich könnte dann nach dem hohen Ziele greifen , das mir vorſchwebt

ſo biele für Paul Talhaus verſchwendet haben , der nur in der

Welt zu ſein ſcheint , um alles ihm Naheſtehende unglücklich zu

machen . — Ich habe es damals bei der Unterredung im Privpat⸗

kontor geſehen — ſogar ſeine eigene Frau ſtellt ſich gegen ihn ! “

„ Schlimm genug , wenn ſie es tut , Herr Karl ! “

( Fortſetzung ſolgt . )

Zu haben bei :
Josef Blum Nacht . , D I. 18.
Drogerie K. Meurin F , 8.

Heinr , Merkle , Gontardpl . 2.
Flora - Drogerle C. Sachse , Mittelstr . 59.

Ludvig & Schütthelm , 0 4, 3 und Friedrichsplatz .

Unser ſnyentur - Ausverkauf
eeee

bletet duroh seine enorm billigen

Brillant⸗Kinge
ein , modern , kreisweri .

Die Leute

„ Fräulein Renate ! Wie können Sie jetzt noch ſeinen Stand⸗

die in Talhauſen ihr Brot fanden , durch dieſen einzigen verwor⸗

renen Willen hereingebrochen iſt . — Hören Sie doch endlich auf ,

— Sagen Sie mir . doch nur ein liebes und gütiges Wort , wie ſie
5
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Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .

Konkordienkirche . Donnerstag , 11. Januar 1912
Abends 6 Uhr Predigt . Stadtpikar Emlein .

—

Wer bis Fastnacht
Walzer offen und Rheinländer ,

Franeaise noch erlernen bitte sich
sofort zu melden . 20855

A . Arno , Rheinhäuserstr .8, III .

Pfalzerwald- Verein ;
Sountag , 14 . Jan . 1912 :

109 . Wanderung
8 Erfenſtein —- Kalmit0

Neuſtadt .

Hinfahrt : Sonderzug Lud⸗
wigshafen ab 8 Uhr Vm.

Rückfahrt : Sonderz zug
Neuſtadt ab 10 Uhr .

Nach Schluß der Wanderung gemeinſames Eſſen in
der Turnhalle Neuſtadt und

2 2

Dekorierungs -Feſer
( Verleihung der Goldenen und Wanderſtäbe )

ntit

— Geſangs⸗ , Dialekt⸗ und Muſik⸗Vorträge . —

Donnerstag , den 18 . Januar 1912 :

oeiirtraeas
des Schriftſtellers Herrn Eck⸗Troll über :

Natwarscmut2
im „ Pfälzer Hof “ .

Näheres durch Programmkärtchen . 66920

Privat⸗Tanz⸗JuſtitutJ. Schröder.
Beginn eines neuen

741
WIII ,

— — —
— —

1912 , ferner ſind auf 1.

Deutſch⸗Serbiſch⸗
Bulgariſch⸗Türkiſcher

Verkehr .

In dem Ausnahmetarifs

Station Obrenovae 1. 1 .

1912 die
heim und Mannheim In⸗

hafen Umſchlag mit
tfrachtſätzen aufge⸗

vorden , deren

Tarifanzeiger zu erſehen
iſt . 20846

Karlsruhe , 8. Jau. 1912.

Gr . Genetalpierktion der
Bapiſchen

Staatseiſenbahnen .

Behanntmachung .
Die Schaukäſten im

Rathaus⸗Durchgang
betr .

Nr . 9731J. Im Durchgang
des Rathauſes N 1 ſind
drei der dort angebrachten
Schaukäſten zu vermieten .

Liebhaber dafür wollen
entſprechende Geſuche beim
Hochbauamteinreichen ,das
über die Höhe des zu ent⸗
richtenden Mietzinſes auf
Wunſch Auskunft erteilen
wird . 273

Mannheim , 6. Jan . 1912.

Bürgermeiſteramt :
von Hollander .

2 117 77
Oiffenlliche Verſteigerung
Montag , den 15 . Januar

vormittags 11½ Uhr
werde ich im Börſenlokale
hier , gemäß 8 373 des

. ⸗G. ⸗B. und auf Koſten
den es angeht , öffentlich
verſteigern : 5 66934
100 Sack Weizenmehl

Baſis 0.
Fabrik . : Syberberg , Mül⸗
heim a. Rh.

Näheres im Termin .
Mannheim , 11. Janu . 1912

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

( Pflaumen ) iſt die ſerbiſche

2² 8 4
Stationen Mann⸗

luſerm nächſten !

taukr -
in elnfacher und billiger bis

elegantester Ausführung .

kiot⸗ wbeehl.
Frosse NHussfellung Homp!

ſenden
„ usterzimmer

Verkaufshäuser : M l, 4 u. G 2 , 22 .Sssdedessesee
8

7
Fortse 5

814

Damen - Kon fek bion

e dee sl . Slützel MWe,
845

F 3 , F 3 , .

Nervenleiden

schwäche ) ,
erkrankungen , nervõ

behandelt mit bestem
meil - Anstalt

N 2 . 8

Hysterie , Hystero - Neurastenie , Nerven -
Schreibkrampf , Rückenmark⸗

leiden , nervösen Kopfschmerz ete . ete .

Königs

se Magen - u. Darm -

Erfolge die Licht -

Paradeplatz
Telephon 4329 .

Grösstes u. besteingericht

20739

etes Institut Mannheims .

— Damenbedienung durch ärztl . geprüfte Masseuse . —

Sprechstunden von 9 Uhr morgens 1 9 Uhr abends .
Sonntags : von 9 bis 1

Tanzſturſees
anfangs Januar 1912,
meldung höflichſt bittet

J . Schröder, Tanzlehrer, 0 2, 9 —10

rekaurant Auſtr
Morgen Freitag

Schlacht⸗Jeſt
bei prima Kallſtädter Neuen 20853

eeeeeeeeHöfl. einladet Alma Penzler .

Nähkars .
Junge Wädchen können u . sachverst .

Anieitung ihre Garderobe selbst an⸗

fertigen . Kurs 20 M. Anmeld . von 10
bis 12 und 26 Ubhr . 12221 U 4 , 11 .

4
macht 5 Sebenelt Und Ruh,
derbeste deurtsöheTürsohllesser

ERS
ang Zuxhaum

platz.
f 4 —

Können Sie 1 2
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden

ſämtliche modernen Rund⸗ und Gruppentänze
lerneu , daß Ste ſich auf jedem Vergnügen zwang⸗

los bewegen können , ſo beziehen Sie das „ Tanz⸗
lehrbuch zum Selbſtunterricht “ von Ballettmeiſter **

[ Henry . Preis Mk. 1,60. Erfolg garantiert . 39
W .

A. eee ee Dresden⸗. a .

8 gernn Nikolaus Weigl, Waldhof e
Alte Frankfurter Straße 2,

die Agentur 5
2

unſerer Zeitung übertragen .
8

wozu um Wkodetan1 0861

We

Dieſelbe nimmt Beſtellungen ent⸗
gegen und wird bei etwaigen Beſchwerden
ſofort Abhilfe ſchaffen . 20825

Verlag des General⸗Anzeigers

„Bädiſche Reueſte Nachrichten “.

Dessese
Augüst Koegd

Kontor : C 2 , 25 Teleph . 3581
empfichlt alle Sorten

Ruhr - Kohlen , Ruhr - Koks ,
Brikets , Buchen - und

Tannenholz . 11124

8
3 8
8

erforderl . Fuhrleiſtungen .

95
Donnerstag , 11. Jan .
1912 , nachm . 2 Ühr ,
verſteigere ich auftrags⸗
halber ( wegen Wegzug )
in meinem Lokal Q4 , 3
folg . :1⸗u. 2tür . Schränke ,
Betten , Diwan , Vertiko ,
Sekretär , Nachttiſche ,
Stühle , div . Tiſch . „Chaife⸗
longue , Kommode , Spie⸗
gel , gr. Trumeaux⸗Spie⸗
gel , Eisſchrank , Gas⸗
lampen , Hausrat aller
Art . Ferner : Kaſſenſchr.Gas⸗ u. elektr . Lüſtre ,
verſch . Waren , Haus⸗ U.
Küchenrat , ſowie eine
Salon⸗Einrichtung .

Fritz Best, 0 4, 3
Auktionator , Taxator

Tel . 2219
NB. Die Verſteigerung

findet beſtimmt ſtatt .

Vergebung
Handarbeiten und

Fuhrleiſtungen

zum Walzgeſchäft .
Zur Aus führung der im

Jahre 1912 vorgeſehenen
Dampfwalzarbeiten an
den Landſtraßen unſeres
Dienſtbezirks vergeben
wir im Angebotsverfahren
in mehreren Losabteil⸗
ungen : 20840

1. Das Einbauen von
rund 5300 obhm Schotter ,

2. Die zum Walzgeſchäft

der

Die Bebingungen und
Vordrucke zu den Ange⸗boten liegen bei uns und
bei den Straßenmeiſtern
auf . Die Angebote ſind
unter Benützung dieſer
Vordrucke verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „ Hand⸗
arbeiten “ , bezw . „ Fuhr⸗
leiſtungen “ verſehen , läng⸗
ſtens bis Montag , den
29 . Jaunuar 1912 , vor⸗
mittags 11 Uhr , auf un⸗
ſerem N
Treitſchkeſtr 4„abzugeben .
Zuſchlagsfriſt 8 Tage .

Heidelberg , 8. 1912.
Gr . Waſſer⸗ u . Straßen⸗

Unterrient-!
Nandoſſnen- Dmenrelt
geſucht . Off . u. Nr . 12142
an die Exped . d. Bl .

Gerichtsaſſeſſor , mit Note
Gut , zum zweiten

jlriſt . Staatseramen
vor . Reflektanten wollen
ſich wenden unt . Nr. 12240
an die Expeditton ds . Bl .

Franz . Bäuerin billig

30
verl . Hch. Lanzſtr . 9.

55Stock rechts . 122⁴55

Nre wenig be⸗
0 zu verk .

12259

Gulerh . BadſakleleJ. verk.
Rennershofftr . 14 14 .

.. Aumgehd felſcaſ
Neckarvorſadt . E. V.

Donnerstag , 11 . Jan . 1912
abends 3 Uhr 11

Hekrenſthung
bei Mitglied Natz R7 ,34
( Friedrichsring ) . 66941

Freundlichſt ladet ein
Der Elferrat .

ITagsnschatten

Perfekte

Stenotypiſtin
per ſofort oder ſpäter von
hieſiger Lackfabrik für
dauernde Stellung geſucht .
Off . mit Zeugnisabſchrift .
Alter , Religion und Ge⸗
haltsanſpr . beförd . unter
Nr . 12247 die Exp . d. Bl .

Töchtige

Verkäuferinnen
für die Schuhwaren⸗ und

mit
Ja , Referenzen per ſofort
geſucht . Offt . m. Ghotogr . ,
Gehaltsanſpr . u. Zeugniſſe
erbet . Ehr . Knaup ,

Munnheim⸗Neckarau
Kynfektion u. Schuhwaren .

Müdchen im Alter von
16 bis 17 Jahr .

zu Kindern geſ .
Näh . & 3. 3, 1I . 66925

tngsgsscde
Kfm . Bureau . Lehrl . per

Mitte April od. Anf . Aug .
m. einjähr . ⸗freiw . Berecht .
Gute Vorkenntn . d. franz .
11. engl. Sprache ſow . Sten .
erf . Sof . Verg . Off. u. Nr .
66801 an die Exped . d. Bl .

Heidelberg
( Stadtteil Schlierbach )

in ſchön . Lage des Neckartal
zwei neuerbaute moderne

7 Zim . , Bad , Mäbchenz .
( auch für 2 kl . en
gehör . Familie geeignet )
preisw . zu verk . Zuerfrag .
Martin Schaub , Bau⸗
unternehmer , Heidelberg ,
Schröderſtraße 17. 12227

LVaaten Hnden]
Jung.perfektet Stenotgyift
( möglichſt Remington ) , der
ſich auch für leichtere Bu⸗
reauarbeiten eignet , per
ſofort geſucht . Offt . mit
Zeugnisabſchr . u. Gehalts⸗
anſpr . u. 12236 a. d. Exp .

hher Reiſender
mit hieſ . Verh . u. Branche
vertraut , für Herrengarde⸗
robengeſch. per ſof , geſucht
Off . u. Nr . 66929 a. d. Exp .einaſer
fleißig u. zuverläſſig , zum
Einzug kleiner Beträge v.
Privakleuten , geſucht .

Demſelben wird Gelegen⸗
heit gegeben , durch Ver⸗
kauf eines ſehr gut ein⸗
geführten Bedaärfsartikels
ſeine Einnahmen zu er⸗
höhen und ſich eine ſichere
Exiſtenz zu gründen .

Kautionsfähig . Bewerber
mit guten Empfehlungen
belieben Offerten mit An⸗
gabe bisher . Tätigkeit Iu
richten unter Nr 12250 an
die Expedition 0. Bl .

Suche eine bränchekund .
gewandte

2. Verkäuferin
für Schokoladen⸗ u . Zucker⸗
warengelchäft . Offert.mit
Alters⸗ und Gehaltsang ,

5 Zeugnisabſchriften an
ſe ExvedttiondS . Bl .8

Neſen Suole
eeeeeeeee

Kaufmann
eeſte 400 zielbewußter
Disponent u. Organiſator ,
vertraut mit der modern .
Geſchäftsführung , bilanz⸗

ſicher , guter Statiſtiker ,
ſucht geſtützt auf La. Zeug⸗
niſſe Lebensſtellung in der
Maſchinen⸗ oder Elektriei⸗
tätsbranche . Off . u. 12252
an die Exp . ds . Bl .

Kautionsf . Mann ſucht
Stellung als Kaſſierer od.
ſonſt . Vertrauensſt . Off . u.
Nr . 12178 an hie Exp . d. B.
Frl, , das gut 91 15Toch.
kann , ſ. Stelle b. 15. Jan .
ev. auch 1. Febr . , 9655 auch
ausw . Karte genügt . 12235

Krappmühlſtr . 23, 2. St .
Frl . ſ . Stellg . als Verk .

i.Metzgerei o. Büfettdame .
Alleinmädch . , Reſt . ⸗Köchin ,
Herrſch . ⸗Köch. , Allein⸗ und
Zimmerm . ſ. St . p. 15. u. 1.
Fb . Lina Florſchütz , O4.17
Tel . 3638. Gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 12260
Tüchtige Köchin m. guten

Sengnaſt ſucht zu Offiziers⸗
od. Beamtenfamilie Stelle .
Mehr . Alleinmädch . ſuchen
auf 1. Februar Stelle .
Gewerbsmäßige Stellen⸗
vermittlerin Margaretha
Wiekenhäuſer , N 4 . 1.

12257

Wirtschaften 8
In ſehr guter Geſchäfts⸗

lage an zwei fregquenten
Straßen gelegen . neueres

Cakwohnbausm.Wirtſchaft
iſt krankheitshalber

zu verkaufen .
Das Geſchäft , welches

infolge des großen Wein⸗

dererauchs auch nur als
Weinwirtſchaft geführt
werden könnte , bietet tüch⸗
tigen Leuten eine dauernde

55 Exiſtenz . Off . u. Nr .
2060 an die Exv . ds . Bl . a . Gto

ung f F35 ,

L

Geſucht :
Wohnung , 1
Büro geeignet .

Sinmer für
Off. m. Pr

u. Nr .

—3⸗Zimmer⸗

12242 an die Exvp.

Heizbarer Raum ,
ca. 60 c0m, ev. mit —5 Zim⸗
mer per 1. Aprilzu mieten
geſucht . Offerten Unter
Nr . 66926 an die Exped .

1

DDrrr —

30 Laden u. Woh⸗
nung p. 1. Apri

3u 18 en . 12255

1 130
Laden mit anſtoßend . Zimmer
u. Bad per ſof. oder ſpät . zu
verm. Näh Vaubureau Hch .
Lanzſtr . 24 . Tel . 2007. 2020

Rheinhäuſerſtr . 54
Metzgerei mit Maſchinen⸗
einrichtung umſtändeh .ſof .
z. verm . Näh . Wespinſtr . 8.

11801

mit 385 Magazin
und Lager

7 . 24 part . ( N. Waſſert . )
per ſof . od. 1. Apr . preis⸗
wert zu verm . Ferner 2
ſchöne helle Büros ab 1.
Febr . preisw . zu vermiet .

Zu erfrag . ebenda
25 St .

( Vorderhaus ) 25460

Magazine

Fabrik : Kepplerstr . 17/19 . Sesichiigung erbst .
N

3 , 15

Herkſchaftliche
Wohnung

beſtehend aus 8 Zim⸗
mern mit reichlichem
Zubehör per 1. April
zu vermieten . 25578

Zu erfragen Luiſen⸗
ring 13 , 2. Stock .

In einer Billa
unweit Maunheim , iſt 1.
Stock ab 1. Sept . 1912 zu
verm . Beſteh . aus 1 Küche ,
1Bad u . 3 Zim nebſt Keller
Preis nach Uebereinkunft .
Off . u. Nr . 25580 an d. Exp .

obl Zimmer

5 4 8 3 St . , Schön möbl .
„ Wohn⸗ u. Schlafz .

einfach möbl . Manſarden⸗
zimmer zu verm . 12117

1 4 8 2 Tr . ein großes
u. gut mbl . Zim .

m,. Schreibt . u. Bücherſchr .
an ſol . Herrn ſof . z. v. 121

87 10 3 Tr . möbl. Zim.
1 m. Penſ . 12010

8 7. 5 1 Tr . fein möbl .
Zim . mit Klavier

u.
2051 Eingang

In 11
15

möbl . Zim . evtl . m. Penſ .
zu vermieten . 12239

2 1 Tr. , möbl . Zim .
7 zu verm . 11637

3 , 12 3 Tr . möbliert .
Zimmer zu verm . er⸗

3. St .

Parterre⸗Magazin
Beilſte 16 nähe Central⸗

„10 güterbahnhof
u. Hafen , ca. 100 am mit
Bureau , Hof , Glasdach ,
Toreinfahrt ſof . od. 1. April
für M. 50.—monatl . zu vm.
Off . unt . Nr . 25598 a. d. Erp

I Vormieten

B 6 , 19
parterre , zwei ſchöne Zim .
großes Badezim . , Zubehör
an ruhige Leute als Wohn .
eventl . als Bureau fof . od.

. Aprilzu verm . Preis mon .
M. 50 . Näh . Bureau part .

25354 .

6, 23 , ſchöne 5⸗Zim. ⸗
Wohnung , reichl . Zub .

evtl . als Bureau z. verm .
Näh . 2 Treppen . 12256

O4 , 1
3. Stock,5 Zim⸗
mer u. Lager⸗

raum per 1. April zu ver⸗
mieten . Näh daſelbſt . 25597

2, 8, Zimmer ſu ic
zu vermieten . 12254

1 4 9 25
St , ſchöne 4 3 .

Wohng . a. 1. April
zu vermieten . 12223

0 3, 20a a. Schillerplatz
2. St . ſchön mol

Zimmer zu verm . 12079

0U4, 10 1 Tr . , fein möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

pr . 1. Jan . zu verm . 25543
8 , 4, 1 Tr . hoch, in

gutem Hauſe ein ſehr ſch.
geräumiges , mit allen Be⸗
quemlichkeiten verſeh . mbl .
Zimmer zu verm . 12015

0 4 3 Trpp . , elegank
5 möbl . Zimmer an

ruhigen , ſoliden Herrn vr
ſofort zu verm . 25449

I 5 ein ſchön möbl .
— Zim . p. 1. Febr .

zu vermieten . 12101

U 5 3 St . , Einfach mbl .
Zimmer z. v. 25451

EA, 7 Börſe , ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

ſof . zu verm . 25544
Näheres i. Cigarrenlad .

E 65
2. St . Ik. , ſchön
möbl. Zimmer

zu 11643

72. 44 fein möhl . Zim⸗
mer zu verm . m.

oder ohne Penſion . 12021

P4, 6 St . , 3Zimmer
5er 1 u. 11

verm . Näh .2

1 . 110
Durlacher Hoß)

8 immer⸗Wohnung per
„ April d. J . zu vermiet .00 5 bei Herrn Felir

Nagel , 2. Stock . 12249

7 , 32
Neng , ſchöne 6 Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad u.
reichl . Zub . p. 1. April z. v.

11749

Oftſtgdt , Frie)r. Carlſtt .]
hochpart . „ gr . Salonu. Diele

—7 Zintmer , Centralheiz .
Elektr . , Garten auf!. April
zu verm . Näher . I . 4, 9,
2. Stock links . 13223

HeinrichLanzſtt. 20
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohng .
mit Bad, Manſarde , elektr .
Licht , per 1. April zu vm.

Näheres parterre . 25596

efdhſenpomepace
herrſchaftl . 5⸗Zim . ⸗Wohng .
mit allem Zubehör , mit
eigenem ſchönen Garten ,
per 1. Oktober 1912 z. v.

Beſcheid ; Rheinvillen⸗
ſtraße 22 , part . 12230

＋ 80 1* Tr . , einfach möbl .

15 045 zu vm.

FI, 2 gut möbl .
Wohn⸗ und Schlafz .

m. 2 Betten , elektr . Licht a.
J. Jan . zu verm . 11466

F 4, 6, II , einf . möbl . kl.
Zim . ſof . bill . zu v. 12206

F4, 18 53Tr . rechts , hübſch
öbl. Zimmer mit

Elektroben . p. 1. Febr . b. 3. v.

0 8 752
12243

Tr . links , nahe

möbl. ZunMarktpl . , gut
an beſſ . Frl .

ſof. od. ſp . zu vim . 11707

7, 33 ,2 Tr. , a. beſſ . , ſol .
Frl . od. Herrn , ein gut

möbl . Zim . ſehr bill . z. . 12013

＋ 4, 78 1 Tr . lks . ſchön
möbl . Zimmer

mit ſepar . Eing . an beſſern
Herrn zu vermiet . 11995

H J, 15 IV . Schön mbl .
Zimm . mit ſep .Eing p. ſof . zu vm. 11947

H2 22 Breiteſtr . 2 Tr . I.
7 ein gut möbl . Z.

mit Peuſ . zu vm. 12053

K 2 8 4. St . Iks . Möbl .
Zim . m. u. ohne

Kaffee z. v. Näh . daſ . 25557

K3, 85 St . , ſchön möbl .
Zimmer an Herr

Fräulein ſofork zt
vermicsten . 25454

K 4, 12 Luiſenring
Schön möbl .

Huumes ſof . od. ſpät . z. vm.
Nih .2. St . 25508

E125 5 2 Tr . , 2 ineinand .
geh . einfach möhbl.

Zim . , 2 Betten , zu v. 12095

Wespinſtraße
parterre , 2 ſchöne Zimmer
mit Küche, Speiſekammer
u. Zubeh . an kleine Famil .
per 1. Febr . od. ſpät . z.5ee

85506

1 25 13 1 Tr . ſchön möbl .
Zim . mit ganzer

an2 bder 2 Herren .anee
möbl . Zimmer Zi

NII 1.
nöbl . Zimmer an 12
Herren ſof. zu vm.

Neubau M 7,1
1

55
4 4imme

1 Abril zu verr
Aaher daſelbſt.
N 25 2 . Schön

groß . möbl . Ziß
zu vermieten . 1210

1 Tr . möblſeh
Zimmer

110³

13 11
3 Tr . , einf . moff6, 44 Zim . zu vm.

1016. part . , gut möblſeß
Zimmer ſofortoß

ſpäter zu verm . 12
6, 12 Tr. rechts ſehß
möbl . Zimmer niß

Wafſerturm und Bahnhe
ſep . ſofort zu verm . 118¹
0 6, 9 (Eſell „Placſe
herrſchaftl . Wohn. , 9. Ziſß
Küche , Badezimm . , 2 0
ſard . , Zentralheizung , K
Staubſauger ꝛc. per ſoſer
od. ſpäter zu

121
5

2500%

vermieten .

Näh . J 6, 17, Tel . l

0 1
mobi⸗ Zine
zu vermiete

bet Kern . 1160

02. - 0 g. möbl . Zin
mit od. ohn

Penſion zu verm . 255

f à, 9a möbl . Z. m. 2Del
an Fräul ! zu vuß

Näheres Laden . 120

I7 , 30 SefeenWaſſerturn
gut mübl . Zimmer an beiHerru auf 15. Jan . ode
ſpäter zu verm . 1

6, 27 , 3. Stock lks. ,
gut möbl . Zimmer 1 *

L. anſt . Herrn z. vm. 121225
parterre rech1 4, 20 Möbl . Siue

alt Fräulein zu verm . 11

U 0. 2 Tr . gut möl
Zim . eventl .

Klavierben . ſ. z. verm . 120ʃ %

Hing, U 5, 167 7 Ein
gut möbl . Zim . z. vm. 118

Ubö, 16 Ring , 2 Treyß
ſchön möbl . Zin

per ſofort oder ſpäter bil
zu vermieten . 1220

U6, 19 Ring , 3 Tr . u.
Teleph . 3508 .

Schön möbl . Zimmer ſoß
zu vermieten . 119³⁰
Akademieſtr .5,2 Tr . L ſ
mößhl. Zim . ſof . z. vm. 1200

Augartenſtraße 13
2 Tr . , ein gut möbl . Zim
evenkl . Wohn⸗ u. Schlafzin
mit od. ohn . z .U,

— — 115 möbl
Zim . ſep . billig zu vern

Näh . part . 3Bahnhofp
3 Tr . gut möbl . i
ab 15 . Januar zu verm,. *

11895 81

Beethavenſr. 3,4 Tr . 91
möbl . Zim . z. v. 121

G , 14 , 1 Tr.
hübſch möbl . Zim. . !

90. 2 Betten ſof . z. v .

Dammſtr. 6 1Tr . , rechtz
ſchön möbl

Zimmer zu verm . 122ʃ.

Luiſenring 22 , 4. St. ſchüß
mbl . Zim . zu vm . 122ʃ

Langerötterſtr . 24 , J. l ,
ſchön möbl . Zimmer ſof . ;
verm . Pr . 22 Mk. 1191

Heinrich Sanzſtr . 5,
2. Stock rechts , am Bahn
hof , ſauberes möblierte
Zimmer für nur beſſeren
Herrn zu vermiet . 1200 %

1 Joſefſtr . 14 , 1 Trel
(EckePozziſtr . 1)Wohn

u. Schlafz . fein möbl . p. 1
Febr . an 1 od. 2 geb . Herrey
zu v. ev. auch einzel . 258
Moltkeſtr . 6, n. Bahnhß
U. Wafferturm, Wohn⸗
Schlafz weg. 81 a. b. H. l

Große Merzelſtraße
part . rechts , 2Minut . von
Hauptbahnhof entf . , Cen
tralhetzung u. elektr . Lich
großes möbl . Wohn⸗ u
Schlafzim . , mit 2 Betten
ev. auch getreunt , zu verm
Einzuf . v. morg . 10 —5 Uhr

25507

3 Tr . 1.Mittelſtr . 52 Sehre
möbl . Zim . m. Schreibtiſc
freie Lage ſchöne e22 M. b. 1. Feb . z. v. 12000

Pa Za parrt . il
mbl . Zimmer z. v. 1217

Parkring 37 , 3 Tr . , ſchön
möbl , Wohn⸗ und Schlaß
zim . zu verm . Bad u. Tele ,
vorhand . , herrl . Blick
Friedrichspark. 254N7

rinz Wilhſtr . 14 4. St
ſchön möbl . Wohn

u . Schlafzim . , m. od. ohm
Penſion z. verm . 2540

Poot Wilhelmſtr . 17,
part . Iks . , hübſch möbl

Zimmer zu verm . 1158 “
Rheindammſtr .13,3 Tr. r
nahe d. Hauptbahnh . ) , 5
Zim . m. ſep . Eing . ſof .z, .

2

Penſion auf 1. Februar 25577
zu vermieten . 12287 Seckenheimerſtr . 1

M 3, 2 Tr . —2 ſch. 2 Tr. , großes ſein mt

a

im. mit ſchöner
ſof . zu om .
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Srammtatlik , Aiteratur Handelz

eeeee ſconverſation
arberrttung . Pritfung , Reber

Siisch
Hies Heatiy ,

33889

—
Dilanzſich . Duchthakter
durchaus erf . empf . ſ. zum

Jahres⸗Abſchluß ꝛc, für
einzelne Tage oder einige
Mon . z. Aush . Off . unter
B M8840 4. d. Exp . d. Bl .

Feiner 1. Geiger
für Donn . u. Sonnt . geſ .
Eichendorffſtr . 8, III . r.

12141

Beamfe d. Solide Priratleute
erhalten von einer großen
auswärtigen Firma feine
Herren⸗ und Damenſtoffe ,
Weißwaren und Wäſche auf
Kredit . Unſer Vertreter ,
welcher kurze Zeit hier
vermeilt , wird Intereſſenten
die neue reichhall „Kollektion
ohne Kaufzwang vorlegen
und erbitten Offerten unt .
Nr . 66726 an die Exped .

0 174
Schwarzwid . Kirſchwaſſer

Haenmaſſor Dur
Zwetſchgenmaſſer . weber.
nahme des Alleinverkaufs
der von der Bad . Land⸗
wirtſchaftskamm . Karls⸗
ruhe geprüften u. garant .
Prodnkte wird das noch
vorh . Lag . in diverſ . Jahr⸗
gängen und Reſeen zu
nochm . reduz . Pretſen ver⸗
kauft . Preis per Ltr . von

. 90 Mk . an . Ebenſo
dunkl . Waldhonig p. Pfd .

Mk . , 5. Pfd . . 75 Mk

Schwarzwgaldhgus E2. 4
66762

10stonſe
Gebe Vorſchuß bis zu
Taxpreiſen auf Möbel ,
Waren u. Gegenſtände ,
die mir zur Verſteiger⸗
ungübergeben werden .
Kaufe jeden Poſten
Möbel , Waren und
Pfandſcheine gegen
Kasse

yi Aukttonat .
Fritz Be u. Taxator

2 94
00000

et
Heckel , O 3, 10

2E—.—.

E

Herreu - Hemden - Klinik

Sxpreß l11
Alle vorkommenden Nepa⸗

raturen an Herrenhemden
werden fachgemäß und ſchnell⸗
ſtens ausgeführt . 66886

P 5 , 4 .

LELILLLL

pfeis -Abschlag
in Hüngelicht - Lamꝑen

R . W. Brenner , compl .
ohne Kleinsteller M. . 80

55 „ leer M. . 50

Hellster und sparsamster
Brenner . 65864

Schriftliche Garantie für
russloses Brennen und

stets gleichbleibende
Leuchtkraſt .

brste Nag. Lotte

11567

—
im Neuen Aaae

Uohung garantiert 3. danvat
32 as Geldgewinne

40 300 v
H:

900

—
G4

M. Porto und
. , empfiehlt

7 UnternehmerJ . Stürmen
Strassburg 1. E,, ang .

str . 107. In MHannnbe irs
M. Herzberger , E 8, 17
A. Scehmitt , R 4, 10, Aug.
Sehmitt , F 2, 1, G. Engert
Fr. Metzger , Neues Ma
Volksblatt , Bad. Gen . - An
zoiger , H Hirsch , A. Drees -
bach Nachf . , J. Sekroth ,
Gg. Englert , A .
A. Ködel 1
neim : J. F. Laug Sehn

98881

Norepsſe
Schines 8 eeinstelef

70 —80 Perf . verm .
Bürgerheaus , N 4, 7.

2 521

JVasken . *
eees

Fegante⸗ Da⸗
menmasken z

5 IX 7,

J ſchöne Spant
E —5 od.

4 , 6, 3. Stock .
Eee

ſeden

972geken⸗15
an I. u. II. St . ſowie Nah⸗
bauhnpoth . beſorgt raſch
u. bill . Stammmnitz , Heinr.
Lanzſtr . 9. Tel . 3154 . 66693

eſchäftsdame ſucht ſof .
300 Me . geg . Sicherh .

ſtreugſte Diskret . u. pünkl .
monatl . Rückz . zugeſichert .

Off . unter 12040 an die
Expedition ds . Blattes .

1. Hypothek , Mk . 32000
auf gutrentierend . Wohn⸗
haus m. Grundſtückgeſucht .
Vermittler verhet . 12071
N. Schreiber , ' hafen ,

Frieſenheimerſt . 79.

auf prima II. 90 000 Hypothelen
geteilt , p. ſof , zu vergeben .

— 3, 10 39088 Kuapp

Abbruch -

ſu . 66642 g.

——

abzugeben . 66821
D 6 , .

esenschasten7
Ulegenschaften

Geſchf5b
gute Stadtlage zur Fab⸗
rikation , u. alle ſonſt. Be⸗
triebe ſehr geeig . 4 Stock⸗
werke m. gr . Hof ca. 400 qm.
Keller , Toreinfahrt eventl .
mit elektr . Kraft⸗ u. Licht⸗
anlage per 1. April 1912

erm . eventl . zu verk .
. 10 Knapp

6 25

Fenden ; heim
85 Schießbauß ſiud 2

und
ufamiliendaus unter
tigen Bedingungen
t zu verkaufen . 11999
bei Georg Gumdel ,

igeſchäft, Teleph . 5073

1

7 —

Stellan finden

Größere Bürſtenſabrik
ſucht für Mannheim

einen tüchtigen gutein⸗
geführten

Pertre eter 0
HKelek

gegen Proviſtonsbezug
zu engagieren . Gefl . Anfr .
erbet . unt . O. P. 66879 an
die Exved . d. Bl .

Gefucht energiſcherund

zuverläſſiger Maſchinen⸗
führer , der mit allen an
Dampf⸗ und Ziegeleima⸗
ſchinen vorkommenden Re⸗
paraturen beſtens vertraut
und auch Schmied iſt , auf
eine Ziegelei bei Mainz
gegen hohen Lohn , freie
Wohnung und Brand . Off .
unt . Nr . 66880 a. d. Exp .

Mebrere gut empfohlene
Köchinnen , gew . Zim . ⸗

u. Alleinmädchen in gute
dauernde Stellen geſucht .
Frau Auna Engel , 8 . 12

Gewerbsmäüßige
Stellenvermittlerin .

12123

Geſucht per ſofort
ein junges Mädchen , von
der Fortbildungsſchule be⸗
freit , für leichte Regiſtra⸗
turarbeit , flotte leſerliche
Handſchrift Bedingung .

Off . u. 66852 a. d. Exp !

Suche z. kauf . Abrißholz,
kpl . Fenſt . u. Steine . Offt .
u. 12070 an d. Expedition .

Höchſte Preiſe !
wegen dring Bedarfs

zahle ich für getr . Kleider ,

Schuhe, Möbel . Komme
pünkti ich auch n.

Giniger , Bellenſtr
11738

Kaßſenſchrank und
Schreibmaſchine gebraucht
zu kaufen geſucht . Offert .
unter Nr . 66849 an die
Expedition dieſes Blattes .

Tabakmagazin
zu mieten oder kaufen geſ .
Off . u. Nr . 66882 a. d. Exp .

1 Klavter z. Lernen 150 M.
1 Piano gebraucht , 235 M.
2 Harmonium , 1 Flügel ge⸗
braucht , 1 Grammophon .
Demmer , Lhafen . 11997

Meßwagen
200 Ztr Tragkraſt , auch eptl .
als Möbelwagen oder Feder⸗
rolle zu gebrauchen , billig zu
verkaufen . Näh . Hch. Schlerf ,
Schleuſenweg —7 . 66573

Kaſſenſchrank
mittlere ( Größe zu verkaufen .
Hofuhrmacher Köhler

O 7, 11 . 66532

L. 1Mdchen fe de
8 . 1. Februar 15 9 . 66864

Bärenklau ,E 3 . 17 .

Tücht. Lehrftünlein
zum ſofortigen Antritt von
hieſiger Kolonialwaren⸗

Großhandlung geſucht . —
Gute Kenntniſſe in Steno⸗

Igraphie u. Schreibmaſchine
erwünſcht. 12159

Offerten unter 12159 an
die Exp . d. Blattes .

Ein jüng . , zuverläſſiges
Mädchen tagsüber z. Hilfe
im Haushalt und zur Be⸗

ſorgung klein. Kommiſſion.
ſofort geſucht , Näh . P 1, 5
im Cigarrengeſchäft . 12081

Jüng . tücht . Mädchen
ins bad . Oberl . geſ . Näh .

5 4. 11 8 St .

Kinderfräulein ene
nach Mailand z. 2 größer .
Kindern ſofort geſucht .
Comptoir Fuhr F 4. 6.

Gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .

66865

Alleinſtehende Frau
aushilfsweiſe z. Führ⸗
ung eines kl . Haus⸗
halts geſucht . 12132

Rheinparkſtr . 4 , 1 Tr . l .

Tücht , flei ßiges 66884

Alleinmädchen
auf 1. Febr . geſ. Käfertal
Kurze Mannheimerſtr . 55

Schreibt . , Bücherſchr . , Ver⸗
tiko , Umbau , Sofa , Näh⸗
Servier⸗ , Auszug⸗ u. einf .
Tiſch , 1 kompl . Kücheneinr . ,
Flurgard. , Spiegelſchrank
billig . Qa , „ Stapf .

Schlafdivan
billig zu 66659

22
. , S.

Froßer Feuerſicherer

Kassenschrank
2 fürtg , billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 66771
an die Exped . ds . Blattes .

Wegen äußerl . kleiner
Beſchädig . wird ein neues
Pianso billiger abgegeben .
Anzuf . OLhafen .

Steſlen Suchen
Zünget, ſolider Mann
welcher mit Pferden um⸗
gehen kann , ſucht ſofort
Stellung . Offerten unter
Nr . 66824 an die Exped .

Fräulein
repräſ . Erſchei⸗

nung , gewandt
im Verkehr mit jedem Pub⸗
likum ,ſ .St . als Empfangs⸗
dame bei Arzt , Photogr . od.
ähnl . Poſt . Offert u. Nr .
12128 an die Exped . d Bl .

Fräul . , 24 J . . , wünſcht
Filiale irgd . welcher Art
( Cigarrengeſch . , Chemiſche
Färberei ) zu übernehmen .
Kaution kann geſtellt werd.
Off . unt .Nr. 12100 a. d. Exv .

Trinkeier
des Bad . Bauernvereins

läglich friſch eintreffend .
Tagespreis 14 Pfg .

Im Abonnements billiger .
Budolf Weickel , C 2,2
Beenneribrik . Pel84

Schwarzwaldhaus .
E 2 Aα . 66781

Eiw jüngeres Fräulein aus
anſt . Fam. ſucht Anfangs⸗

ſtellung in beſſ . Geſch . Gefl .
Off . u. Nr . 12126 f . d. Exp .

Tücht . Frau ſucht Laden
oder Büro zu reinigen

Tüchtige Dame ,
gut empf . kauttonsf . ſucht
Filiale , auch nach ausw . od .
Beaufſ . v. Perſonal . Gefl .

u. 11975 g. d. Exp.

Mietgesuche
opeee Ht eine 2

Heſuch eine 8 0

Weenn in möglichſt 1.

25 Etage eventl in aer
Apr . Off: mit

90 an die

115n
Fam . in gut . Lage

geſ . Offert . u. Nr . 66694
an die Exped . ds . Blattes .

Zu mieten geſucht
per 1. April neue oder neu
hergericht . —4 Zimmer⸗

nung mit B Jgad, od .
tock. Offert . mit 5

angabe unt . Nr . 66887 an
die Exped . d. Bl .

Outen bürgerkiche
MRfags - sas Abendtiseh

geſucht. Off . u. Nr . 12175
an die Expebition d. Bl.

9518 JJ1 78
3 hi 4 Zimmer⸗Wohaun
Magazin od. Werkſt . mit

poß nähe der Oſtſtadt per

11 z31 55 ohnung
von

n
kl

8

1 . April geſ . Off. an Jak .
Gaßuer 2 . 0 12045

Gefucht per I . Februar
in der Nähe d. Hoftheat . ,
von beſſ . Ehepaar 2 eleg .

215 guten Betten . Off .
u. Nr. 12104 a. d. Exp

N udeln
a1 . irtſchjaftſchn
in
per 1. April er . an kau

ler zu vergeben . 66872
Näheres

Brauerei Sinner
Büro : Rheinquaiſtr . 10

Telephon Nr . 9.

1 Ja. Mirtsiante
ſuchen per 1. Aprit beſſ . Bier⸗
Reſſauraut . Offert . unt . Nr .
66533 an die Erpedition .

7 8

Miheſtrie
Neſtaurant

P 2 , 8ʃ9 11704

per 1. April 1912 zu ver⸗
mieten . Auch als Laden .

Näheſes P 7, 14 , 3. St .

Bureau

1 2, 4, Eckhaus
Schöner Laden

3 Ladenräume
m, großen

Schaufenſſern , 2 Zimmer
und allem Zubeh . ) , ganz
oder geteilt , auch 18

Bür o
ſehr geeignet , per ſofor !

zu vermieten . 25386

Näh . bein Eigentümer
M. Herbig , Lutſenring 20

Telephon 7010 .

55 8
unmittelb . Nähe d. Börſe ,

—4 Zimmer vorzügl . als
Büro geeignet , p. 1. April
zu vermieten . Näh . bei
Julius Jahl , Friedrich
Karlſtraße 4. 25494

I 7 7 Bureau
8 —5 Par⸗

terre⸗Räume ,ſehr vreis⸗

wert , ſof . zu vm. 25406

L 8, 2, Bismarchſtr.
Bureau (2 Räume ) per
ſof, zu vermieten . 25400

Büro⸗ etc .

Näume
ab 1. April 1912 preis⸗
wert zu vermieten .

Vita , 28487

Vers. - Akt. - OGesellschaft
E 5 , 19 .

Bureau
nächſt dem Strohmarkt , 2
Zimmer , wovon 1 auch a.
Lagerraum verwend . wer⸗
den kann , ſofort zu verm .

Näh . bei Köhler ,
12069 Parkring 23, 2. St .

Saden ſoſort
zu vermieten .0 . 20

Adam Daub , 8 1, 18
25572

U 6, 13 mit 2 Zimmer
Kammer und Küche per

Telephon 4490 .

od. ſonſt ähnliches . 12157
Vorderbaus H 2. 11, 4. St .

1. April zu verm . 12025
tüheres 2. Stock .

möbhl . Zimmer Cis

d . Bl .

tionsfähigen tüchtig . Zäpf⸗

kleiner Laden

Laden mit 2
Schaufenſter , 45 Bb5

Zim . , Küche, Bad , großem
Sonterraln u. Möschenz

Zt . von Herrn 8

Baur , Poſame : Atterware
ſchäft gemietet, iſt

1. April 1912 zu vm.
bei Schaeffer , M 2, 9, 1 Tr .

11899
6 7 1 221

ß 2 Laden mit
A 25 aganſtaßend .

Zimmer zu vermieten .
11639

3 , 2 , TLaden mit

Woßhnung für jedes
Geſchäft geeignet , zu ver⸗
mieten . 116⁴⁰

1*Lu onr 54Hiſellring 9*
5 mit und

großen Kellerräumen per
pril zu vermieten .

Näheres bei Reinfurth
daſelbſt 3. Stock . 255550

Cangftraße⸗ 26 , Laden m.
„ Wohnung zbermteten .

11813

Lad en mand
1. April zu verm . Zu elir .

Fluhrer , 8 6,19 . 12127

In beſter Geſchästsiage
Neuſtadt ' s ein 20812

Laden z. vermieten
mit oder ohne Woßhnung .

Offerten unt 80 an
A en⸗E pedit. Heinr .

It a . Odt

75822

in der 2
5

Gaidslſereoriraße

Febeliagerlt
u vermieten durch

Leop. Simon
G7 , II .

Telephon 2654 .

—

8
—
—

2,
Seitenbau , Parterre , Werk⸗
ſtatt oder Lagerraum per
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näberes 2, Stock . 12144

G 7 , 14 .
Schöne helle Werkſtatt

evtl . auch als Magazin zu
verm . Näh .2. St . 24850

Beſfraße 24 helle Werk⸗
ſtatt , 2 1 055

zu verm .

Kl. Walſübfſt 5
Helle Werkſtätte für jedes
Geſchäft geeignet auch als
Lagerraum mit oder ohne
Wohnung zu verm . 25529

Nächſt Marktpl . h. Werk⸗
ſtatt auch als Lag . z. verm .
Näh . Lameyſtr . 16 4St . r.

12049

2 „ .
Erker⸗ 4⸗Zimmerwohng .

15
zu verm 25401

4 ſchöne 3 Zim .
48 , 11 im Abſchlußſof . zu 50 n. Näh . J 4a , 11,

0d. früher zu verw . 11811

L20
Badez u Zub. p, 1. Ar
verm . Näb . 3. St .

1 2
AA , 5

Eleg . 5 Zimmer rwohn . im
pr . J. April zu uvm.

Ein tſehen nur nachmitt .

käheres Ludwigs hafen ,gaiſer Wilhelmſtr .

11 4
1 10, 12

Eckt Kaiſerring u. Bismarckſtr .

II . Stoc 5 zimn nee 9

35.

5
225

u

zu vermitten . 225880
Näheres dafelbſt parterre .

M 2 , I , IV. St.
Schöne 2⸗Zimmerwohn . p.
1. Tebr . zu verm . 25533

M2 , I , II. . .
Söchne 955055 nerwohng .
auch geteilk per 1. April
zu

N2 . 2
2 Tr. , belAllere

3 8 klein. leer . Zim. u.
Küche bei einzelner s an
zu vermieten .

5
55 Zimmer⸗Wohnung nebſt

Zubehör pro 1. April 1912
zu vermieten . Zu erfrag .
2 Stock . 4641

Jesle deschältslag

05 , Si.
zu verm . IV . Siock per
1. April zu verm . 25428

95
im Laden .

ch, Wohnung,

neu evt . ſofort

F . 10
ſchöne freie Lage , prachtv .

voll⸗5 Zimmerwohnung ,

158 neu
April zu v

äh. 2.
St. bei

5837825376
3

pril zu
11998

Küche u.
ede per 1.

zu verm .
erre . 11879

8 *2 Treppen, m
Friedrichsring

5 große Zimmer, Bade⸗

zimmer mit Zubehör per
1. Abril zu ver . Zu
f ˖ 25510

Näh . part .

7 Zim . ,

121*

kbeiſraße 8

Zummer⸗
wohnung mit Bad u. all .

Zu 185 bis 1. April zuv .

Näh. Hausmſtr . , Sonterr .
11695

Sollinist . Is seböne
4 Zim . - Wohng . zuiz, Balkan ,
Badenim . , Küche u. Zubehör ;
II . Stock p. 1. April 1912 ; Bäh.

Lompftoir, ovt, m. Harten . 8

Eſcheelsheimerſtr. 16＋e 42
eine u. 4Zim . ⸗Wohng . p. 1.

17ie
N

665
.

115
ece
J. Etage , 8 Zimmer ,

tralheizung zu vm. 25385
Näh . 4. Stock , Rohrer .

Gontardſteatze 6 .

Nähe Schloß garten
3. St . , 5 Zimmer mit
Bad und Manſarde auf

1. April zu veim , 11892

Näh . 2. St .

Gontardſtr .18, 2. St ;

ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
mung ver 1. April zu
verm . Näß . part . 11702

6, Hrödklbergerſt.
ſchöne 6 Zim . ⸗

Wohn . mit allem Zubehör
auf 1. Apr . zu verm . Zu
erfr . bei Hecker 0 6, 5 paft .

11557

0 7,14 Peidelbergerſit.
2 . Stock, ſchöne 7 Zimmer⸗

wohnung mit elektr . Licht ,

Vadezimu. Zub . p. 1. Avr .

1912z . vm. Näh . i. Zig . ⸗Od
1152²⁰

O 7 19

Hochparterre , 4 Zimmer
lebſt Zubehör zu verm .

Noäh. — 20 . P. 280588

Kirthenſraße 9
ſchöne Wohnung , 6 oder 7
Zimmer nebſt Zubeh ſof .
od. ſp . zu verm Näheres
Bureau im Hof . 25488

Hirchenſtraße 10 .
1 Zimmer u. Küche und 1
Zimmer einz . zu vermiet .
Näh . 4. Stock [ ks. 25489

HKirchenſtr . 22
2 Zimmer u. Küche ſofort

zu vermieten . 25566

Kalſernng 30, III
4 Zimmer ſu. Küche nebſt
Zubehör p. 1. April zu vm.
Näh.

22 1
2 Tr . hoch, 5 Zim .

Unach der Straße geh. ,
auch zu Bureau geeign . , p.
1. April zu verm . 25475

＋ 3. St . . , photogr .
Atelier ſof . z. . 25476

In ſchöuſter Lage

der Heidelbergei⸗
ffraße, parterte
elegante 7 Zim⸗

Imer Wohnung
mit reichlichem Zubehör ;
ferner im V . Stocks , 4

Zimmer Wohnung mit
Bad ꝛc. per 1. Aprilzu ver⸗
mieten , durch 25469

B. Tannenbanm
Liegenſchaftsagentur

FS , 12 .Tel . 1770

6,B 2 ,
3. St . 3 Zimmer ,
Garderobe , per 1.

zu vermieten .
Näheres 2. St .

B 7, LanſadeeneeZimmereu Küche
an Perſon 11821
zu verm . 11521

Näheres 3. St .

5 7 4. St . Wohnung
5 Zim . u. Küche

per 1. April für Mk. 800

zu verm . Näh . 3 Tr . 12011

63 , 20, Tr .
ſchöue Si
mit Badezimmer und Zu⸗
behör , auch als Büro ge⸗
eignet , wegzugshalber m.

Kilche ,
April

12143

Nachlaß per 1. April zu
25473

3. Stoct ,
2 5,1 1 4 Zimmer
und G0 wegen Ge⸗
ſchäfts⸗Veränderung per
1. April 1912 zu vermiet .
Näheres Laden . 25570

F 7 , Ja
parterre , 4 ginmer⸗Woh⸗
nung , elegant ausgeſtattet
mit Zubehör und Warm⸗
waſſerheizung auf 1. Juli
zu vermieten . 25498

Näheres 1 Treppe hoch.

. 2
2. St . öſchöne Zimmer, Bad
u. all. Zubehör per 1. April
od. früh . an ruhig .
billig zu verm . 2547

9 3, 15 Zun. 38Zimmer⸗
Wohnung per ſofort

oder ſpäter zu vermieten .
Näh . 4. St . links . 25482

4 3 , 16 ſchöne 4 Zim . ⸗
Wohnung mit Bad

und Balkon zu vermieten
Näh . 2. Stock . 25483

B7, 29 ( Ring ) , 6 Zim .
mit allem Zu⸗

behör bis 1. April zu ver⸗
11809mieten .

am Lawn⸗8 6, 20 Tetinisplatz
2. St . , 5 Zimmer m. Zub .
per 1. April zu verm .

Näh . parterre . 25553

8b, 33 Wohnung 8. St .
6 Zimmer u. Vad

25414Nähereszu verm .
Büro , varſerre .

in 0 Lage ver 1. April ( 3

Kepyferſt. Rk. 15
Schöne ! Zimmerwohng . Küche,
Badezimmer ſofort zu vermiet .
Näh 4 St . rechts daſ . 11648

Schöne g⸗
Kleinfeldn. 40 Stamer⸗
wohnung mit Balk . , Küche
und Speiſekammer 8. St .
auf 1. April zu verm .

Näh . 2. St . elinks . 11996

Käfertalerſtraße —11
2 ſchöne 4 Zimmerwohn
mit Zubehör per 1. April
zu vermieten . 12161

Kamte 12 , drei
Zimmer u. Kuüche auf

1. März zu verm . 12091

2 Lulſenring 43, 2. St.
5 Zimmer , Küche, Bad u.

Zußehör per 1. April zu

vermieten. 1170ʃ1

Langſtr . 32 —34 , neu

hergerichtete Wohng . 3 8.
Küche , Kammer , 3. Stock

zu vm. Näheres 4. Stock
bei Raab . 12058

Zen⸗

Mitteiſtraße 65 , ſchöne
neu hergerichtete 2 Zim . ⸗
Wohnung m. Zuh . ſof . od.

zu verm . Näheres
Stock bei H. 11885

rösse erzeser. ö5
(2. Bismarckpl. U. baiwabazel
im 3. u. 4. St . je 1beſſer .
neuzeitl . ausgeſtattete

AZimmer - Wonnungm.
allem Zubenör

per 1. April zu vermiet⸗
Näheres im Büro daſ, ,

oder Teleph on 1331.

NMar Jöfefür . 20, J. 8.
ſchöne 4⸗85

0 mit
Bad u. Manf . p. 1. Apr . 3. v.

) Seckenheimerſtr . 80.
73 Telephon 4594.

Meerfeldſtraße 67

1 St . , 3 Zimmer , Küche ,
Bad per 1. April zu verm .

470 25569

I 05
Aus ficht

1 Treppe hoch, herr⸗
ſchaftl . ausgeſtattete 75
4 Zimmerwoßhng mit
Garderob . , Küche , Bad
Speiſekam . u. Zubeh ,
geſchloſſ . Erker, Log⸗ 3

gia n. Küchenbalkön ,
Gas u. Elektr . , fämtl .
Zimmer u. Diele mit

Linoleum⸗Belag per
15 April zu vermlet .

Näh . Werderſtr. 5505
25

2.
—5

Parking 44
Eleg . 6 Zimmer⸗Wohnung
m. Badezim . Speiſekam . u.
Zubehör 2 Tr . per J. April
1912 an ruhice Familie z. v.

Näh . Eigenlümer part .
25407

f 5
Prinz Wilhelmſtr . 6
4. Stock , 8 Zimnier mit
Zubehör , Centralheizung .

Zu erfragen Auguſta⸗
Anlage 10 , part . 11930

Roſengartenſtraße 20
3. Stock , ſchöne 25532

3 Jimmer⸗Wohnung
Bad u. allem Zubehör per
1. April a. c. zu vermieten .

Ebendaſelbſt zſtöckiges
Hinterhaus als Büro of .
zu verm . Näheres

Hammer , W 7, 1.
Telephon 6431 .

Roſengartenſtraße 30

per 1. April zu vermieten .

Bachſtraße 9. Efhan.
Schön ausgeſtattete 5 Zim⸗
merwohnung mit Diele ,

elektr . Licht ꝛc.
zu vermieten . 25540

Ferner 2 große , helle ,
trockene Sonter . ⸗Räume .

Näheres parterre rechts .

Nheindammſ. 30 er

z. erfr . K 7, 29I . 12047

4 Zim . m. Zubeh . p. 1. April
zu vm. Näh. 2. St . 11889

Küche in gut . Hauſt an beſſ
kl. Familie z. verm . eull . 95
für Büro geeignet . Näheres

Hafenſtr . 30 8. Stock .
11558

Nheinauſtr . 28 2. St .
ſchöne 6⸗Zimmerwohng m

105 Zub , freie Lage ,
1. April zu vm. Näheres

Nr. 26 im Hoſ . 11576

5. St .

herrſch . 5 Zim . mit Bad ,
Hch. Lanzſtr.

ſeleltr . u. reichl . Zub . auf
1 . April zu vm. Näh . daſ .
4. St . l . und L 15, 10,
Laden , Tel . 1267 . 25420

Och . Lanzſtr .3
4. St . . , 3 Zimmer mit

Bad, elektt. Licht u.
ubehör p. 1. April z. v

Näh . daſelbſt u. L 15. 10.

Teleph . 1267 . 2522˙

S6 , 43,2 Tkepp .
4 gim . Wohng⸗ m. Zubeh .
per 1. April zu vermiet .

Daſelbſt eine faft neue
moderne Kolonialwaren⸗
Einrichtg . per 1. April zu
verk . Näh . 2. Stock . 25551

Ariedrichsring (T ö, 24)
2. Stock , eine neu herge⸗
richtete Wohnung mit freiei
Allsſicht , beſtehend aus 4

Zimmern , Bad , Küche und

Zul hehör per 1. April an
eine einzelne Dame oder
einzelnen Herrn zu verm .

Näheres 3. St . 12043

E e85

1 , 33 eine ſrdl . Man⸗

3 . u. Kuche an rub . Fam . z. v.
ſardenwohng . •3

im Haf. 12129

1 3m, 2⁴ Küche p. ſof , od.
ſpäter zu vermiet . 12133

14 Zim . , Küche
U. Bad per 1. April

zu vm. Zu erfr . part . links .
11814
8

—3 Zimmer u.

Heh. Lanzstr . 7
mod. 3⸗Zim. ⸗Wohnung

zc. ] per
1. April 1912 zu vermiet .

Näh . Hch. Lanzſtraße 7,
8. Stock . Tel . 4415. 25474

Hch. Lanzſr. 16
4. 1

eine hochherrſchaftl . W
ausgeſtattete 2552

Jim. ⸗Slagen⸗Wohn1
mit Waſſeranl , Küche ete ,
per 1. April 1912 z. v.

Näheres Büro Große
Merzelſtr . 6, od. Tel . 1331.

Mollſtraße 36
(Oſtſtadt ) 1 —5⸗
Zimmerwohng . mit Zub .
U. elektr . Licht p. 1. April

Lange Nölter 50

kammer , Badezim . . l . 10
zu vermieten .

ſind ſchöne 3⸗Zimmerwohn .
mit und ohne Bad per
1. April 1912 zu verm

Nuitsſtraße 18 , Bureau
oder Hausverwalter Ulrich
in Nr . 26, 2. St . 25548

Saalbauſtraße
Schöne 8 Zimmerwohnung
über 2 Treppen per 1. April
zu verm . Näheres zu er⸗

ſragen Hch. Lanzſtraße “
bei Stammnitz . Tel . 3154 .

25480

Schimperſtraße Nr . 18
Neubau , 4 Zimmer⸗Woh
n 1 275 117Zubehör per ril g
verm . Näh . 3. Stock. 12000

Seckenheit
2. St, , 3 gr . Zim
Zubehör, modern neuh

57
im Hof Bu

Waſferl. , Magazin 05
Lagerea m. Troe
ſchuppen zu verm

Feiehes 10 , 1 T

upm. ahelr 8 N

ſchöne 8⸗Zimmerwohnung

Näh . 3. Stock lks . 25452

Michard Wagnerſtr . 50 un ?

Bad und allem Zubehör ,
per 8

8

Kitche 2
und Zubehör bis 1. Ahr ,

Rheindammftraße 2 .

Na85 Mheinſtr . 2 Zim . .

9 Zimmer , Küche , Speiſe⸗

25549

Schanzenſtr. 20 u.

Näheres Peter Löb ,

1



„ Mannßeim , 11 . Januar 1912 .

nterricht
2

Vfolinunterricht!
Einige begabte und fleißige

Schiller finden Aufnahme u.
gediegene Ausbildung . Vorbe⸗

6 fürs Konſervatorium .adgen erbeten
Schultz , Seckenheimerſtr . 43.5

63839

Emglisch Lessonus

Specialty : 63050
mmereial Correspondence

R. M. EIIwood , Q 3, 19 .

Tuchlige Klavier⸗Pädagogin
erteilt gründlichen Unter⸗

richt pro ½ Stunde 1 M.

Offerten unt . „Violetta “
Hanptpoſtlagerud . 65403

FVermischtes

Verheir . , ält . , bilanzſicherer
Kaufmaun hat noch einige
Stunden des Tages zur Er⸗
léedigung all . ins kfm. Fach
Eiuſchl . Arbeiten frei . Gefl .
Anfragen unt . Nr . 66796 an
die Expedition dſs . Blattes .

Elektr . Klingel - Leitungen
und Telephon

werden billigst repariert .
66289 Minnig , H 4 , 24 .

Tüchtige Weißnäherin beſſert
auch aus in u. uber d. H.
12020 E 2, 4a ,4. Stock .

Solide Herren
erhalten bel einer Anzahlung
u, monatlich . Teilzahlungen

Aage Bach Mab
unter

Garantſe für Ja . Stoſſe
Uund vorzügliche Paßform zu
stollen Preiſen .
Speziglangebot für Beamte .
18, Reſerenzen ſtehen zu
Dienſten .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermekſter “ Nr . 64510
an die Exved . ös . Bl .

Mein Salon
für ſeinen Haar - und Vartſchnitt .
(Spezialität: ebefindet ſich jetzt

E 2 , A
HGHalleſtelle :
riedr . Franl , Friſeur .

Küchen⸗
Chocolade

geriehen und in Blöcken
per Pfd . M. . — u . . 20

Chocoladen⸗Greulich
Tel . 5071 Heidelbergerſtr . O 6 , 3

64975

Slltee
Uuitarren

Mandeunen , Zithern
àu hilligsten Preisen

Sdumitf , ue 6 J, ld.Haus
65188

Kopfschmerz
Schlaflosigkeit

Tulnken Sie Pr . Bergmauns Ner -
Ventes „ ne wes “ (Herba Ve-
Tonſe ) à 50 Pfg . u. . —Mk. oder
Norpontropfen „ Ronal “ echt

Baldriandestiſſat à Mk. . —.

Aaler rogerle. R 3,10 4635
35 288

Dnlmen finden l. Aufnahme unt .
ſtreugſter Diskretion bei

Frau Schmiedel ,
Weinheim , Mittelgaffe 1l.

Hebamme

2 Ankauf

54314

ſozie ganze Bibliotheken kauft
ſtels zu guten Preiſen . 11742

Bichhandlung von Johs .
Trube , Offenburg, i15B.— —

Jiaar

Gut bezahlt

für getragene

Sntleſer u . Hausgegenſtände .

KIssin, 1 1. 10

Gebrauchte Büicher

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfeus , Lumpen , Neu⸗
tuchabfälle , altes iſen und
Metalle , Gummi und gebr .
Flaſchen kauft 160750

Auguſt Fiſcher , Gr. Merzelſtr . 44
Telephon 22189 .

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metallaſchen ,

Lumpen , Einſtampfpapiere ,
ſowie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Nyrkowski , 2, 4.

Telephon 4318 . ( 64711

Der gröſtte Hakler

In Manmheim

für getragene Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel uſw.
Um zahlreiche Beſtellungen gefl.
erbittet d. Poſtkarte od. Telephon⸗
anruf 7048. Auf Wunſchkomme
auch außerhalb . 64626

Maier Goldberg

eeeeee 85

Zu verkaufen

Aus Geſundheitsrückſichten
iſt eine angeſehene , leiſtungs⸗
fähige u. voll beſchäft . Buch⸗
druckerei in reizender Uni⸗
verſitätsſtadt ſofort ſehr bill .
zu verkaufen . Beſitzer bleibt
evtl . beteiligt u. gibt jährl .
ſelbſt noch für ca. 10 000 ¼
Druckaufträge . Für tüchtig .
Kaufmann od. Fachmann m.
ca. 20 000 , ſelten günſtige
Kaufsgelegenheit . Offert . u.
Nr . 66804 an die Expedition
dieſes Blattes .

Badeeinrichtungen
Badewannen , neu n. gebraucht
billig zu verkaufen . 62363

Q 7, 2/3 .
4
40 höchelegante Dibans

mit echten ſchweren Bezügen und
Poſamenten , Noßhaarpolſterung ,
beſte Arbeit , uur eigenes Fabrikal ,
ſehr billig zu verkaufen . 65179

G. Söhne ,
32280

e

1 7 197M. Eichtersheimer Twav ünaf
Telephon 440 .

Grosses Lager in Tra

Hänge - , Wand - und 8
zla . neue geürehte und pollerte Stanlwellen, Kupplungen und Stellringe

RISensOHRei ben . 1n EBisem u . Hols ²

Alleinverkauf der BRekordscheibe

tehlager mit

Lagermetall in allen Qualit

Aeeees .

weergee

Telephon 1618 .

nsmssjonen aller Art

dben

diebe

̃

Ringschmierung

16991

gegen Blutarmut
empfohlen

*— Mfd . 60 Pfg .

Chotoladen⸗Hrenlich
Tel. 5071 Heidelbergerſtr . O , 3.

64975

Tee⸗öSpihen
von nur allerfeinſten Blatt⸗
Tees gewonnen , an Aroma
und Ausgiebigkeit unüber⸗

troffen Pfd . 45 .
Jaegers Teehaus , P 7, 16.

65700

Wohnungen
Handwagen

verſchiedene neu , zu verkaufen .
Elfenſtr . 34. 65290

Speiſezimmer
kamplett , in Eiche , neu ,
billig , unter Preis abzugeben .
Karl Reichert , Langſtr . 7.

64051

1 gold , Herrenuhr , Näh⸗
maſchine , Stühle , Handwagen,
Kaſſenſchr . , Spiegelſchr ,Diwan
Kanapee, Lüſter, Schlafzimmer ,
vollſt . Betten eichene , Stehpulte
Vertiko , elektr . Piano , Küchen⸗
ſchrank , Herd , Grammophon .
AufbewahrüngsmagazinIE 6, 4A.

66387

fanſenrAnlif. einf. Schreihpult
F

Neue Möbel !
Mod . Speisezimmer

Umständeh , billig abzugeben .
Flurgurderobe 16 .
Schreibtisch 36 . —
Moderne Trumos 38 . —
Divans 28 . —
Spiegelschr . 2thr . S8 . —
Schlafzimmer 320 .
„ Jugrend Küche 105 .
Mod . , Büfett 125 . —
sämtliches unter Garantie .
— Higene Werkstätte . —

Andreas Reskl ,
Schwetzingerstr . 97 .

62113

2 Ladentheken
verſch. Regale , 1 Stehſchreibpult
u. kleine Pulte , 2 Fenſtertritte mit
Schubkaſten , 1 Wandſchrank mit
16 gr Schubkaſten , 1 Glasſchrank ,
oben 2 Glastüren 1 Fenſler⸗Aus⸗
lagekaſten m. Nollen verk. billigſt
Friedr . Vock . J2 . 4. 62633

Mk . 52
„ Mr . 2
k .

Fahrräder
Laufdecken
Luftſchläuche
Gebirgsmäntel
ſcarbid it .
Lalernenn Mk .
Hinterrad m. Frl. Mk. 12.
Felge einſpannen Mk. 2.

Veraversand,94 2
51581

Babe⸗Eüärichangen ,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ ,Aus ⸗
führung zu billigſlen

Preiſen .

E J, lõe part

66220

1185
gee lber

6he uſw.
Poſtkarte genügt

2 Mittelſtr . 72.
66310

en dringenden aef zahle
bis 409 %70

gem U. Damenkleider
Möbel

Für Iugend⸗ſcleider noch teurer
SGefl . Beſlellung erbelen .

ULaden .
* 20

68609
J.

8 Rhein .
80776

e . Nb

4 l .
Schöne 5⸗Zimmerwohnung

m. Mädchen⸗ u. Badezimmer
u. reichl . Zubehör , auch für
Bureau ſehr geeignet , per
1. April zu vermieten .

Näh . im Laden . 25429

04, 8 3. Stock , 8 Zimmer
Jubeh. per ſofort

zu verm . Nah. 2. St . 10580

0 3, 19 der 2. Stock , 6 Zim .
mit all. Inbehör ,

vollftändig nen hergerichtet , iſt
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Nüheres bei Rieth , RNhein⸗
dammſtraße 50. 2441ʃ8

C 8, 12
(1 Treppe 9905 ſchöne

7 Jimmerwohng.
mit allem Zubehör , Badezim . ,
Küche , Keller , Manſ . und gr.
Balkon zit vermieten,

Evtl . werden auch 5 Zim .
davon , ſür 24—45

7 ＋Burean
ehr geeignet , da j. d. Näſe v.

Zollamt u. Hafen , abgegeben
Näh . zu erfr . part . ( Bureau) .

D 2 , 9

Eecke Plan laen
helle , freundliche 5⸗Zimmer⸗
wohnung mit Bad, Küche u.
all . Zubehör , 3 Tr . hoch, per
15 April zu verm . 25440
Näheres E. Gund Witwe ,

D 2 , 14
Eine ſchöne 1555ahnung mit 6

Zimmer , Bad u. Zubehör , 2 Tr. ,
per 1. Aprkl zu verm. 21848

5 3, 13, nächft Planken
und Börſe

2. Stoct, 9 Zimmer u. Küchhe,
3. Stock , 4 Zimmer m. Küche ,
möbliert oder unmöbliert , per
ſofort od. ſpäter zu onmieten

8, 10. 2320

7, ( 8 Zim . mit Zub . )
per J. April zu gerniſelen,

im?2. Stock .

1 (Hafenftraße 908, 105 ſehr ſchöne , helle ,
abgeſchl . 3⸗Zim . ⸗Wohng . p. 1.

2St . 44613

F 3 , 13a

Gold . Karpfen ,
3. Stock , 7 Zimmer u. Küche ,
ſehr 5 zu verm . 11617

Groß ,E , 12. Tel. 2

FA , 2
zu vermieten . 11618
2. Stock , 3ZZimmer u. Küche

F. 4. 7
5 Zimmer mit allem Zubeh .
per 1. zu verm . Näh .
3. St . b. Wihler . 25431

1 Vordhs . , 3 Zim . ,6 9 . 1
Küche , Mauſe per

5 April d vm. Näh . 3. St . l.
11789

eleg. Feiee Stock

Laiger : Frug !

17429

1 6 4 , 8
Schöne Z⸗Zimmerwohnung ,
Treppen ,3 mit Bad , Zim . ⸗

u. Küchenbalkon u. Erker p.
ſoſort zu verm . Näh . part .

11771
7 — N

4 2 14
1 Zim u. Küche ſof . ; 9 1526408 Näh . —5 3.

A 7
9 , 25

Skock —5 Wohnung1 zu veUmieten. 24956

II I, 15 24515

4. Stock , 6 Ziwiter, Küche u.
Keller p. 1. Okt . J. J . zu vm.

Näheres Eichbaumbrauerei .

H . 1I
2 Zimmer u. Kiiche ſofort zu
verm . Näh. ⸗ 8S 3, 14. 34609

Iun Hauſe E. 4, 8
2 Zimmer und Küche 2. Stock
Hiftterhans per ſof. zu vm. 25107

Näheres Eichbaumbrauerei .

37 15
2. St per 1. April

5 1912ſchöueWohnung
5 Zimmer Badezimmer , Küche
Mädchenzimmer zu vermieten .

Näh . II 7, 28 Comptoir .
11188

J4 , 30 ( Linde)
beziehbar , zu verm . 25191

Näh. Eichbaumbrauerei .

I 2* 6 3. uu. 4⸗Zimmer⸗
wohnung zu ver⸗

mieten . Näheres Bureau
Roſengartenſtraße 20 ung

. .i. partite 25213

8 8 Küche ,
Bad , ſowie Neben
rüume , neu hergerichtet ,
elektriſch und Gas , per
1. Januar oder ſpäter

0 ert zu vermieten .
Die Zohnung eignet ſich

beronders für Arzt ,
Bureau od. Geſchäfts
räume . 2517

Näheres bei

Hermann Hirſch ,
M 6 , 16 Tel . 565

Stock mit

32

Ruhrlohlen 1 KokSs
tleutsche und englische Anthracit

in hester Oualitat liefern zu Dilligsten reisen franko Haus

Aagast & Emil Mieten
Kontor: Lulsgenring J 7, 19.

Telephon Nr. 217 .

ithahnhofstr . 22ʃ35 .
Telephon Nr . 3928 .

2. St . , 2 Zim . u. Küche , ſof .

Zimmer , Küche ,
Veranda ,

per ſofort zu vermieten .

1 Treppen , 5
Bad nebſt großer

Näheres Bureau im Hof .
Telephon 1044. 11765

„ 24
2. Stock , 9 Zimmer , Bad , gr .
Veranda und reichl . Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 24797

* 2 Kunſtſtraße , ſchöne
45 B5⸗Zimmerwohnung ,

Bad , Balkon , 3. Stock , 1.
April zu verm . Anzuſehen
2 bis 5 Uhr . 25430

Näh . b. Karcher , 4. Stock .

13 13 4. Stock , 4Zimmer⸗
9 wohng . m. Zubeh .

per 1. April an kl. Fam . z. v.

Zu erfrag . 1 Tr 28434

N3 13 5 ⸗Zimmerwohug .
93 m. reichl . Zub. , ,

auch f. Bureau geeign . auf
1. April zu verm . 11761

2N 7, 2b
5. Stock , 3 od. 4Zim . mit Küte

—¹ 24844

65 . 5 Zimmer mit

Näh.
Zubehge zu verm .

22,14

45 Stock links . 11769

51

5 Zimmer , Bad u.
Küche per ſofort od.

25503

0 25 14.
vermiet

od. ſpäter billig zu

vermieten . Näheres

Hofdrogerie, 9 4,
—2885

p 7 22
Heidelbergerſtraße

Etage , 8 Zimmen und
Zubehör , elektr . Licht ,

zc. per ſofort
258337

eleg .
reichl .
Centralheizung
oder ſpäter zu verm .

Näheres durch

„6 3Aimmer1107 Bad , Küche und
Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 25394

I 12. 9
4. Stock , 6 Zimmer inkl .
zu verm . Näh . part . 11754

L 19 3 parterre , 6 ſchöne
3 große Zimm . Bad

19 Garten auf 1. April
1912 , —Stock. 24718

175 ſchöne ab
undg beſtend
aus6 Zim. m.

reichl . Zubeh . ſof .

25504 Näg . . —St Ddaſ⸗

16,J7
1

mit Bad ,
April zu

Bad

Treppe , ſchöne
Zimmerwohng .

Speiſek . bis 1.
verm , 25444

Näheres parterre links .

M7 , In Eekhaus
8. Slock , hberlſche tliche 7 m⸗merwohnung , Bad , Küche
auf 1. April zu vermteten .

Näßheres parterre . 25359

0 ſchöner 2. HillesK2. Balkon , 6 Zimmer , * Zilles ,
geke

Küche u. Zubeh . bis 1. April Imn ; obilien⸗ u. Hypotheken⸗
oder früher preisw . zu ver⸗ geſchä !
mieten . Näh . part . 25438 N 5, 1. — Telepßon 876 .

— 6 0L S , 6 7. 24 2 Stoc
ſchöne , freie Lage , 4. Stock , 0
elegaute 6⸗Zimmerwohnung Wohnung oder Bureau

mit allem Zubehön wegzugse beſtehend aus 8 Zimmer
1055 Küche , Bad , Speiſekammier ,1 0 ermie 8 4 7 8 ar

Ebenda 3 ſchöne , helle und
Nubeehör

onterrain⸗Räume . per J. April oder früher 15 k vermieten . 25027
Nähees Prinz Wilhelm⸗

ſtraßſe 19 . Telephon 946
ſchöne2,28 0705 Wohn . ,5 —63im⸗

mer mit Zubehör , an ruhige
kleine Familie per 1. April
zu vm, Näh. im Laden 25448Kuh.

N 3, 2b, 3. St . , gegenüber
Kirchengart . , K • 8.

Wohng . mit Badekab . Zu⸗
behör p. 1. April zu

Näheres paxterre . 11796

＋ 4, 85 part. 2 Zimmer mit
Küche per ſofort oder

ſpüler zu vermieten . 25320

Näheres „ 1 Treppe .
18, 22. Skock, 2 oder 3

Zimmer mit Küche zu
vermieten . 25439

, 8
eine 3 Zimmerwohnung 2. Stock
mit ſüche per ſofort zu verm.

Näheres im Laden I . 14, 20 ,
oder dortſelbſt rechts. 24350

＋ 9 2 Zimmzer u. Küche
3 im 3. Sſock zu

zermieten . 24615
Näheres 8 à. 14.

Auguſta⸗Anlage

HAgusta Aulane o0 3⸗Zimmerwohnung m.

Zubehör , parterre , zu verm .
u erf part . rechts . 11762

2

Nr . 25

in meinem hochherr⸗
ſchaftlich ausgeſtattelen
Wohnboue, die aus 11

85 16 Räumen beſteh .
Wohnung im aten Stock

ſogleich oder ſpäter zu
vermieten . Staubabſaug. , 5

Lift , ſchöner Garten ,
Wintergarten . Alles Näh .

Rennershofſtr .10. 25356
Uhlmann , 5

Stadibaurat a. D

Augartenſtraße 7,
ſchöne 4⸗Zim. ⸗Wohnung bis
1. April au verm . 11733

Näheres 3. Stock .

Angartenſtraße 63
2 ſchöne Zim . u. Küche ſofort
od. ſpäter zu verm . Näh . bei
24841 Frau Steck , 2. St .

Fliedrichsring2a 3. St.
Herrſchafswohnung 8 Zimmer
zu vermieten . 25315

Friedrichsplatz 6
Arkgdenwohnung ,

7 Zimmer , Garderobe , Lift ,
Zentralheizung u. allem Zu⸗
behör per 1. April zu verm .

A. Zopf , Goetheſtraße 12.
Telephon 2405. 25423

Gabelsbergerſtr . 5

am Anf . d. Seckenheimerſtr . ,
5. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Bad zu verm . 11673

Näh , 2. Stock links

Grabenſtr. 3
iſt eine 3⸗ 4

llig zu derm . 24877

afenſtraße ( D 9 3 Zim⸗
mer u. Küche , 4. Stock ,

38 ½/ monatl . , p. 1. Apr . z. v.
Näheres Kirchenſtr. 12. 12028

Jungbuſchſtraße 8,
4. Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Mädcheuzim , per 1. April zu
vermieten . 25442

1I . Seſte

Pozziſtraße 6
4. Stock , 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 11737

Roſengartenſtr . 34
part . , 5 Zimmer , Küche, und
Zubeh . ; parterre 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör ; 5. Stock
2 Zimmer und Küche per 1.
April zu vermieten . 11803

Rheindammſtr . 11 parterre ,
3 Zimmer u. Küche per 1.
April zu vermieten . 11802

Rupprechtstr . 16
5 Zimmer mit allem Zubeh .
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres Wenger , 2. St .
11782

Neunershofſtr . 28

mit freier Ausſicht auf den
Rhein 4 Zim . m. allem Zu⸗
behör per 1. April zu verm .
Näh . F. Kruſt , Kepplerſtr . 24.

25249

Nheinauſtraße 12,
4 Zimmer und Küche per 1.
April zu vermieten . 1162

24 , 2

ſchöne 5 Zimme nung ,
Bad , Speicher und ſämtl . Zu⸗
behör in freier Lage auf 1.

Apfil zu vermieten . 25349

Näheres 1 Treppe .

Lane Nötterraße 68
ſind 3 Zimmer , Badezimmer .
Manſarde billig24990

vermieten.

Langerötter
Zimmer u. Küche zu verm .

11736

Flamitzir. 5 u. 7
elegant ausgeſtattete 4 Zim⸗

werwohnungen mit reichlichem

Zubehör äußerſt preiswert zu
vermieten . 24989

Näheres Stamitzſtr . 9 ,
1 Treppe l.

Sichleufenweg 5
ſam Parkriug ,

ſchöne 5⸗Zimmerwohn . , Bad ,
Speiſekammer ete . ſofort vd.
per 1. April an ruh . Familie
billig zu vermieten .

Näheres parterre . 25536
Schumannſtr . 6

4⸗Zimmer⸗Wohnung mit all ,
Zubeh . p. 1. April zu verm .
Näh . A. Aſpenleiter , T 1, 11.
Telephon 2514. 25421

Ke 16, 2. Stock , 7⸗
zimmer⸗ Wohnung , Bad

Zubehör per 1.
25310

und allem
April zu vermieten .

Näheres 4. Stock .

Kepplerſtraße 42
Blick m. Schmuckpl . , große 4 . ⸗
Wohnung ſofort zu verm .

Tniſeneing 20 .
4* Zim .

mer , Küle nein Zubehor , neu⸗
hergerichtel , an ördentl . Leute
zit ver ieien . 25316

155 Ianlstr. !
( Eckbau Bahnhofpl . ) , 4. St . ,

ſchöne 6⸗Zimmer⸗Wohnung
nebſt Zubehör ſoſort o. ſpät .
preiswert zu verm . Näheres
beim Hausmeiſter . 25004

Heinrieh banzst . 32
Zimmer , Küche , Bad etc . ,

4. Stock , ſofort zu vermieten .
Aufr . Bureau part . Tele⸗

phon 208. 25241

Langſtr . 7 u . 9
3⸗Zimmerwohnungen a ver⸗
mieten . 11616

Daurenfiusstr .20
2 Zimmer und Küche 5. Stock
ſofort zu vermieten .

Näh . bei Heitz , part . 25062

andteilſtraße 3, 2. Stock ,
ſchöne 4 Zimmerwoh⸗

nung mit Küche , Bad und
Manſarde ſehr preiswert
zu vermieten . 25210

„ 8 Tr . ger .Max Ibzeſtr. U
f.
ſfein aus⸗

geſt . 4 Zimm . hn. m. 1 o.
2 Manſ . , Bad , Speiſekam. u⸗
Zubeh . bis 1. April 1912 zu
Um. Näh. 1 Tr . Iks . 25096

— Mollfſcaſſe 28 ,
2. Stock , eleg . 5 Zimmer⸗
wohnulng mit allem Zubeh .
Garderobe , elektr . Licht ꝛc. p.
1. April zu verm .

25340 Näberes varterre .

Mittelſtr . 22 ,
3. Stock , 2 Zim . u. Küche per
1. April zu verm . 25403

Ofſſadt, ſreie Ausſicht.
Schöne Part . ⸗Wohnung m.

Vorgarten , 55 . 6 Zimmer ,
Bad , Speiſekammer , d. Neu⸗
zeit entſprechend , per 1. April
preisw . zu vermieten . Eytl .
können auch einige Zimmer
als Lagerraum im Sonter⸗
rain abgegeben werden .

35
erſ . Beethoven⸗

ſtraße 18, 3. Etage . 25236

Pozzistrasse 3
4 Zimmer , Küche , Bad nebſt

allenn Zubehör per 1. Okt .
oder ſpäter zu verm . 25014

Zu erfragen parterre vechts .

Taterſallſtraße 24
2. Stock , 5 Zimmer nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu verm .

Näheres 3. Stock . 25535

Tatterſallſtr . 7 am Bahnhof ,
4 Zimmer u. Küche bis 1.
April zu vermieten .

Näheres 2. St . 11793

Tula raße 14
Zimmer , große Garderobe ,
2 Kammern u. all . Zubehör

per April zu vermieten .
Näheres Goetheſtraße 12.

Telephon 2405 . 11627

Uhlandſr . 4244
( Neubau ) . Schöne 2 Zimmer⸗
wohnungen per ſofort 85Nopbr . zu verm . Näh. Bü
Roſengarlenſtr . 20. 24720

Wespinſtraße 8 part . ,
3 Zimmer . ⸗Wohnung , Bad u.
Kammer , elektr . Licht , per
1. April zu vm. Näh . 2. St .

11800

Weraerstr . 55
( Oststadt )

Herrschaftliche

Waohnung ,
hochparterre mit Garten , be⸗
stehend aus 9 Zimmern , Küche ,
Bad und Zubehör , Zentral -
heizung , samt Warmwasseran -
lage in Küche und Badezimmer ,
elektrisches Licht u. à. m. auf
1. Januar 1912 zu vermieten .

Näheres Mktoriastrasse
10 , parterre . Pel 1694. 24921

Eche Waldhofſtraße und

Lortzingſtraße 52
ſchöne 4⸗Zimmerwohnung m.
Zubehör , per 1. April preis⸗
wert zu vermieten . Näheres

eeee 52, II . rechts .
25426

Weißerftaſe Nee
wohnung per 1. April zu v.
Zu erfragen 3. Stock . 11740

5 u . 4 Fim . ⸗Dachſtock⸗
( Manſ . ) ⸗Wohnungen
mehrere , in beſſeren neuen
Häuſern des Bahnhofs⸗
Viertels au ruh . , ordendl .
Leute preiswert zu vermieten
per ſofort oder ſpäter . 2sz00

Bureau Große Merzel⸗
ſtraße 6 . Teleph . 1331 .

Schöne Wohnungen
von 4, 5, 6 und 8 Zimmer
nebſt Zubehör in verſchiedenen
Lagen der Stadt per ſofort od.
ſpäter zu verm . 10916

Näh . Kirchenſtr . 12 .

Eine 2 öd. Hlue⸗Bohl .mit Kuce der 1. Oktober zu v.
Nüberes T 4 . 13 . 25537

1 Zimmer mit oder ohnePenſien zu vermieten .
Friedrich⸗Kaufmann⸗

Stiftung , Seckenheimer⸗
ſtraße 13 .

ſür. 92

25500

FPPPC
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8459

bis einschliesslich 5, Januar

4 20 10
Preisermässigung

in dſlen bekaunnten Verkaufsskeſlen .

Schlaf⸗gimmer , Spelſe⸗
Zimmer , Herrenzimmer

Diwans
in etgener Werkſtärte ge⸗
arbeitet mit Ia . Stoffen

wun
Anles in groß. Augwahl .

Aetßzerſt bͤrlig bei

Tüunline
P 3, ll .

Keim Saden .
k

8 Stockwerke .

abhandenWolfsh gekommen ,
ſchwarz mit gelb , auf den
Namen Rolf hörend . Wie⸗
derbringer erhält gute Be⸗
lohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt . Rennershofſtr .
26, 1. St . 66921
TWWWWC

Kalbab
garauttert retne

Qmalitätsware

von 90 Pfg . an

ver Pfund

Deutsch - Hofändsehes

Lakse-LTontor Hannkelm

deniheſchift El, 13
Tel . 5089 . 78

iegenschaten
arten in den Schreber⸗

gärten ( Schwetz⸗
inger Stadtteil ) fertig an⸗
gelegt mit Gartenhaus u.
Brunnen , ſowie Obſtbäu⸗
men billigſt abzugeb . Gefl .
Offerten unter Nr . 68859
an die Exped . d. Bl . exbet .

Nähe der Friedrichs -
brücke , an neuer , sehöner
Strasse gelegen , ist ein

Arundstück
800 qm. mit Hauern ein -
Sofriedigt 88463

Zu verpachten .
Geeignet für Itze ,ete , e
Garage , evtl . können auch
Bauten auſgeführt werden
Näh . Eug . u. Herm . Herbst

Neckarstadt .

Wir beabſichtigen
unſere in sudwigs⸗
hbafen a. Rh . gelegen .

Rente⸗

Wohnhünfer
z. verk. Preis 70 Mille.
Angahlung u. Abrede .
Offert . erbet . unter
Nr . 12212 an die
Expeditton ös . Bl .

In reger Stadt des
Rheingaues ( Heſſen )

iſt eine 85

Holz⸗ und Kohlen⸗
1 handlung
mit ſehr ſchönem An⸗
weſen um Mk.

68000

zu verkaufen . — An⸗
zahlung n. Uebereink .

HOffert . erbet . unter
Nr . 12211 an die Exp .

ds . Blattes .

Ankauf
Lassen - Absperrung

jeb t, T
22159. 07, 24 . . urggl

Wegen

Manunheimer
„ Konkurrenz zahle ich

die höchſt . Preiſe
für getr . Kleider
Stiefel u. Berſchiedenes !

Komme pünktlich nach
außerhalb . 11932

Telephon 857 .

Heinrich
' hafen , Frieſenheimer⸗

ſtraße 28. 119 32
Beſſere funge Frau

wünſcht von Herrſchaft
feinere getrag . Garderobe
zu kaufen .

Offerten unt . Nr . 12155
an die Exvedition ds . Bl.

Verkauf
Zu verkaufen : 12 Ole⸗

and . ⸗Granat⸗Lorh . ⸗Bäum .
12225 Kaiſerring 40 .

Gansrücken
ſowie rohes und ausge⸗
laffenes

dans - Fett
zu haben bei ( 66931

F. Mannheimer, F A,4 ,
im Hof .

Gehr. Aariet ranten
566

— kaufen . 66661
L 10 , T, parterre .

Ein ſchwarz ſeid . Kleid ,
ganz neu , noch nicht ge⸗
tragen , mittlere Größe ,
preiswert zu verkaufen .

Näheres unt . Nr . 12204
an die Exped . d. Bl .

Komplettes ſehr ſchönes

Schlafzimmer
mit Ztür . Spiegelſchrank ,
faſt noch neu ; ebenfalls

e der⸗g zu ver
66913 ] 4. 6, Part .

Rualen Munf
Reiſender

für Privatkundſchaft von
Eigarren⸗Engrosgeſchäft b.

hoher Prov . geſucht . Off .
unt . Nr . 66916 an die Exp .

Maschiren
Irgerleur

flotter Zeichner n. Rechner
für Dispoſitton indu⸗
ſtrieller Anlagen geſucht .

Offerten mit Angabe
von Referenzen und Ge⸗
haltsanſprüchen unter Nr .
66861 an die Expedition
dieſes Blattes .

Tüchtiger Sledlreiſender
bei den hieſ . Kolonial⸗ u.
Spezeretwarenhändl . gut
eingef . , geſ . Off . unt . Nr.
66741 an die Exped . d. Bl .

Mehrere jüngere

Bürobeamte
werden von einem größeren
Büro zum baldigen Eintritt
geſucht . Zuverläſſiges Ar⸗
beilen und ſicheres Rechnen
Bedingung .

Gefl . Offerten unt . Nr .
66899 a. d. Exped . ds . Bl .

Mehrere tüchtige

Kerumather
geſucht für dauernde

Arbeit bei hohem Ver⸗

dienſt . 66878

Ehrhardt & Sehmer
G. m. b. H.

Maſchinenfabrik
Schleifmühle⸗Saarbrücken .

leißiges Dienſtmäd⸗
chen in kleine Privat⸗

Penſton ſofort geſucht .
8 , 17 1 Tr . 66902

geſucht .

Bantechniter
Oder Architebt

der ſelbſtändig zu ent⸗
werfen vermag u. flotter
Zeichner und Statiker
ſein muß , als erſter Mit⸗
arbeiter für Fabrikbauten
geſucht . Erfahrung imBack⸗
ſtein⸗Rohbau erwünſcht .

Offerten mit Angabe
von Referenzen u. Gehalts
anſprüchen unter Nr . 66862
an die Exp . d. Blattes .

2 Kranführer ,
welche ſchon gefahren haben
für elektr . Greiferkran ge⸗
ſucht . Eintritt ſofort oder

baldigſt . 66874

Gottfr . Kleinſchmidt
Frankfurt am Main

Kohlen u. Koks , Rhederei .

Stellenvermittlung
des Frauenvereins .

Wir ſuchen zum 15. Jan .
und 1. Febr . tüchtige nur

lagut empfohl . bürgerliche
Köchinnen , perf . Zimmer⸗
und Alleinmädchen . 66870

Schwetz ingrſtr . 83, Volks⸗
küche II , Teleph . 6694 .

Stenotypiſtin
nicht unter 22 Jahren ,
an ſelbſtändige Arbeit
gewöhnt , für Progagan⸗
da⸗Abteilung zu baldigem
Eintritt geſucht ; ſowie

Buchhalterin
durchaus felbſtändig , in

doppelter Buch⸗ u. Kaſſen⸗
führung , nur Dame ge⸗
ſetzten Alters mit lang⸗

jährigen geſchäftlichenſr⸗
fahrungen für Inli od .

Auguſt 1912 auf kaufm .
Büro größerer Firma

Ausführliche
Angebote mit Zeugnis⸗
abſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen u. Nr . 66396
an die Expedit . ds . Bl .

Branchekundige
Verkünferin

ſucht 66915
Metzgerei Leins , O 6, 3.

zu mieten geſucht .

1Mistgesuche
4˙5 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad , gut ausgeſtattet ,
part . od . 1 Tr . auf 1. April
oder früher geſucht von kl.
Haushalt (2 Perfſ . ) Off . u.
Nr . 12192 an die Exped .

Sofort !
Für ca . —8 Wochen

werden —2 einfach möbl .

Zimmer von Ehepaar mit
2 Kindern ( 3 und 5 . )
in Lindenhof⸗Vorſtadt ge⸗
ſucht . 12131

Offerten mit Preisan⸗

gabe Hotel Zähringer
Löwe , Zimmer 12.

Ger. 5 Zümmer⸗Wohnung
im Part . oder 2. St . , nebſt
kl. Raum ( Waſchk . ) i. Part ,
in der Altſtadt auf 1. April

Haus⸗
verwaltung wird ohne Ver⸗
gütung angenommen . Gefl .
Offerten an die Exped . ds .
Bl . unter F. A. Nr . 12201 .

Dame ſucht elegant möb⸗
liertes , ungeſtörtes Zimm .
mit Gas . Off . u. Nr . 12173

an die Expedition d. Bl .
Zur Unterſtellung ver⸗

ſchiedener neuer ungebr .
Wagen ein größerer

Parterre⸗Raum
mit breiter Toreinfahrt
ſofort zu mieten geſucht .
Off . u. 66847 a. d. Expedit .

Suche z. 1. April geräum .
3⸗Zim . ⸗Wohng . mit Manſ . ,
womögl . mit Bad i. Part .
in ruh . anſt . Hauſe i. Pr .
bis zu M. 550. Off . mit
näh . Ang . unt . 50 poſtlag .
Biebrich . 12232

Möbliert . Zimmer mit
voller Penſion für junge
Dame bei guter Familie
geſucht . Off . u. Nr . 66917
an die Expeditton ds . Bl .

Altere Frau ſucht
Z⸗Zimmer⸗Wohnungſe

per 1. April . Offt . unter
Nr . 12234 a. d. Exp . d. Bl .

Mechafſen

Wirt
gesucht .
Für die alkoholfreie

Speiſewirtſchafteines hieſ .
Fabriketabliſſements wird
ein tüchtiger kautions⸗
fühiger Verwalter ( Wirt )
geſucht .

Offerten unter 60919 an
die Expedition d. Bl .

ETichtiger kautionsfäh .

Reſtaurateut
ſucht per 1. April 1912 ein
beſſeres Reſtaurant in
Zapf oder Miete zu über⸗
nehmen . Offerten unter

Nr. 66928 an die Exped .

Eureau
per ſofort 8b 4, 8
Näüh . 2 St .

Suche ein jung . ordentl .
und ehrliches Mädchen ,
als Stütze , das auch in
meinem Hotel mithelfen
ſoll . Gehalt nach Ueberein⸗
kunft . Offerten ſind zu
richten unter Nr . 66893
an die Expedition d. Bl .

Geſucht per 1. Februar
für Privathaushalt

leinmädchen
in Küche und Hausarbeit
ſelbſtändig . 66932

Zu erfrag . O à , 2 part .
Hilfsarbeiterinnen geſ .

u. 1Lehrmädchen kann das
Kleidermachen gründl . erl .

W. Batton , Robes
12224 Tatterſallſtr . 6

Jüng . Mädchen geſucht
in kl. Haushalt bei guter
Behandͤlg . , am liebſt . vom
Lande per ſofort od. ſpät .
bei Kupper ,E 6, 3 III .

5 Stellen suehen 1
Kautionsf . Mann ſucht

Stellung als Kaſſterer od.
ſonſt . Vertrauensſtellung .
Off . u. Nr . 12233 an d. Exped .

Lehrſtelle geſucht.
Für m. Sohn m. Einjäh . ⸗

Berecht . ſ. 3. Herbſt kaufm .
Lehrſtelle in nur gut . Hauſe
Gute Vorkenntn i. Franz .
u. Engl . , ſowie in Stenogr .
vorhanden . Gefl . Off . unt .
Nr . 12210 an die Expedit .

Fräulein ,
23 Jahre alt , das nähen ,
bügeln , friſieren und alle
vork . Arbeiten d. Haush . ,
außer Kochen verricht . kann
u. einen Jahreskurſus im
Fröbel ' ſchen Kindergarten
abſolvtert hat , ſowie muſik .
iſt , ſucht angenehme dau⸗
ernde Stellung in kl. Fam .
als Stütze d. Hausfran od.
zu kl. Kindern : p. 15. Febr .
od. ſpäter . — Gefl . Off . u.
Nr . 12209 a. d. Exv . ds . Bl .

Hansa - HausP 1. 708
per ſoſort oder ſpäter

Bureaux
zu vermieten . Lift , elektr .
Licht , Dampfheizung .

Näheres durch 24900
Hanſa⸗Haus . ⸗G.

L

ſeegated Tner
müchst Bahnhof

mit Lauftr . u. reichl . Zu-
behör evt . auch mit

4 Streaurdumen
Sok. od, später zu verm
Näh . kostenfrei durch :

Lewvi Sohn
. 4 . Breitestr . Tel. 595.

Breitesfrasse .
Ein großer geräumiger

Laden , in der beſtfregnen⸗
tierten Lage , in dem läng .
Jahre ein Herren⸗Konfek⸗
tionsgeſchäft betrieb . wurd.
f. jede Branche geeign . p.
1. Mai 1912 zu vm. Näh .
M. Weinberger , 25,1/2,1Tr .

25590

Jäden od .

SBureaqu
m. Dampfheizungs⸗Anlage ,
gegenüb . dem Hauptbahnhof
U. neulen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 25464
Mäh . Frz . Tav . Schmitt ,
Stamitzftraße 168.

5
TNastschreiberinnen 2zu befriedigen .

5 beginnen neue Kurse im Maschinenschreiben , Schönschreiben ,
Stenographie , Rundschrift , Buchführung eto.

Privat -

Am 16 . danuar

Handessschüle

( Mittagblatt )

er sein Gehalt erhöhen , seine Stellung verbesssern , den Berut Aunderm eder sieh
eine Existenz grümden will , der besuche meine Handelsschule .

ea. 60 meiner Schülerinnen Stellungen bei ersten Mannheimer Firmen .

gezwungen , die Anzahl meiner Schreibmaschmen um 20 Stück zu vermehren , sodass Reute bei mir

25 erstklassige Schreibmaschinen
benutzt werden . Es ist in Mannheim bekannt , welch groszes Interesse ich stets dem Maschinenschreiben

entgegengebracht habe ; aus diesem Grunde führte ich auch als Spezial - Unterrichtszweig den Unterrichtnach dem

Innerhalb

Smith - Premier - Tastsystem

Persönliche Rücksprache das Richtigste !

EN 952

In den letsten Monaten fanden
9 Honaten sah jch mich

ein . Welch grosses Interesse die Mannheimer Kaufleute dieser meiner bahnbreehenden Unterrichtsmetheche 725entgegenbringen , geht daraus hervor , dass ich auch heute noch nicht in der Lage bin , die Nachfrage naekn
20⁵⁵2 20

Schöner

haden mit Wohng .
für alle Zwecke , beſonders
für Metzgerei⸗Filiale
geeignet , p. ſofort od. ſpäter

zu vermieten . 25067
Näy . im 2. Stock .

Schmetelngerstr. 32

Ecke Heinrich Lanzſtraße ,

Eekladen
zu vermieten . 25016

A. Daub , 8S 1, 16 .

Telephon 4490

Näckerelmit Laden
im Zentrum der Stadt in
dem lange Jahre ein Nudel⸗

geſchäft betrieben wurde ev.
auch zu andern Zwecken zu
vermieten . Näh . J 1, 15 ,
1 Treppe rechts . 25378

Weſpinſtraße 10
( Fisca - vis der Mollſchule )

größeres , beſſeres

Ladenlokal
mit Ladenzimmer per ſofort
od. ſpäter zu verm . „sde
Näb . Büro Gr . Merzel⸗
ſtraße 6 . Teleph . 1331 .

Laden
m. Wohnung ſof . zu v. Zu
erfr . eee 173 .

2

2 Läden
groß , geräumig , mit 3

Zimmer und Küche in
induſtriere chem Vororte
Mannheims in günſt . Lage
per 1. Februar 1912 zu
vermieten ; der efne ſſt für
Bäckerei , Condit , mit ge⸗
eignet . 25355

Näh . zu erfragen E6 , 1.

Schwetzingen.
Schöner Laden m. Woh⸗

nung und Magazin , als
Filiale der Nahrungs⸗
mittelbrauche ſehr geeignet ,
ſofart zu verm . 25498

Scheffelſtraße 7.

In Freibneg i. Breisg .
iſt ein ſehr großer

Laden 280 qm
geeignet zu Ausſtellungs⸗
zwecken auf 1. April zu
bermieten . Näheres bei

Hopp & Hofmann ,
dafelbſt . 25325

Din
64 18 Magazin , Lage⸗

7 rung von Möbele
und Waren . 25297
— —H 4 , 7
Heizbares dreiſtöckig . Ma⸗

gazin p. ſof . zu verm . 24906

M 2 15 Werkſtätte zu
5 vermieten .

Näheres 2. St . 11676

Neubau M 7,10 .
Schönes helles Magazin

mit hellem Souterrain zu
vermieten . 25300

Näheres daſelbſt .

§ b 2 Magazinz Fabri⸗
1 kationszwecken ſehr

geeignet , zu verm . 25005
Näheres P 7. 24 , Laden .

7 , 6
Helles Magazin

5 Böden mit je ca. 300 qm
Lagerfläche pet Frühjahr zu
vermieten . Näheres durch

J . Zilles ,
Immobil . ⸗ u Hypothekengeſch .
N 6 , 1. Teleohon 876.

Augartenſtraße 32
ſchöne ütte zu ver⸗
mieten⸗ 1161

—2
5

Eangstr.7467 auch alsAntogarage Lagerraum ,
60 qm, zu vermieten .
11646 4, 4 .

Gr . Wallſtadtſtr . 271
Magazin , Lager od. Werk⸗
ſtätte per 1. April . 11880

Zu erfragen 2. Stock .

Nühe Bahnhof , Keppler⸗
ſtraße 13b . ſchönes helles
Magazin , 100 qm, mit
ebenſo großem Souterrain ,
mit oder ohne Bureau und

Wohnung ab 1. April oder

ſpäter zu verm .
Näheres Gg . Nußnagel ,

Schwetzingerſtraße 146 .
Telefon 3361 . 10820

Wohnung

Mannheimer
T

zu vermieten .

RA

ieeeeeeeeeeeee
2 2

ſeine 8⸗Zimme :

zu angemeſſenem Prelſe
24996

Baugeselischaft, M 2, Jf .
elephon 1326 . 4

Elegante

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Tullastrasse 12, Hoöchpärteltge .
3⸗Zimmer⸗Wohnung mit großer

Küche , Speiſekammer , Bad u. reichlich . Zubehör
& ſowie ſchönem Souterrainraum ( für Tabakl

und ähnl . geeignet ) per 1. April zu verm . 2
Näheres Werderſtraße 29 , II . Stock ,

TTTTTbTTTbTTTTb

Stallung

Alphornſtraße 47
Stall . für 12 b. 14 Pferde
m. Zubeh . ep. getr .3. 1.
4. 12. z. verm . Näh . M6 . 13
Büro Waibel . Tel . 3328

25539

Stallung für 2 Pferde
mit gedecktem Hofraum zu
vermieſen. 11645

Näheres Q A, 4 III .

Au Falmisten

erhalten

Kostenfrei
in jed . Gröſle u. Preislage

Wohnungen
nachgewiesen durch

1 mmobil . - Bureau
Levi & Sohn
1, 4 Breitestr . Tel . 595

Abteil . Vermietungen .

25
63009

2

II . 3 Breiteſtr . J1 . 3

1 Tr . ſchöne nen ausgeſt .
Wohnung m. 6 ev . 8 Zim .
u. all . Zub . fof . z. vm. Der
zentr . Lage weg . eign . ſich
die Räume vorzügl . zu Ge⸗
ſchäftszwecken . Näh. bei M.
Weinberger , E 5, 1. 25595

6 6 E
L 3 , 3b

3 Tr . rechts , 3 Zimmer ,
Küche , Speiſezim , Magdz . ,
Gas u. elektr . Licht , auf
1. April zu v. Einzuſehen
von 10 —4 Uhr .

1 1 24 * Tr . Schöne ö⸗
4. Zimmerwohn .

mit Verandg . Gartenaus⸗
ſicht auf 1. April zu verm .

Näh . parterre . 11955

1L12 5 3. St . , 5 Zimm . ⸗
Wohnung inkl .

Bad per 1. April zu verm .
Näheres part . 12218

P6 . 216 , 2
Heidelbergerſtraße

Hinterhaus , ? Lager⸗
räume und großer Keller
ſofort zu vermieten . 25882

Näheres daſelbſt .

f 4 1
3 St . 6 Zimmer ,

5 Küche , Badezim .
Magdk . etc,. per 1. April
z. verm . Näh .1 6, 17 Büro

25404

Colliniſtraße
ſchöne helle 4 . ⸗Wohng .
Balk . , Badez . , Manſ , eptl .
auch Garten per 1. April
zu v. Näh . II 5, 16, Ring⸗
ſtraße bei Haber . 25821

Egellſtraße 9 .
3. St , rechts , ſchöne drei
Zim . ⸗Wohn . mit Bad ev.
Manſarde per 1. April zu
vermieten . Näh . 2. Stock ,
Frz . Heid . 11561

derhaus 2 Zimmer und
Küche per ſofort od, ſpäter
zu vermieten . 11980

Parkring 21 , Nähe der
Rheinbrücke , 3. Sk. , 3 gr .
Zim . u. Küche , a. 1. Apri 1
zu verm . Näh . 2. Stock .

185

Jungbuſchſtr . 25 Vor⸗

Emil Heckelſraße 4a.
( Waldpark ) ſind p. 1. April
ſchöne 4⸗ und 5⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Bad und
Manf . , Speiſek. zu vermiet .

Näh . bei Heiler , Emil

Heckelſtr . 4a, part . , oder

Bureau , F 5, 1. Tel . 349.
25490

Renzſtraßze 5
ſam Luiſenpark ) herrſchaftl .
Wohnungen , 8 Zimmer ,
Fremdenzimmer , 2 Magd⸗
kammern , Zentralheizung ,
Entſtaubungsanl . ꝛe. per
1. April zu verm . 25472

Näh . 1 6,17 ( Baubüro )

Rheinvilleufraße 14
Schöne 3⸗Zimmerwohng .
mit Küche , Bad ' u. ſonſt
Fubeh . II . St. p. 1. Aprilz . v.

11981

Roſengartenſtr . 19
eine 4⸗Zimmerwohnung
per 1. April zu verm . Be⸗
ſichtigungszeit 10 —4 Uhr .
Auskunft 1 Treppe hoch
links . 25560

RNoſengartenſtr . 21 ,
1 Tr . . , ſchöne 3 Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör auf
1. April ev. früher z. vm.

Nnpprechtſtraße 18
ſchöne Lage , nächſt

Lniſenpark , 4 Zimmer
m. Bad u. elektr . Licht per
1. April zu verm 25425

57453 .
Schimperft. 10 IWobns
m. kompl . Zubeh . 2. St . z. v.
25581 Schweikart .

Schimperſtraße 14 ,
( Nächſt Meßplatz ) , geräum . ,
helle 4Zimmer ,Bad , Küche
u. Manſarde über 2 Trepp .
per 1. April zu verm .

Näheres Laden oder
Telephon 1998. 25519

Seſkenheimerdtr. 60, 4. St.
per 1. April ſchöne 3⸗Zim . ⸗
Wohng . nebſt Bad mit
freier Ausſicht auf den
Weſpingarten . Daſ . iſt a.
ein Laden zu v. 25574
Näh . 2. St . Tel . 4594 .

Stamitzſtr . 2
Schöne 4Zimmerwohnung
im 3. Stock mit Bad u.
Manſarde und ſonſtigem
Zubehör per 1. April zu v.
Näh . 4. Stock rechts . 25398

Tatterſalſtraße 41
ſchöne Lage , nächſt dem
Friedrichsplatz , 7 Zimmer
Bad mit Einricht . , reichl .
Zubehör , per 1. April zu
verm . Näh . 5. St . 25485

Hof⸗Wohnung
2 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör an ruhige Leute zu
vm. Näh. T 6, 23 pt. 25558

Tullastr . I9, 3 St.
7 Zimmerwohnung und
123u . 43immer zu verm .
Anf. von —5 Uhr . Büro

Goetheſtraße 4.

68. Börtlein, S

25424

Wäldparktraße 28
2. Stock , 4 Zimmer , Bad

Näh . 3. Stock links . z

ſchöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. April
zu verm . Näh . part . 25484

77 1„Zimmer⸗Gekwahnung
erſte Etage , in frequenter
Lage der Heidelbergerſtr .
f. Bur . od. Geſchäftszwecke
zum 1. April eventl . auch
früher zu vermiet . 28499

Näh . O 6, Sckladen . ?
2 elegante 5 Zimmer⸗

Wohnungen , 2. und 4, St .
mit Bad , Spetſekam de⸗
Veranda , Erker , Balkone ,
elektr . Licht auf 1. April
zu vermieten . 11883
Tatterſalliſtraße 14 part .

Gegenüber dem Rofen⸗
garten , Tullaſtr . 15, ſchöne
geräumige 7⸗Zim . ⸗Wohn .
mit Bad , elektr . Licht u. all .
Zubeh . ſof . od. 1. April 8. v.

Näh . daſelbſt 4. Stock .
25478

Schöne ßarterrwohng .
4 Zimmer mit Zubehör , niit
od ohne Laden , auchf . Büro

ſofort beziehbar zu verm .

Näh . Charlottenſtr . 8, V.

( 20650 )

Schöneſſonnigel Zimmeers
Wohnung mit Zuhehör
und elekt . Licht per 1. Apeil

zu vermieten . 25538

Näheres E 4 , 18 .

- Ammer- Wohng ,
2. Stock , ſchön u. elegant
eingerichtet , bis 1. April

u verm . Tel . 5081 .
11566 Landteilſtr 83 .

Beſte Lage z. v. helle 3 .
Wohn . u. Zub. , Bad neuen
Hauſe 1. Etag . , Balk d. Benz
Oppenheimer , K 3,17 . 25448

PP

2 und 3

Zimmerwohunnzen
in einſach u. beſſ . Ausſtatt . ,
in verſch. Stadtgegend . J. 5

Burtau Gr . Merzelſtr . 6 ,

Telephon 1331. 25463

Schüne Wounung .
4 Zim . , Küche , Ane
2 Balkon u. Zentralheizung
ſofort oder ſpäter zu verm .
Fuchs & Prieſter , G. zi b. H.

Schwetzingerſtraße 53 .
25465

4 Zimmer
Bad und allem Zußbehor
mit Gartenanteil in eitzer
BVilla in Feubenheim auf
1. April billig zu verm .

Zu erfragen Schützen⸗
ſtraße 23 , Feudeußheim

12121

4Zin. ⸗Wohnung
3. St . Ecke Weberſtr . 1 u.
Seckenheimerſtreßg Halte⸗
ſtelle d. Straßenbahn , ſchön
geräumig , frei u. ſommerl
gel . m. Bad u. all . Zub per
J. April zu verm . Näh bei
Gg . Waßbel , 2. St . daf ,

25⁵⸗²⁰

Reidelberg .
Kl . Willa , 5 Zimmer , 2
ſchöne Manſard , Badezim .
Veranda , Garten ete , in
herrlichſter , ganz freier
Südlage per 1. an
örſting . ruhige

zꝛc., wegzugshalber per 1.
ril ober früßher zu ver⸗

246. b 11831

ve edelee
l . Kur
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Ein 23 24 Rrüefasson , breſtet Stickereiensatz aus gutem 445

Posten Beinkleider Hemdentuch , eigene Anfertigung „ Stück 1
Ei 25 22 Rockl mit breit Stickerel - Volent , eigen 9

bdeinteieeee
8

Mädchen - Reformhemden
eigener Anfertigung

aus gutem Chiffon mit Festomaacke garriert

Länge 40 bis 60 ctm . Länge 635 bis 80 ctra . Länge 85 bis 100 otm .

Acewen Se 68 Pie . Krehsgeg St . 98 Flg· durchweg Stüigk 5 W.

Knaben - Taghemden
eigener Anfertigung

Eurze Aermel , aus starkem Herdlentuch , in Falten gelegt

Länge 30 bis 80 ctm . Länge 65 bis 75 ctm . Lünge 80 bis 85 ctm .
122 28 ———

durchweg Stück D5 Plg . durchweg Stück 1* M . durchweg Stück 4 * ME.

Madeira - Taschentücher
Eingsu hendgestickt 2 NVingsem handgestickt

Stek 50
Ptg . 1 gest . Bcke Stuck 78

Pfg ·
Päingsum Lochstickerei - ingsum handgest . u, 4 Ecken J25

Langustte Stück 98
Plg . reich bestickt Stück

1 1

m. hamdgest. Buchstaben , blau -

8 Herren - Taschentücher welss getupftem Rand , 3 Stück 95 Piz⸗

Einhervorragender Gelegenheitskauf
ca . 200 Blusenvorderteile e efchener ,

auf Battist vdler Ai0n 8 ** O5pU

Buter Meser Tüill-, Spitzen - , Spachtel - u .

Kunstseidne - Stoffe huzuinth .Nn, OS pr . O5p F P

Seter Tüll - Einsktee mn B

rests Weisse Stickerei - Stoffe brat kieter Oö Piz . breit Neter
Aeroplanschleifen teek 48 Pi . O5 Pi . . S

Weisse Stickerei - Kragen . Staa 28 Pπ ] . G5 kiz .

Jacket - Kragen G5rE . O5rb .

Weisse Stickerei - Bördchen Sdd 12 P .

Spachtel - u. Stickerei - Aus -Kinder - Stickerei - Garnituren fübrung runde u. Matrosen . 75ſorm Garnitur : Flg·

Spitzen - Halsrüschen einfach und doppelt 5 Stück 38 Plg .

pann Nein leinene Decken , Läufer u . Kissen
25

vorgezelchust , modernste Dessins , Stück

bs Rüffeewärmer „ esstcet Stack 70Piz
Dreieck , ca . 35425

Handgeklöppelte Kissen - Ecken en e , 2 485 , g⸗schiedene Muster St .

aen Fertig handgestickte Decken u . Läufer
5Posten

Wis Mille fleur Muster „ Stiek

Wäschestickereien
Schwelrer und Plauener Fabrikate in nur bester Stickerei - Ausführung , Festons

und Einsätze in Stücken ca . 4 % und . 10 mtr .

Stück 7fP . 95 Pfg .
85 1 * Mk .

a8 ee erreee

Auf telegraphischem und telephonischem Wege sind die ausverkauften

Artikel nachbeordert und eingetroffen , sodass unsere Veisse Woche

wiederum eine gleich günstige Kaufgelegenheit wie am ersten Tage bietet .

Bin welss und beige mit farbigem Besatz ,

Posten Russenkittel Länge 45 —55 m . · „ durchweg Stück 90
Efp

RNeformhemd
aus gutem Herndentuch mit hand -
gestiekter Passe u. à jour Einshtzen

wie Abbildung Stück

2 —
Untertaille

05 8 20 5 ud
tZ, rch -Satz , Banddur OOpte2uIg

—
Ulntertaille

rut preiter Stickerei 1 *Durch - und Ansatz

Weisser Spitzenrock
muüt 5 breiten Spitzen Einsötze 95

Arbeitsständer
aus weisslackiertem Holz mit hell - PS
ſarbigem Mousselinbeutel !

Ständer obme Bautel . 48

Straßſenbahn.
Es wird hiermit zur

Kenntnis gebracht , daß ein
Verzeichnis der im Bereich
der elektriſchen Straßen⸗
bahnen im Mouat De⸗
zember 1911

efundenen Gegenſtärde
à) im Hausflur d. Straßen⸗

bahndepots in Mann⸗
heim , Nuitsſtraße 2/12

b) im Hausflur des Stadt⸗
hauſes in Ludwigshafen
— Ludwigſtraße 69 —

während 6 Wochen zur Ein⸗
ſichtnahme ausgehängt iſt .

Maunheim , 6. Jan . 1912.

Straßenbahnamt :
Löwit . 261

Naſcſnerneifer
für Brauerei geſucht . Der⸗
ſelbe muß gelernt . Schloſſer
ſein , mit dem Betrieb von
Dampfkeſſeln , Maſchinen ,
Eismaſchinen und elektr .
Beleuchtung vertraut ſein ,
Offerten mit Zeugnisab⸗
ſchriften , ſowie Augabe der
Gehaltsanſprüche unter
F . 178 F . M. an Nudolf

anuheim erbet .
2 2

- • 4000 M. Off . 5
a. Rud . Moſſe , Maunheim

annbein ,
Talehban 24.

Nachhilfe⸗Unterricht !
( Latein . Frauz . Math . ) für
ſchwache Schüler d. Mittel⸗
ſchulen . Tägl . Beaufſicht .
gegen mäß . Honorar . An⸗
meldungen unter K 1914
bei D. Frenz , Maunheim ,

2, 18. 20706

Solid . gebild . Fräulein
kann bei alleinſteh . Dame
Penſion erhalten . Offert .
u. A. 1930 an D. Freuz ,
Maunheim , E 2, 18. 20807

Ein in beſter Lage be⸗

findliches 120857

Eigarren⸗Geſchäſt
umſtändehalber preiswert
zu verkaufen .

D. Frenz , Mannkheim .

Schimperſtr . 4 nähe Neckar⸗
brücke gut mbl. Zimmer m.
Schreibt . zu verm . 12261

Werderſtr . 23 , part rechts ,
ein eleg . möbl . Part . ⸗Zim.
in feinſter Lage fof , oder 1.
Febr . an nur bſſ . H. . . 12017

118
indeckſtraße 143 Trepp .

J rechts , ſchön möbl . Zim .
ſofort zu verm . 11969

7 21.Möbl . Jimer dahe
Bahnh . ſep . Eing . z. verm .
Gr. Wallſtadtſtr .11p. 12105

Hocheleg . möbl , Part . ⸗
Zimmer an einen beſſer .
Herru ſof . 7

verm . 11908
Näheres B 6, 1 parterre .

Gut möbliertes Zimmer
au ſol . Fräulein zu verm .

Näh. „ 8 . 1 Tr .
25490

Gut möbljertes Wohn⸗
und Schlafzimmer

in heſter Lage ſofort zu
vermteten . 25526

VD , kA, 2 Treppen .

Tatag- Aendlect
Aulbehenfn Bieen
Werbit Areegn Fe

582

2 , 19 . 25390

Vorzügl. guten bürgerlich .
Mittagstiſch 70 Pfg.
Abendtiſch 30 Pfg.
für beſſere Herrn u. Damen .

7 . 28 6 abeen
25 05

Einige Herren können
an gut . bürgerl . Mittaß⸗
u. Abendtiſch keiln . , auch
engl . Tiſchzeit . 8 1, 16 1. Et .

11819
Empfehl 5

Jaueag u ubende —5.

Offert . unt . J . 1942 an

——
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Glasteller zum Aussuchen Pf

Likör - Service 80mit Flasche und 6 Giasern . pf .

Cylinder ut Petrolenmiient

in allen Aktenungen hervorragend billige Angebote .

Ortschakts⸗-Arfihel
Ca. 1000 Stuek Passen mit Untertassen

asduren 80
bunt dekorfert , Willeroy & Bocch

Warenhaus

——
—

Grosse Posten
Grosse Posten *

Handtücher Piqus u . Oroiss
Meter 48 , 38 , 24 und

5
eleter 58. 48,35 und

1
5 5 55

G. m. b. H. ＋ 1, 1 55

5 Lerkaufshäuser: Neckarstadt , Markttan

4

7

55 35

Dorzelnn
Teekannen vess , echt pogenan 39 Pf.Ia . Ware . 68 Pf . ,58 Pf .

Platten oval , massiv Porzellan

Stlüiek 8222 * 33

want

deen 0
— — —

15

Stück 48 Pf. , 38 Pf .

Salatièren nnd , oval , Likomplett

Speiseteller gross und kilein— 8 10 14

29 ½ 31 . 33 10 .

1 per Dutzend 5

Stengengläser a .. Sue
9r

btetter und Sate beneew 975

Villeroy & Boch * 37 „ „
Schokoladekannen2

Ait seibstschlliessendem Deckeii . Stück

1

90 .

Tassen welss , zum Aussuchen

Sauclèren ecnt Porzellan
zum Aussuchen

Talünkörper
Ia. Qual . , f. Stehlicht 12 für

Fecgalen
—ben 1 Suppen - Terrinen

Lampen mit Deckel .

Moderner Aufsatz4

Bestecke GMesser und Cbe9

prima Solinger Fabrikat ) ο —f —

FTeigschũsseln
15 miit festen Griffen

KNohlenschaufeln

„ „„ „ „ „ % „ „ „

Fum

Lampenglocken
„ „ 1 125 25¹ 85 85 *

3JJ ) VVVVVVVV Speiseteller echt Porzellan

Untertassen vels . . Stuck
„ „ 88 , 78 , 48 ,

38 Pf .

„ Stück 98 , 18 Pf .
0
0

Aussuchen Stück 575 3

55 extra gresse Kannen

28

Stück 48 Pf. , 38 Pf . 28 Pf .

I . , 7

Dessert - Teſſer nnt ofdrand 10 Pf .

Dessert - Teſſer stohmuster . ia
Kaffee - Service fur 6 Personen

2 „„ „ „

sprechen für meinen

Mabewerkauf
ohne haden

UBese Aurwald

illge Preise

Danerude ale
Wiin ,

daade
86

—

———

——

——e—

—
8

—————
5 Gelcherkehf!

Mk. 25 —30000 . —
Iſa K auf gute I . Hypo⸗

thek auszuleihen . Direkte
Offert . beltebe man unt . Nr .
66914 an die Exp . zu richt .

Mk . 20000 . — à 5 % auf
gute II . Hyp . ( event . auch
geteilt ) per ſof . od. ſpäter
auszulethen . Offerten erb .
unt . Nr . 12263 an die Exp .
ds . Blattes .

Tücht . Darlehens⸗Ver⸗
mittler f. reelle , ſeit 6 J .
beſtehd . Firma ſof . geſucht .
Offerten Z. Z. 100 haupt⸗

poſtlagernd Berlin . 11968

Wer leſht eceſceten
ſof . 3500 Mk. gegen gute

g51
38 .

＋
*2 5 *

Verzinſung . Offert . unt .
Nr . 12238 an die Expod .

Buntes Feullleton.
Was eine Breitſeite heute bedeutet . Im

verbffentlAcum “
Nard

mich ein

ſichtbare ſch
mein g
in dem

photographiſ
nur kümmer

— Der Photograph hatte die Kühnheit , an Bord der
Luft .
„ Michigan “ während
der Türme 1 und 2 auf der

zu ſtehen . Unmittelbar nach der Entladung fand er ſich auf dem

Rücken kiegend wieder , war durch

hinteren Rand der Brücke geſchleudert worden ,

graphiſche Apparat beſtand nur noch aus Trümmern und nur

durch einen Zufall war die Platkte der Aufnahme bis auf einen

breiten Sprung heil geblieben . “ Später wurde dann von den

Zielen das mächtige Netz eingeholt , das die Ziele umhüllt

und in , deſſen Maſchen ſich genau die Zahl der Treffer und der

Punkt des Einſchlages f
Bericht des amerikaniſchen Beobachters die Mitteilung , daß

die Schlachtſchiffe
ſamkeitsgründen nicht mit voller Pulverladung arbeiten . „ Man

verwandte nur

gegen 13000 Mards , alſo etwa 6 — engliſche

waren .
— Der Champion der Wahlredner .

ſchen Land ſind jetzt die

mit ihren Wählern zu gewinnen . Jeden Tag eine Rede , das

iſt wohl die

Reichstügskandidaten erwartet , und beſonders tüchtige werden

auch zwei bis drei käglich
deutet das gegen die Leiſtung

rednern , an deſſen Beiſpiel zu erinnern heute naheliegt ! Theo⸗

dore Roofevelt kann dieſen Ehrentitel mit 0
Anſpruch nehmen ; denn was er im Jahre 1900 , als MacKinley

als Kandidal für die Präſidentſchaft der

und Rooſevelt für E Igeſtellt
ſeiner Wahlreiſe vollbracht hat , dürfte kaum je überboten wer⸗

den , Recht vorſtellen cht , wie
perlichen und geiſtigen Anſtrengungen hierbei überwunden

hat , wenn ſein Biograph Mar

acht Wochen ſein Heim in einem

rend dieſer Zeit etwa 22000 1 d
Staaten der Union zurücklegte . In jeder wichtigeren Stadt
machte er Halt und hielt eine Rede , in der er die Wahl Mac⸗

Kinleys empfahl und ſein Programm entwickelte . Im Staate

Walker die „ Beob 6
Norkth Dakota “ und ſchildert dabei die Wirkungen einer moder⸗
nen Breitſeite .
des amerikaniſchen
beſchreibt dabei das

daß maun bei einer

geſchützen mit dem

durch die Luft fliegen ſehen kann . „ Der Zieler des Geſchützes

machte mich darauf auſmerkſam ,

ſah ſechs ſcharfumriſſene , runde ſchrarze J
langen horizontalen Linie dahinſchoſſen : die ſechs Granaken .

Von der Lufterſchütterung
geſchützen mit ſich bringt , macht ſich der Laſe kaum eine Vor⸗

zAchtung , eine

Offszter , aden Sies

2 während ich noch die Hände emporhebe , um

Pfropfen im Ohre noch ſeſter einzupreſſen ,
furchtbarer Krach los . Ich hatte ein Gefühl , als ob eine

were Hand mir einen heftigen Schlag verſetzt ,
Knochengerüſt erſchüttert . Dann fühle ich ,

eſtreben , meinen

hergeſchleudert werde , erſt mit unwiderſtehlicher Gewalt in der

Richtung des Schuſſes und

hin und her , bis ſchließlich nur das heftige
Maſtes übrig bleiht . Die

dieſer Zwölfzollgeſchütze läßt ſich nicht beſchreiben , aber die

che Platte liefert uns immerhin ,

liches Abbild dieſer gewaltigen Aufpeitſchung der

der kürzeren oder längeren

auf 673 , d. 9. im Durchf
„ Sientifie Ame⸗

der Zeitſchrift I . Ber⸗

Landratte auf
icht Millionen geſchätzt .der Herausgeber

achtungen einer

hat während der Scharfſchießübungen
Schlachtſchiffes an Bord weilen dürfen und

ür
den Laien überraſchende Phänomen ,

modernen Schiffs⸗
rauchumhüllten Projektile

gemütliche Art ,

von ſ. angeführt werden .

bloßen Auge die Teddy ! “ rief Bryan , „ wie

es mit Deiner Stimme ? “ „ Oh

wies auf den Himmel und ich

ze Flecken , die in einer gegnete

die eine Salve von ſechs Rieſen⸗

Geſeuzens warnte Volkes zu werben

„ haben Sie Ihren Ohrenſchutz in Ordnung ? “
die kleinen

bricht plötzlich ein

Ans] thieſſen ,

iue
länder zu

o pendle ich
zda müſſen Sie in den G

Schaukeln des
Der Schiffer ſagte : „ Ich

körperliche Wirkung einer Breikſeite

dann wieder zurück ;

wenn auch ein

einer Salve der vier großen Geſchütze ehni

Vorderbrllte des Schlachtſchiffes
ſebeden⸗

den Luftdruck bis an den
der photo⸗ Göeverſuchen , einen

— Solltebeſorgen kann .

haben ?

Iſenbiel erzählt man ein

feſtſtellen läßt . Intereſſant iſt bei dem oft zum

bei dieſen Scharfſchießübungen aus Spar⸗ nunm iſt man als Unterſu

Dreiviertelpulverladungen , obgleich die Ziele maßen klar zu ſehen ,

eilen entfernt

Allenthalben im deut⸗
um Fühlung ſeinen Federhalter zu Bo

Kandidaten unterwegs ,

Mindeſtleiſtung , die man von einem eifrigen

vom Stapel laſſen . Aber was be⸗ Unterwürfigkeit , die der

des Champions unter den Wahl⸗

Fug und Recht in Adolph Guillot erzählt . )

Vereinigten Staaten

die Vizepräſidentſchaft aufgeſtellt war , auf

kann man es ſich nicht , wie er die kör⸗

Kraft . Einmal produzierte
daß er ſeine Haut für 8
ſeum verkaufte unter der

Recht habe , nach ſeinem

Kullnick erzählt , daß er für

Extrazug aufſchlug und wäh⸗

( engliſche ) Meilen durch faſt alle

te er ungefähr 200 Städte ; die Zahl

halten genötigt war , belief ſich

Menge des Volkes , die ſeine Reden anhörte , wird auf 3½
Bei dieſer Blitzwahlreiſe wollte es

der nun der Zufall , daß Rooſevelt auf einer Station ,

Maſchine Waſſer nehmen mußte , mit Bryan , dem demokra⸗

tiſchen Gegenkandidaten MarcKinleys , zuſammentraf ,
wie die beiden Gegner einander begrüßten ,

mag auch als Muſter guter
„ Hallo , Billy ! “ rief Rooſevelt .

Programm der Demokraten, “ ſcherzte Rooſevelt . „ Meine, “ enk⸗

Bryan , „iſt gebrochen wie die Verſprechungen der

Republikaner . “ Alles lachte ; bald pfiffen die Lokomotiveu , und

die beiden Nebenbuhler verabſchiedeten ſich vergnügt vonein⸗

ander , um ihre Reiſe fortzuſetzen und weiter um die Gunſt des

— An den Unrechten gekommen . Den Lübecker Nachrichten

wird aus Bredſtedt ( Schlestwig⸗Holſtein ) folgendes berichtet :

Im benachbarten Ockholm lebt der Poſtſchiffer Wirk Mat⸗

zu dem ſich kürzlich ein Mann geſellte , der ein Eng⸗

ſein ſchien . Er knüpfte ein Geſpräch mit Matthieſſen

die weitere Frage , was er tun würde , wenn er von einem
feindlichen Geſchwader „ aufgefaßt “ würde , bekam der Herr
die ihn verblüffende Antwort :

und das Geſchwader auf der erſten beſten Sandbank an Strand

ſetzen . Ein Frieſe verrät ſein Vaterland nicht um eine Million ! “

Nach dieſer Abfertigung zog der neugierige Herr es vor , zu

— Raſſenkreuzung zwiſchen Stuhlbein und Fliege .

Richter in einem Städtchen der Vereinigten Staaten beab⸗

ſichtigt , durch Kreuzung von Brieftauben und Papageien zu

— Höfliche Mörder . Von dem verſtorbenen Staatsanwalt

beſten gegeben haben ſoll : Er hatte vor Jahren auch

einmal die Funktionen des Unterſuchungsrichters ausgeübt ;

auch nicht immer ganz ſicher . Und um wenigſtens ſelber einiger⸗
erfand er einen Trick , der ſich auch in 10

von 12 Fällen ganz vorzüglich
einem des Mordes oder Totſchlags verdächtigen Unterſuch⸗

ungsgefangenen beſchäftigen ,

dahin : War der Mann ſchuldig ,
Unſchuldige ließ ſie liegen . „ Es gibt, “

erklären , „ eine gewiſſe Art von Höflichkeit , oder beſſer geſagt ,

über niemals an den Tag legen würde . “ ( Dieſelbe Geſchichte
wird übrigens von dem bekannten franzöſiſchen Kriminaliſten

— Wenn man ſeine Haut zu Markte trägt . Das Neue

Peſter Journal “ erzählt folgendes kurioſe Geſchichtchen : Dieſer

Tage iſt in Hodmezövaſarhely ein Mann geſtorben , der einſt

in Ungarn weit und breit berühmt war : der Landwirt Lukas

Nagy . Er war über zwei Meter hoch und von einer koloſſalen

ſtopfen zu laſſen , jedoch verpflichtet ſei , den übrigen Teil des

Körpers im Hodmezövaſarhelyer Friedhofe mit allen Ehren

beſtatten zu laſſen . Nagy erkrankte nun vorigen Herbſt und

hätte ſich operieren laſſen ſollen . Er wollte ſich jedoch hiezu nicht

die er in den 8 Wochen zu
nach einem Zeitungsbericht

mehr als zehn ; die

Reden ,

chnitt täglich
doch leid geworden ,
wandten unter Tränen ,

auf der ſeine

und die zu zahlen .

Wahlgegnern
„ Hollo ,

ſteht es denn nach ſo vielen Reden

„ meine Stimme iſt ſo rauh wie das

Sitten zwiſchen
Fragen ,
glücken wollte . Jetzt ſcheint
dem beſten Wege zu ſein ,

zit räumen .

Schirm verhangenen
zierliches Telephon ,

nge er ſchon die Poſt nach den Hal⸗ zubereitet und angerichtet ,
wort 25 Jahre , meinte der Fremde :

ewäſſern ja genau Beſcheid wiſſen ; “
bilde es mir wenigſtens ein ! “ Auf

„ Ich würde an Bord gehen

ergötzten , im

Ein

Ich weiß aber ſicher ,
züchten , der mündliche Mitteilungen

Frau : „ Das iſt äuß
der Richter den Vogel nicht bereits

Bitter . —
1

einig darüber , daß du für
kleines Geſchichtchen , das er ſelbſt Tracht Prügel verdienſt . “

chungsrichter zweifellos ſeiner Sache

verſtehen mit der Begründung , daß er dem Muſeum eine Heile
Haut verkauft habe . Nun iſt er im Alter von 80 Jahren ge⸗

ſtorben . Sein Kontrakt mit dem Muſeum iſt ihm aber ſchließlich
denn auf dem Sterbebett bat er ſeine Ver⸗

ihn von der entſetzlichen Verpflichtung

zu erlöſen . Die Verwandten gelobten , den Wunſch des Ster⸗

benden zu erfüllen , und ha

— Ein Reſtaurant ohne Bedienung . Man ſchreibt der „ Str .

Poſt “ aus Paris : Die Trinkgelderfrage gehört zu den ewigen

deren vollkommene Löſung bisher

Er iſt im Begriff , ein Reſtaurant zu gründen , deſſen

Geſamtbetrieb auf finnreicher Verwendung der eleztriſchen Kraft
beruhen ſoll . In dieſem Reſtaurant wird es keine Kellner und

keine Oberkellner , wird es üherhaupt keine den Gäſten ſichtbare
dienende Geiſter geben . Neben der kleinen , mit roſaſeidenem

Lampe , die jeden Tiſch erhellt , ſteht ein

durch deſſen Hilfe man ſich mit den Wirt⸗

ſchaftsräumen im Untergeſchoß in Verbindung ſetzt und augißt ,

was man an Speiſe und Trank zu haben wünſcht . Ein paar

Sekunden ſpäter teilt der Tiſch ſich in der Mitte , das Verkangte

ſteigt aus der Tiefe herauf und

der gebrauchten Teller , Meſſer ,

dieſelbe Art und das ganze Mahl
ſich irgendein Angeſtellter des Reſtaurants gezeigt und die

Unterhaltung durch ſeine Nähe und Neugier geſtört hätte . Iſt

der Augenblick des Aufhruchs gekommen ,

nung ebenfalls durch die Mitte des Tiſches , der Betrag wird

der gleichen Beförderung anvertraut und keine Hand ſtreckt ſich

dem Gaſt trinkgeldbedürftig entgegen . So wird das Märchen

vom Tiſchlein deck dich , an dem wir uns in unſerer Kindheit

Zeitalter der Technik
— Aus den „ Fliegenden

Junge Dame : „ Karl hat mir heute einen

gemacht . Er ſagte mir , er hätte vierhundert Mark monatlich .

daß er ſechshundert monatlich verdient . “

erſt merkwürdig . Der Mann muß

ſchon mal geweſen ſein . “
85

ater :

lich ) : „ Das iſt aber auch das einzige , worin ihr euch einig ſeid . “

ben jetzt , anſtatt zu erben , 800 Kr .

öſu
noch niemand

jedoch ein Pariſer Reſtaurateur auf
die Frage gänzlich aus dem Wege

ſteht , in appetitlichſter Weiſe
dem Gaſte . Das Fortnehmen
Gabeln uſw . vollzieht ſich auf

wird beendet , ohne daß

vor

ſo erſcheint die Rech⸗

erfreuliche Wahrheit .
Merkwürdig . —

Heiratsantragg
Blättern “ .

„ Mama und ich ſind uns ganz
deinen letzten Streich eine tüchtige

— Der kleine Kurt ( weiner⸗

bewährte . Sollte er ſich mit

ſo ließ er wie von ungefähr
den fallen . Seine Theorie ging nun

ſo hob er die Feder auf ; der

pflegte er wiederholt zu

Unſchuldige ſeinem Richter gegen⸗

Haarausfall
wrd sofort beseitigt duroh

u . Pflege der Damenhaare mit

17926

sachgemässes

Kopfwasehen
Tee - und Eigeb - Ohampoon . 5

5 3. 8 Hck. Urhach p . 8

Spezial - Damenfrisier - Salon
1 Treppe .

1 ſich im Zirkus , und da geſchah es ,

Kronen einem ausländiſchen Mu⸗

Bedingung , daß das Muſeum das

Töde ſeine Haut abziehen und aus⸗
ü

Eimil Nullmeyer
3, 11 geprüfter Musikklehr

in Nlavier, ither ,
Mandoline u . Laute

ertellt grünmilenst 20862
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Bekanntmachung .
Die Schulordnung betr .

Nr . 350. Den Eltern , deren Kinder die hieſige Volks⸗
iſchule und Bürgerſchule beſuchen , werden nachfolgende Be⸗
ſtimmungen der Schulordnung zur Beachtung empfohlen :

1. Die Aumeldung neueintretender Kinder erfolgt :
a) für die Altſtadt beim Volksſchulrektorat ( U 2,

Friedrichsſchule , Eingang von J 1 her ) täglich
von 11 —12 und von —3 Uhr ;

bn für die Bororte bei dem betr . Oberlehrer .
2. Die Abmeldung von Schülern wegen Austritts ge⸗

Behanntmachung.
Montag Zur Verhütung von Stö⸗

rungen in Bezug von Gas
und Waſſer erſuchen wir un⸗
ſere verehrlichen Konſumen⸗

5 9 85. b
Waſſer⸗

meſſer ſowie die Zuführun⸗
gen zu denſelben wahrend
der Wintermonate gut zu

50 60874ſſchteht dagegen ausnahmslos beim Klaſſenlehrer ( nicht beim G 855e , verwahren und insbeſondere
Nektorat ) 8 die Kellerladen geſchloſſen 7

5 6, 18. esclv . Petersen P 8, 18. 0 Urlaubsgeſuche , Kraukmeldungen , ärztliche Zeug⸗ 8 H ihti I ＋ halten .
Plape unten darchans Konkurrensloses Instiint am niſſe , Anträge auf Umſchulung uſw . ſind ebenfalls beim 6 181 186 1 in v111 Mannheim , 1. Dez . 1911 .

25 e e e ee 15 Klaſſeulehrer ( nicht beim Volksſchulrektorat ) einzureichen . Die DirektionAethode in Beriin , Hambürg,onden,Oetene . 4. Nach dem Klaſſenlehrer ſind die Oberlehrer in den Flach - Lieh- Und
5

der ſtädtiſchen Waſſer⸗ , Gas⸗Prozp. Rrat. Ratschl .u. Auskünfte kostenles einzelnen Schulabteilungen diejenige Inſtanz , an die ſich 5 0 Ele
8

Sprebhet , vorm . —12
Uhr

die Eltern bei Vorkommniſſen , welche die Schüler betreffen , — — und Elektrigitätswerke :
38785 8 zunächſt zu wenden haben . Roflialausiepulte N ee Stenographis Pichler .

5. Auskunſt über Schulangelegenheiten ( Schulpflicht , wenazohlnanscßf. Prosp . Fralls .
Schulgeld , Unterrichtszeit , Lehrplan uſw . ) wird von 11 —12 preislagen 36 bis 27 Merk Gebruder Gander
und von —3 Uhr im Burean des Rektorats U 2 kurt ab I 55 MHaunheim :
( Eingaug von 1 ber ) mündlich erteilt .

ee eee 61,8 275 Euuden, Gl, 8 Geräum . 4 Zimmer eytl . 5
5 m. Bad u. Zub . an kl .n ae Bene elekerat : Dl. Aberla , 6l 8, 19 b e .2

5 „ m. Pr . u . Nx. 100Or . Sickianer Fermmraheft
50 — 5 . 813

e.
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